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Var Neueste vom Tage.
Der Kaiser.

Berlin,  7 . Jan . Der Kaiser  begab
sich gestern ans einige Tage nach dem Jagd
schloß Hube eins  stock.

Rcichstags -Ersakwahl.
Allenstein , 7. Jan . Die Reichstags -Ersatz¬

wahl im Wahlkreise Allenstein-
Rössel  ist auf den 27. Februar festgesetzt.

Deutsch -schwedischer Handelsvertrag.
Stockholm, 7. Jan . Die Verhand¬

lungen  über den neuen deutsch - schwe-
öischen Hände lsvertrag  werden am
Montag in Berlttr von neuem beginnen.

Sitzung des StaatSministerinmS.
Berlin,  7 . Ja « . DaS Staats « !«!,

sterin « trat gestern , « einer Sitzung  zu¬
sammen , ans deren Tagesordnung « . a. der
Gesetzentwurf über den Kommunal » « » -
band  Groß -Berlin stand.

Kaiser Franz Joseph.
Wie « , 7. Jan . Das Befinden  des

Kaisers ist ausgezeichnet.  Er dürfte
in den ersten Tagen der nächsten Woche die
gewohnten Fahrten von Schönbrunn nach
der Hofburg aufnehmen.

Finnische Wahle » .
Helsingfors , 7.  Jan . Bei den Wahlen zum

Finnischen Landtag  erhielten die
Sozialdemokraten 37 256, breAltfinnen 17184.
die Jungsinnen 18 644, die Schweden 10 887,
die Agrarier 8579 Stimmen.

Streiklage in Belgien.
Brüssel,  7 . Ja « . Dem Streik  der

Bergleute habe » sich etwa wettere 4VVV Manu
a.ngeschlos sen.  Die Lage auf dem
Unken Maasufer ist sehr bedenklich.
Insgesamt streike « jetzt 15 00« Bergleute.

Eine Berfaffung für Monako.
Paris , 7. Jan . Gestern ist der von meh¬

reren Rechtsgelehrten verfasste Bericht über
die Einführung einer Verfassung  im
Fürstentum Monako  veröffentlicht wor¬
den.

Die Reise König Alfons ' .
Malaga , 7. Jan . König Alfons  und

Ministerpräsident Vanaleias  sind gestern
hier etngetroffen . Der König wurde lebhaft
begrüßt.

Eine Ehrung Professor Ehrlichs.
. Petersburg.  7 . Jan . Es verlautet,
«aß Professor Ehrlich  zum russische» Neu¬
jahr einen hohen russische « Orden
erhalte « sind.

Erdbeben.
Wiernyt , 7. Jan . Durch das Erdbeben sind

rn der Umgegend viele Kirgisen um¬
gekommen.  Die Poststation am Jssik Kul-
See ist zerstört.

„ Portugiesische Gesandte.
S’if«#»« , 7. Jan . Die portugiesischen Ge¬

schäftsträger für London , Lima,  sowie
derjenige für Paris,  Chagas , werden sich
(N den nächsten Tagen auf ihre  P o st e n
begeben . Sie werden als Geschäftsträger
Portugals bis nach Anerkennung der Repu¬
blik durch England und Frankreich fun¬
gieren.

„,,,  Zur Lage in Portugal.
Lissabon.  7 . Jan . Man ist jetzt über¬

zeugt . daß den französischen Alarm « « ch¬
ecken «her dle Zustände in Portugal ei»
frryolesBörsenmanöver  zn Grunde
lag.

Das Unglücksboot Pluvioke.
Clierbourg . 7. Jan . Das Unterseeboot

Pluviose , das im Juni v. I . im Hafen von
Calais sank, ist vollständig repariert
und hat das Trockendock verlassen . Das
Schiff wird einige Versuchsfahrten machen,
worauf es seine Stelle in der Unterseeboot-
Flottille wieder einnehmen wird.

Zum Tode des Emirs von Buchara.
Buchara , 7. Jan . Der verstorbene Emir

war angeblich bereits einige Tage krank , was
streng geheim gehalten wurde . Die Todes¬
ursache  war Niercnkrankheit . Seine Bei¬
setzung  erfolgte in Kcrminc , dem bestän¬
digen Aufenthaltsort des Verstorbenen.

Schiedsgerichtsvcrtrag.
New«  o.r k. 7. Jan . Wie ans Washington

gemeldet wird , haben die Untcrbaudlnngcn
zinn Abschluß des allumfassenden englisch-
amerikanischen Schiedsgerichts-
B ertrag es  im Sinne der jüngsten Fric-
densrtdc Tafts begännen.

Quertreibereien.
Eigentlich können wir ja ganz zufrieden

sein, wenn unsere unversöhnlichen Wider¬
sacher mit uns unzufrieden sind. Das ist
immer ein Zeichen , daß wir uns ihnen ge¬
genüber in der vorteilhafteren Lage befinden.
Deshalb würde man es auch nicht weiter tra¬
gisch nehmen , wenn die „Times " und die
„Daily Mail ", das „Echo de Paris " und der
„Mattn " und wie unsere intimen Feinde
sonst noch im internationalen Blätterwalde
heißen mögen , wieder einmal Gift und Galle
gegen uns verspritzen . Sie sind eben in
übler Laune , weil seit dem Hinscheiden de^
Königs Eduard , des geschicktesten Managers
der antideutschen Einkreisung , ihnen alles
wider den Strich geht und Deutschland sich
aus der drohenden Schlinge vollständig be¬
freit hat . Die öffentliche Kundmachung des
Ergebnisses der Potsdamer Katserbegegnuna
hat ihnen gänzlich das Konzept verrückt und
sie lassen nun alle Minen springen , um es
wieder in die frühere Ordnung zu bringen.
Zur Verbesserung ihrer Laune hat eS natür-
lich nicht beigetragen , daß ein der englischen
Regierung nahestehendes Blatt wie die libe¬
ralen „Daily News " jüngst gelassen die Fol
gerung aus den bekannt gewordenen Pots
damer Abmachungen gezogen und die Triple-
Entente kurzweg ein Märchen genannt hat.

Um den üblen Eindruck dieser Offenher¬
zigkeit tm deutschfeindlichen Lager zu ver¬
wischen und den ins Wanken geratenen Rei¬
hen neuen Halt zu geben , ist man auf der
ganzen Linie geschäftig , durch neue tolle Aus¬
streuungen Deutschland zu verdächtigen und
als unverbesserlichen Störenfried vor aller
Welt hinzustellen . Nichts ist so unsinnig , um
nicht zu diesem Zweck verwendet zu werden.
Man schildert Deutschland als den Eisen¬
fresser, der ständig mit seinem stets bereiten
scharfen Säbel herumfuchtelt und jedem
Großstaat , der ihm nicht zu Willen ist, die
Drohung entgegenschleuöert : „Und willst du
nicht mein Bruder sein . — So schlag' ich dir
den Schädel ein !" So ungefähr führen die
deutschen Staatsmänner nach der Darstellung
der braven „Times " die Unterhandlungen
mit andern Mächten , und deshalb ist dieses
europäische Reich der Mitte mit dem geschlif¬
fenen Säbel in der Faust eine ständige Be¬
drohung und Gefahr für die übrige Welt.

Man könnte mit Achselzucken über diese
Hetzversuche zur Tagesordnung übergehen,
wenn nicht Anzeichen dafür vorhanden wä¬
ren , daß sie bei den Stellen , auf die sie in
erster Linie berechnet sind , nicht ganz wir¬
kungslos geblieben sind. Man findet viel¬
leicht ihr Echo in einer Mitteilung der „No-
woie Mremja ", deren Beziehungen zu ein¬
flußreichen Petersburger Kreisen wohlbe-
kannt sind und deren Aeußerungen jeden¬
falls immer Beachtung verdienen . Dieses
Blatt behauptet , in der demnächst zu erwar¬
tenden Antwort der russischen Regierung auf
eine bereits über drei Jahre alte deutsche
Note befinde sich der Passus , beide Mächte
batten sich gegenseitig zugesichert , an keiner
gegen die andere gerichteten aggressiven
Kombination in Asien teilzunehmen . Sollte
diese Meldung zutreffend sein , so läge ihre
große Bedeutung auf der Hand . Sic würde
eine wesentliche Einschränkung und Ab-
chwächung der von der russischen Regierung

vorher gesehenen und gebilligten Reichstags-
crklärung des deutschen Kanzlers über die
Ergebnisse der Potsdamer Begegnung Kar¬
tellen , da dort von einem solchen Abkommen
ganz im allgemeinen gesprochen worden war,
während die russische Regierung jetzt ein
ölchcs nur in bezug auf die asiatischen Ver¬
hältnisse zugivt.

Nun glauben wir allerdings nicht so ohne
weiteres , daß die russische Regierung Ab¬
machungen , die im Beisein des Zaren von
dem Leiter ihrer auswärtigen Politik erst
vor wenigen Wochen mit den maßgebenden
Persönlichkeiten des deutschen Nacboarreichs
eierlich getroffen worden sind, wie durch ein

Taschenspielerstück einfach beiseite schieben
will . Wahrscheinl ' ch handelt es sich nur um
ein offiziöses Beruhigungsvulver . das den
aufgeregten Freunden an der Themse und
Seine verabreicht werden soll. Immerhin
bleibt es auffällig , daß auch in einer Aus¬
sprache des russischen Ministers Sasonow
"ber die Potsdamer Begegnung mit keiner
Silbe die Abmachung erioäbnt war . wonach
sich berbe Mächte In Potsdam verpflichtet
haben , keiner Kombinativn beizutreten die
ibre aggressive Spitze gegen eine von ihnen
richte. Man wird hierin jedenfalls eine ge¬
wisse Zweideutigkeit zu erblicken haben , die
zur äußersten Vorsicht mahnt und man wird
gut tun , die nächsten Vorgänge in der russi¬

schen Hauplstadt recht aufmerksam zu ver
folgen , um vor unliebsamen Ueberraschungen
möglichst bewahrt zu bleiben.

Vielleicht hat auch der vielgeschäftige Bot
schafter Jswolski dabei seine für derartige
Machenschaften recht geeigneten und wohlge
übte « Finger im Spiel — ein Grund mehr
für die Staatsmänner Deutschlands und auch
Oesterreich -Ungarns , die Entwickelung dieser
Dinge sehr sorgfältig zu beobachten.

Rundschau.
Der Termin der Reichstagswahlen.

lieber den Termin der nächsten Reichstags
.wählen herrscht bekanntlich immer noch Unklar
beit. Wie sich die „Köln. Volksztg." aus Berlin
melden läßt , leb nies der Reichskanzler
mit Entschiedenheit a b , irgend «inen f « st e n
Zeitpunkt  für die Wahlen »u bestimmen. Er
behält sich in dieser Hinsicht völlig freie Hand vor.
E Sift leicht möglich, daß die Parteien überrascht
werden. Biel wirb die Entscheidung abbängen
von dem Verlauf der Schlußsession. In manchen
Regierungskreise» ist man der Meinung , daß eS
taktisch zweckmäßig ist, die Reichstagswablen im
späten Frühjahr stattfinden zu lassen, damit der
Reichstag noch zu Anfang des Sommers zu einer
knr»en Session zusammentreten kann und dann
eine längere Panse eintritt , in der die Parteien
vor Beginn der Herbstsession zur Ruhe kommen
können. Man hält es für bedenklich, daß der
nächste Reichstag alsbald unter dem frischen Ein
druck des Wahlkampfes »u größerer Tätigkeit ein-
bernsen iverden soll.

Wechsel in hoben Kommanbostellen?
Eine Reihe von wichtigen Aendernngen

in Ser Besetzung von hoben Kommanbo¬
stellen  steht , wie di« „A. A. C." hört , bevor
mid wird vielleicht schon«in nächster Zeit erfolgen
So heißt es. daß acht D i v i f i o n s ko m m a n
öeure,  für die eine weitere diemstliche Ver¬
wendung nicht vorgesehen ist, ihren Abschied ein¬
reichen dürften . Dadurch würde naturgemäß ein
ziemlich weitgreifendes Revierement berbeigeführt
werden.

Die Kieler Reichswerft.
Auf der Kieler Reichswerft sind mit dem

neuen Jahre erhebliche Berbesserun
en der Arbeitsbedingungen  ern-

geführt worden . Die bisherige Arbeitszeit
von 60-^65 Stunden ist auf 56 Stunden in
der Woche herabgesetzt worden . Andererseits
erfolgte die Ausbesserung sämtlicher Stun-
dcnlöhne um zwei Pfennig und Einführung
von Mindestlöhnen für neueingestcllte Ar¬
beiter über 21 Jahre . Weiterhin soll einem
Wunsch der Arbeiter entsprochen werden,
daß die Lohnzahlungen nicht mehr ani Sams¬
tag , sondern bereits am Freitag abend er¬
folgen . Bestehen diese Neuerungen in Kies
die Probe , so sollen sie auch in Wilhelms
haven und Danzig eingeführt werden.

Das Arbeitskammcrgesetz.
Man hat bekanntlich die dritte Lesung

des Arbeitskammergesetzes  bis Ende
Februar vertagt , um noch die Möglichkeit zu
bieten, über den strittigen Punkt , die Wähl¬
barkeit der Arbeitersekretäre,  zu
einer Verständigung zu gelangen . Inzwischen
stellt sich mehr und mehr heraus , daß der Kreis,
dem tatsächlich an dein Zustandekommen des gan¬
zen Gesetzes „och etwas geleegii ist, doch ein
äußerst beschränkter ist. Man ist je länger , desto
mehr zu der Ueberzeugnng gekommen, daß die
aus theoretischen Erwägungen verlangten Ar-
beitskammerii in der Praxis bei weitem nicht die
erwartete Bedentnng haben würden . Aus diesen
Erwägungen heraus gewinnt es denn den An¬
schein, daß die Vorlage,  um deren Ein¬
bringung der Reichstag 18 Jahre lang gekämmt
hat, endgültig scheitern wird,  nm bann vor-
auss'chtlich niemals wieder zu neuem Leben zu er¬
wachen. In gut unterrichteteii Kreisen betrachtet
man beute jedenfalls den Arbeitskammer -Gesetz¬
entwurf als endgültig gescheitert.

Landtags -Vorlagen.
Die dem Landtage in seiner Tagung vorzu-

legendei, Gele  y e » t w ü r se sind folgende : Das
Zweckverbandsges-eb, das Feuerbestattungsgesetz,
ein Entwurf über die Schulpflicht Taubstummer,
ein Entwurf über den Fortbildungszwang in Ge¬
meinden über 10 000 Seelen , ein Entwurf zur Be¬
kämpfung des Prämieinkosschivindels, ein Ent¬
wurf über arbeitsscheue Erbaltungspflichtige , Ent¬
würfe betreffend die Verpflichtung zu Besuchen
ländlicher Fortbildungsschulen in den Provinzen
Schleswig - Holstein, Brandenburg , Pommern,
Westfalen, Sachse», Nheinprovtiiz und Hvhcn-
zollern. Ferner werden dem Landtage die in der
letzten Tagung unerledigt gebliebenen
Bo klagen  zugehen : Die Novelle zur rheinischen

Landgemeindeordnung, di« ostpreußische Wegeord¬
nung und der Entwurf betreffs die Verpflichtung
zur Reinhaltung öffentlicher Wege.

Verkehrseinnahmen der prentzische«
Staatsüahn.

Die günstige Wendung in den
Verkehrseinnahmen der preußi¬
schen Staatsbahn,  die bereits im Jahre
1009 einsetzie und eine Verbesserung des Ab-
schlusses der Eisenbahnverwaltung um rund
100 Millionen Mark gegen den Etat zur
Folge hatte , hat bisher nicht nur angehalten,
sondern die Eisenbahneinnahmen bewegen
sich noch immer in aufsteigender Rich¬
tung.  Infolgedessen steht auch in dem lau¬
fenden Rechnungsjahre ein erheblich günsti¬
gerer Abschluß der Eisenbahnverwaltüng in
Aussicht, als im Staatshaushaltsplan ange¬
nommen war Wahrend nach diesem der für
allgemeine Staatszwecke verwendbare Rein¬
uberschutz der Staatsbahnen auf 168 Millio.
nen Mark veranschlagt war . darf setzt damit
gerechnet werden , baß er nicht nur den nach
der Vereinbarung zwischen Regierung und
Landtag vorgesehenen Höchstbetrag erreichen,
sondern darüber hinaus noch einen erheb-
lichen Betrag für den Eisenbahnausgleichs-
fonös liefern wirb . Bei dieser Lage der
Dinge wird man auch für 1910 ohne Abwei¬
sung von den Regeln solider Etatsaus-
siellung damit rechnen dürfen , daß tn dem
Staatshaushaltsplan ein Ueberschuß der
Eisenbahnverwaltung vorgesehen werden
kann , der nicht nur für allgemeine Staats-
auSgaben den dafür zulässigen Höchstbetrag,
sonder« noch darüber hinaus einen Beitrag
von 80—40 Millionen Mark zum Ausgleichs-
fonös zu leisten vermag.

Reitdromedare für die Schntztrnppe.
^ Ln den letzten Jahren sind in Deutsch-
Sudwestafrika vielfach Versuche mit Reit-
d r o me da reit  sEtnhöckernj gemacht wor¬
den. Und zwar haben sich die aus Arabien
eingeführten Dromedare vorzüglich be-
w a h r t,  dagegen die von den Kanarischen
Inseln eingeführten nicht. In diesem Som¬
mer hat die Schuhtruppe selbst den Ankauf
von Dromedaren im Sudan — in den Pro-
mnzen Berber und Suakim - besorgt und
^OS Tiere - - sämtlich Hengste - darunter
zwei Zuchthengste — für den Durchschnitts-

.Einschließlich sämtlicher Unkosten bis
Lüderitzbilchtj von rund 490 Jk  gekauft . Zur-
»ett besitzt die Schutztruppe 614 kriegsbrauch-
bare und 308 nicht kriegsbrauchbare Dro-

Es sind drei Kompagnien mit Ka°
melen beritten . Die übrigen Kamele per-
teilert ffcö auf die übrigen Kompagnien und

An Pferden sind zur-
LM8 Stück, an Maultieren 2662. an Eseln

1836 und an Ochsen 1657 bei der Schutztruppe
vorhanden — sämtlich in kriegsbrauchbarem
ftr ftQttoe' Das Kamelgestüt befindet sich bei
der 9. Kompagnie in Aminuis — 46 Stnten.

Der gescheiterte Ausgleich.
* ? '^ ?auiigen Ausgleichsverhandlungen zur
Herde,Mnuns der Arbeitsfähigkeit des böhmi-
tjfi 1• ^oodtMes sind nun abermals ge-

^'ra0 ,,014  Tschechen die Vorschläge der
^butschen als unannehmbar bezeichneten. Die
AuSgleichskonferenzenwerden nach Ostern fort-

Statthalter von Böhmen,
fertig °sUbcur, £-  bat seine Demission
Ä “ ; ^ Kaiser genehmigt iverden wird,

ferne oteile soll 'der emstige Ministerpräsident
We  EEalter von Böhmen . Graf

o runl Statthalter , sondern zum
ber Statthalterei mit dem besonderen kai¬

serlichen Auftrag« ernannt werden, den Ausgleich
Sr ? » k11  W ' Nationen s„ Böhmen ch. rcln
zufuhreu. . Infolge des Scheiterns der Aus-
glelchsverhandlungen ist Ministerpräsident Baron

UJl * VA «®«» *« , von einer Besetzung des
Kabinetts mit Parlamentariern abzusehen, und es
'vlvd nur eiM sogenannte „kleine" Rekonstruktion
des Minlsieriuilis vorgenommen werben , so daß
das nächste Kabinett Bienertb  über-
w-egend bnreaukrati scheu Charakter
tragen wrcd. Di« ischechjscheu Parteien des Ab¬
geordnetenhauses werden im neuen Ministerium
nfflt vertreten sein, sondern es werden nur zwei

öiessorts milt tschechischen Bcamton besetzt werden.
Die Tschechen in Wien.

Nach kNerichten, di« im Wiener Rathaus ein-
gelangt sind, bat di« t sche chj sche n a t i o n a l e
Aktion,  di « in Wien anläßlich der Volkszäh¬
lung betrieben wurde, größere Di men-
s i o n e n angenommen als vermutet wurde . Es
haben sich vielmehr Personeu als anläßlich der
letzten Volkszählung zu der ticbechischen Sprache
als llmgangssprache bekannt, darunter auch zahl¬
reiche Wiener Bürger . Es ivivd dies in Wiener
Bürgerkreisen als ein Bruch des Bürgereides an-
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«sehen , der auch einen Passus enthält , worin sich
die Bürger verpflichten, den deutschen Charakter
Wiens su wahren . In Gemeinderatskrsifen wird
die Einbringung eines Antrages ventiliert , der
die Aberkennung des Bürgerrechts für solche Per¬
sonen vorsieht. •

Dänische Vieheinsuhr.
Infolge der durch die Maul - und Klauenseuche

veranlaßt « : Ausfuhrverbote  für einige
Teile Jütlands ist die Einfuhr des däni¬
schen Viehs  nach Avenrade im Monat De¬
zember nicht so stark gewesen, wie es bei den
früheren Verhältnissen gewesen wäre . Für das
Jahr 1910 ist di« erwartete Einfuhrstückzahl
60 000 nicht ganz erreicht worden. Immerhin
war die Einfuhr bedeutend größer als in den
Jahren 1908 und 1909, in denen je fast 50 000
Stück eingeführt wurden . Der im Jahre 1910
für Las eingeführte Vieh bezahlte Zoll beträgt
rund zwei Millionen Mark.

Spanien «nd der Vatikan.
Wie aus Madrid gemeldet wird , sieht man

dort die Ernennung des früheren Ministers
Calberton zum spanischen Gesandten
beim Vatikan  als ein Zeichen dafür an,
daß die Unterhandlungen  zwischen
dem heiligen Stuhl und Spanien demnächst
wieder ausgenommen  werden . Man
versichert , daß der Vatikan die Bedingung
stelle, daß der Gesetzentwurf betreffend die
kirchlichen Genossenschaften , der dem Cortes
unterbreitet werden soll, im Einvernehmen
mit dem Vatikan verfaßt wird . Man ist der
Ansicht, daß die spanische Regierung diese
Bedingung aber nicht annehmen wird.

Jtalienreise König Manuels.
Aus bester Quelle wird mitgeteilt , daß

Exkönig Manuel  im Laufe des Früh¬
sahrs Italien  besuchen wird . Exkönig
Manuel wird Gast des Königs Viktor Ema-
nuel sein . Die Reise soll ans Verlangen der
Königin Maria Pia erfolgen , welche ihren
Enkel zu sehen wünscht . Exkönig Manuel
wird nach Neapel reisen , vorher jedoch einen
Aufenthalt in Turin nehmen , um den Her¬
zog von Genua zu begrüßen . Alsdann wird
er sich nach Rom begeben , um dem Qnirinal
einen Besuch abzustatten.

Reformen in Portugal.
Der M i n i ste r des Innern  wird dem¬

nächst eine Anzahl Reformen  zur Durchfüh¬
rung bringen , die in demokratischem Geiste ge¬
halten fein werden. Diese Reformen sollen später
als Gesetzentwurf der konstituierenden Versamm¬
lung vorgelegt werden, die .die eventuell notwen¬
digen Aenderuugen daran vornehmen wird . Es
bandelt sich um -den wöchentlichen Ruhe¬
tag,  die Einrichtung von Ehrengerichten
zur Unterdrückung des Duells , um ein Pro-
v o rtional -Wahsgesetz , die öffent l ich c
A r m e n v f 1 e g « , den Schutz der Kinder
und der Mu tter sch aft . B e fettig un g d e r
Prostitution . Gründung von Schu¬
len  in Entfernungen von 2 zu 2 Kilometer,
welche Lebensmittel , Kleider und Bücher an arme
Schüler unentgeltlich gewähren , ferner um das
M e d i z i n wesen,  namentlich die Gründung
einer medizinischen Fakultät in Lissabon, die
Jrrenvflege , sowie um administrative Reforincn
im Sinne der Dezentraltsation.

Honduras.
In Mittel - und Südamerika steht das poli¬

tische Barometer dauernd auf Sturm . Selbst die
bekannten „ältesten Leute" können sich kaum einer
Zeit erinnern , da es in diesem gesegneten Teil
der neuen Welt nicht irgendwo ein Revoluiiönchen
gab. Bald ist es Nicaragua , bald Venezuela,
bald Mexiko, bald Brasilien , wo der Geist der
Zwietracht umgeht. Augenblicklich scheint Hon¬
duras  wieder einmal an der Reihe zu sein.
Eine allerdings sehr lakonisch gehaltene Meldung
besagt, daß die Truppen des Präsidenten Davila
von den Revolutionären geschlagen seien. Der
Führer dieser letzteren ist, wie es dem amerika¬
nischen Revolutionskomment entspricht, der frü¬
here Präsident Bonilla , der den Verlust dieser
Würde nicht verschmerzen kann.

Die Autorität Davilas stand niemals auf allzu
festen Füßen . Schon vor einigen Monaten brach
in der Hafenstadt Amapala eine revolutionäre
Bewegung aus . Der Hafenkonimaudant General

Rwid um den Kodibrunnen.
Nach den Ferien. — Bilanz und Inventur . — Hans i«
Glück! — Das Hochzeitsjahr. — Zachten! — Prinz Karne-
val in Wiesbaden. — Die Sprudler . — Ein „liederliches"
Kleeblatt. — Aus der Alm . . . ! — In der Wiesbadener

Hütte. — Das Alpenfest im Paulinenschlötzchen.
A. .. . . Die erste Woche des neuen Jahres

liegt hinter uns . Wenn erst die „heil 'gen drei
König ' mit ihrem Stern " vorübergezogen
sind, so haben die festlichen Zeiten , die das
alte mit dem neuen Jahre verbinden , ihren
Abschluß erreicht . „Die Tage folgen ein¬
ander , aber sie gleichen sich nicht" — dreie
Wahrheit wird auch jetzt schon wieder Gro¬
ßen und Kleinen eindringlich klar . Die an
Festtagen so reichen Fe r i e n über die Jah¬
reswende sind dahin und seit Donnerstag
wieder heißt es fleißig hinter den Büchern
sitzen, denn die Zeit eilt dem Semester-
Schlüsse entgegen : es winkt die Versetzung
in die höhere Klasse, die mit regem Fleitze
erstrebt werden muß . Wenn sich der Ge¬
schäftsmann dem Studium der Bücher
widmet , so hat das andere Deutung . B : -
l a n z und Inventur  beherrschen fetzt die
Situation . Und wenn die Bücher geschlossen
werden , so geht es mit einem „Frisch ans"
dem Glücke (? ) entgegen.

. . . Das Jahr 1911 verspricht ein Glücks-
jahr  zu werden . Abergläubische Gemüter
— und es gibt deren mehr , als man glauben
mochte — haben mit Entzücken konstatiert,
daß die Quersumme des Jahres durch 8 teil¬
bar ist. Die 3 aber mar von jeher für alle
eine Glückszahl , in deren Leben Zahlen
überhaupt eine Rolle spielen . Somit also ist
die 3 eine Glückszahl für alle Menschen,
denn selbst diejenigen , die sich eine ganz
ideale Auffassung vom Leben und von
den Lebensgütern bewahrt haben , können
ohne die Zahlen  absolut nicht anskom-

Valladares , ein Halbindianer , batte den in der
Stadt lebenden Ausländern gegenüber eine so
herausfordernde Haltung eingenommen, daß zu
deren Schutz das amerikanische Kanonenboot
„Princeton ", nach Amapala entsandt werden
mußte . Zugleich verlangte der amerikanische Ge¬
sandte von dem Präsidenten Davila die Absetzung
von Valladares . Schon hier -zeigte sich, wie
gering die Macht der Regierung war . Davila
verfügte nicht über genügende Machtmittel, um
den eigenmächtigen Hafenkommandanten zu zwin¬
gen. Er beorderte ihn daher nach der Haupt¬
stadt, um sich hier zu verantworten . Anstatt
diesem Befehl zu entsprechen, erhob Valladares
die Fahne des Aufruhrs , so daß nunmehr auch
der deutsche Kreuzer „Bremen ", sowie ein eng¬
lisches und ein französisches Kriegsschiff zum
Schutze der fremden Staatsangehörigen nach
Amapala entsandt wurden.

Wie weit der jetzige Aufstand mit diesen
Vorgängen zusamnienhängt, läßt sich aus dem
bisherigen N-ach-vich-tenmaterial noch nicht er¬
kennen. In jeden: Fall mußte die damals zu
Gummiknüppel bewaffnet werden.
Tage getretene völlige Ohnmacht der Regierung
auf die unruhigen Köpfe in Honduras ermuti¬
gend wirken. Davila verfügt über nur ganz
wenige Truppen , und das Kriegsmaterial be¬
findet sich in einer miserablen Verfassung, da die
Finanzen von Honduras derart sind, daß selbst
bte französischen Wafsensabriken kein Kriegs¬
material mehr liefern mochten. Die jetzige
Niederlage der RegierungstrUppen kann unter
diesen Umständen nicht Wunder nehmen^

Wenn nun auch in Miitelamerika das Recht,
eine Revolution zu veranstalten , zu den ver¬
fassungsmäßigen Rechten jedes Staatsbürgers ge¬
hört , so kann doch dieser Zwist der feindlichen
Brüder leicht zu einer Kollision mit andereil
Rechten führen , die ein E i n g r e i f e n des
Ausl >a n d e s nötig macht. Wenn sich nämlich
in Mittelamerika zwei Parteien streiten, so ist
das für den dritten , nämlich die im Lande
lebenden Ausländer , in der Regel nichts weniger
als erfreulich . Mindestens eine der beiden Par¬
teien ist stets von einem blinden Haß gegen alle
Ausländer erfüllt , und so ist zu befürchten, daß
es auch jetzt wieder zu Ausschreitungen gegen
diese kommt. Es ist daher nur ein Gebot elemen¬
tarster Vorsicht, wenn die auswärtigen Mächte
zum Schutze von Eigentum und Leben ihrer
Staatsangehörigen ihre Kriegsschiffe in den
hondurischen Gewässern kreuzen lassen. Alan muß
auch mit der Möglichkeit rechnen, daß die Ver¬
einigten Staaten durch eine bewaffnete Inter¬
vention die Ruhe und Ordnung wiederherstellcn,
eine Ausgabe, der sich „Onkel Sam " nur zu
gerne unterzieht.

Englische Zensaßonm.
Die Tragikomödie oder Komitragödie von

Houndsditch bat es fertig gebracht, -daß in der
englischen Presse einmal nicht von der Dripel-
entente , der deutschen Jnv -astonsgefahr und dem
Zweimächtestandard die Rede ist. Die beiden
„Helden", die eine Polizei - und Truppenmacht
von nahezu 1000 Mann stundenlang im Schach
gehalten haben und sich schließlich unter den
Trümmern ihrer Festung begraben ließen, be¬
herrschen vollständig die Situation . Mit
Schrecken hat man erkannt , daß es noch eine
größere Gefahr gibt als öie deutsche Invasion:
es ist dies die russische. Man bat einst furcht¬
same Gerr/ .ter damit gruselig machen wollen, daß
es in London 80 000 deutsche Kellner gäbe, die nur
eines Winkes harren , um plötzlich als eine furcht¬
bare Arm-ee über die wehrlosen Citvleu-te b-erzu-
fallen . Und man hat -nachgerechnet, wieviel
tausend Mann im Dunkel der Nacht an der
englischen Küste gelandet werden könnten. Aber
selbst wenn man die phantasievollsten Berech¬
nungen rugruiideleg-te, erschien -diese Gefahr doch
noch gering gegenüb-er-der fetzigen. Was will der
Zweimächtestan-dard , was di-e Territorialarmee
bedeuten gegenüber der Tatsache, daß zur Be¬
kämpfung von zwei Anarchisten 1000 Mann auf-
geboten werden mußten ? 1000 russische
Desperados könnten danach schon eine Arinee
von einer halben Million Mann in Atem halten.
Da aber England seit langem das gelobte Land
aller politischen Flüchtlinge und solcher ist, die
Grund haben, sich dafür auszugeben , so dürfte es
nicht allzu schwierig sein, allein in London mehr
als 1000 Anarchisten zu ermitteln.

men . Auch der 10 hat man besonders glück¬
verheißende Zauberkräfte zugesprochen . Die
1 ist der Grundbeginn aller Zahlen , die 9
die Zahl der fruchtbaren Reife . Die Quer¬
summe von 1 und 9 ergibt 10, und diese 10
spielte im Aberglauben der alten Völker eine
große Rolle , 10 war immer eine gute Zahl,
10 Personen wurden stets gern gesehen , 10
Tage galt als eine Zeit , der man das Prädi¬
kat einer guten Zeitdauer gab . Die beiden
anderen Ziffern des neuen Jahres ergeben
die Quersumme 2. Zwei sind ein Paar , also
scheint das Jahr 1911 für diejenigen glück¬
verheißend zu werden , die in dem neuen
Jahre nicht mehr allein , sondern als ein
Paar leben wollen . Die Heiratslustigen , de¬
nen bisher Hindernisse zu ihrer Verbindung
im Wege standen , erhoffen von dem neuen
Jahre Wunder und Zufälligkeiten , öie be¬
wirken sollen , daß ihre Verbindung zustande
kommt.

. . . Allerdings sei nicht verhehlt , daß das
Wort „Zahle  n " in diesen Januartagen
einen recht bösen Doppelsinn hat.
Es geht nach altbekannter Weise —
Sie glauben mir es auf mein Wort,
Im neuen Jahr im alten Gleise:
Rechnungen  gibt es hier und dort.
Das macht ja manchem nichts zu schaffen,
Der einsam lebte und per so,
Doch wer die Nickel muß erraffen,
Das „Pumpen " tut post kestum weh.
Muß man den letzten Heller geben,
So macht das sicherlich Verdruß:
Man zahlt nur  noch mit Widerstreben,
Und mancher nur , weil er cs — „muß !"
Man muß ja schier Gewalt 'ges leisten
In dem verflixten Januar,
R e chn u « a e n bringt er doch am meisten

Es liegt auf der Hand, daß dieser Gefahr
gegenüber alle Rüstungen -nichts helfen können.
Selbst öie allgemeine Wehrpflicht würde nur
einen Tropfen auf eine« heißen Stein bedeuten,
man müßte sie denn etwa -aus -die streitbaren
Suffragetten ansdebnen , die der Londoner Poli¬
zei so viel zu schassen machen. Zu diesem
äußersten Mittel wird man aber -nicht greifen
wollen, schon der hohen Kosten wegen. Die Be¬
seitigung der Einschränkung des  A s v l -
-rechts , die hier und da vor geschlagen wird,
verstößt aber so sehr gegen die geheiligte eng¬
lische Tradition , daß sich niemals -eine Regierung
finden wird , die eine solche Forderung vertritt.
So bleibt denn nur ein Ausweg übrig , auf den
-allerdings merkwürdigerweise in England bisher
noch niemand gekommen zu sein scheint, obwohl
er doch so -nahe liegt : Man wird versuchen inüssen,
mit den Anarchisten ein Abkommen zur Be¬
schränkung der gegenseitigem Rüstungen zu treffen,
vielleicht in der Weise, daß sich die Anarchisten
verpflichten, für ihre Bomben künftig kein Dy¬
namit inehr zu verwenden und als reguläre
Waffe nur Dolch-messer zu führen , wogegen ihnen
zngestanden wird , daß die Polizisten nur mit dem

Neuer au; aller Welt.
Gasvergiftung . In : Waldhotel bei

Aachen sind fünf Mitglieder der Famrlie des
Pächters Hirsch infolge Gasvergiftung
bewußtlos aufgefunden worden und wurden
ins Krankenhaus gebracht . An ihrem Auf¬
kommen wird gezwcifelt.

Mordversuch aus Eifersucht . Auf dem
Boulevard Pereirc in Paris feuerte der
Schutzmann Decourcy zwei Schüsse  aus
seinem Dienstrevolver auf den Elektriker
Chanet in dem Augenblick ab , als dieser Arm
in Arm mit Decourcys Gattin an ihm vor¬
überging . Der Zustand Chanets ist sehr
ernst . Decourcy wurde verhaftet.

Ein Opfer der Lawinen . Aus dem 2400
Meter hohem G r i e s p a tz zwischen Wallis
und Piemont wurde ein italienischer Ski-
fahrcr , ein Student aus Turin , von einer
Lawine verschüttet und getötet.

Unwetter in Italien . Das furchtbare
Unwetter,  von welchem Nord - und Mit¬
tel -Italien drei Tage hindurch heimgesucht
wurde , hat sich gebessert.  Die Eiscnbahn-
züge erleiden nur noch geringe Verspätun¬
gen , der Verkehr wird allenthalben wieder
lebhaft . Es herrscht Regen.

Amerikanische Straßenräubcr . Zwei be¬
waffnete Banditen  drangen in Duluth
jMinnesvtaj in einen Straßenbahnwagen
und befahlen den Insassen , sich nicht vom
Platze zu rühren . Als ein Polizeibeamter,
ohne von dem Ueberfall eine Ahnung zu ha¬
ben , den Wagen besteigen wollte , wurde er
von de:: Räubern meuchlings  c r s cho s -
s e n . Die Mörder sind geflüchtet.

Eisenbahnunglück . Ein gestern vormittag
von Paris nach der Bretagne . abgegangener
Eisenbahn zug  ist bei Rambouillet ent-
g l e i st. Man spricht von mehreren Verun¬
glückten : der Sachschaden ist bedeu¬
tend:  mehrere Wagen verbrannten . Der
Nnterstaatssekretär Guisthau , der sich in
dem Zuge befand , blieb unverletzt.

Räuberische Uebersälle . Wegen der sich
mehrenden räuberischen Uebersälle , die von
russischen Flüchtlingen  verübt wer¬
den , fanden in Lemberg  und in der Um¬
gebung durch 200 Polizisten umfangreiche
Haussuchungen  bei russischen Emigran¬
ten statt . Hierbei wurden 40 Personen , die
sich nicht über eine genügenden Lebensunter¬
halt ausweisen konnten , verhaftet.

Apachenschlacht. Zwei Pariser Apachen¬
banden,  die sich eine richtige Schlacht
lieferten,  griffen zwei dazwischen tre?
tende Schutzleute an , denen es gelang , zwei
Angreifer festzunehmen , während die übrigen
flttcheteten . Die Schutzleute sind unverletzt.

Reim Spielen erschollen . In Bardenberg
bei Aachen legte der 8jührige Sohn des dor¬
tigen Bürgermeisters beim Spielen mit
einer geladenen  F l o b c r t b ü chs e im
Scherz auf eine bei seinen Eltern zu Besuch
weilende junge Dame an . Der Schuß ging
der Unglücklichen in die Brust und führte
ihren sofortigen Tod  herbei.

Von den Kalendermonden dar.
„Frau Sorg  e" bleibt uns stets gewogen,
Ihr Quälen hebt schon wieder an,
Rechnungen  kommen angeflogen.
Daß man sie kaum noch bergen kann.
Von Bäcker , Krämer , jeder Seite
Kommt der Mahnzettel angetanzt:
Dabei geht mancher schließlich „pleite " . .
Wohl dir , wenn du 's aushalten kannst.

Jedoch . . . man höre , sehe, staune.
Man wund ' re baß sich dieser Welt:
Die Zahlen - Qual  stört nicht <ie Laune,
Die Welt wird auf den Kopf gestellt!
Mit Pritschenschlag und Schellenkappen
Prinz Carneval  zieht bei uns ein,
Sein blanker Schild , sein gülden Wappen
Erglänzt beim „Sprudel"  hehr und rein.
So stürzt Euch denn in das Vergnügen,
Der Wahlspruch heißt noch wie zuvor:
Dem „Frohsinn " wollen wir genügen
Und dabei:
„W o h l t u n durch H n m o r !"

. . . Wohl allseitig wurde es freudig be¬
grüßt , daß der „Sprudel"  wieder tagt!
Die Freunde eines freundlichen Humors
und die „Armen " hörten die Botschaft gerne.
So wird denn die Faschingslust bald hier
wieder dominieren . „Faschingsgästc tummeln
sich, singen frohe Lieder: — darum nennt
man „l i e ö e r l i ch" solche lust 'gen Brüder !"
So hat bekanntlich ein alter Sprudler sein
Ehezweidrittel über die ausgedehnten Nacht-
sitzungen beruhigt . Heuer werden die Damen
über die „Dauersitzungen " überhaupt nicht
empört sein , denn s i e sind mit dabei.  Ein
netter Trick der Sprudler , denn wenn die

Lokales.
Wiesbaden,  7 . Januar.

Oie liändckesbalui.
lk. Die Frage einer Bahn durch, das blaue

Länöchen ist bereits seit nunmehr 13 Jahren
akut . Leider war das Interesse vor ungefähr
3 Jahren erlahmt , so daß die Sache einzu¬
schlafen drohte . Im richtigen Moment nah¬
men sich jedochKammerherrLandratv .H e i m-
b u r g, sowie Herr Stadtverordneter S . H e ß
und Herr Lehrer Wittgen -Norbenstädt
des Projektes einer Ländchesbahn an . Sie
wandten sich mit einer Einladung zu einer
Besprechung über den Ausbau einer Länd¬
chesbahn an die interessierten Kreise . Daß
das Interesse heute reger denn je ist, bewies
der starke Besuch , den die Versammlung , die
gestern im „Schwanen " zu Erbenheim statt¬
fand , aufweisen konnte.

Herr Pfarrer Heyne-  Nordcnstadt er-
vsfnete mit Worten der Begrüßung und des
Dankes die Versammlung und bat Herrn
Kammerherrn Landrat von Heim bürg,
den Vorsitz zu übernehmen , welcher Bitte
dieser auch bereitwilligst Folge leistete . Er
führte dann aus : Die Veranlassung zur Ein¬
berufung der Versammlung habe die Fertig¬
stellung der Unterführung der Chaussee
Wiesbaden —Frankfurt gegeben . Nach einem
Rückblick auf die Entstehunas - und Enl-
wickelungsgeschichte der Ländchesbahn -Frage
erteilte er sodann Herrn Stadtverordneten
S . Heß das Wort . Dieser führte ungefähr
folgendes aus : Die „Ländchesbahn " :
Wiesbaden — Erbenheim — Nordenstadt —
Wallau — Diedenbergen — Marxheim —Hos-
heim — bezw . Kastel sei in dieser Gestalt ein

Teil der Bäderbahn.
Die bisherigen Bestrebungen zum Bau einer
Bäderbahn hatten das Ziel , die Orte Hom¬
burg , Cronberg , Königstein und Eppstein
miteinander zu verbinden . Während alle
diese Orte eine sehr gute Verbindung mit
Frankfurt am Main baben . fehlt die Eisen¬
bahnverbindung dieser Orte untereinander
vollständig . So wie diese Linie , die auch
wohl Taunusauerbahn  genannt wird,
gedacht ist, kann sie bei der Schwierigkeit des
Geländes nur eine Gebirgsbahn mit starken
Steigungen , engen Krümmungen , hohen
Baukosten und einem nur in wenigen Som¬
mermonaten erheblichen Verkehr werden.
Die Erkenntnis dieser Sachlage war denn
auch öie Veranlassung , daß bei der geringen
zu erwartenden Rentabilität der Frage der
Ausführung nicht ernstlich näher getreten
werden konnte.

Unser Vorschlag zum Bau einer Bäder¬
bahn sucht diese Schwierigkeit dadurch zu
vermeiden , daß die Eisenbahnstrecke Nau¬
heim —Friedberg — Homburg — Oberursel —
zwar nach Cronberg weiter geführt wird,
aber von hier nicht über Königstein nach
Eppstein geht , sondern daß diese Linie von
Cronberg weiter von der Höhe hinabsteigt
nnd über Soden —Hofheim durch das blaue
Ländchen nach Erbenheim und Wiesbaden
geführt wird . Unser Vorschlag zur Bädcr-
bahn fügt sich daher glücklich in das große
Netz der Staatsbahn und kann nach ihren
Gefüll - und Krümmungsverhältnissen als

Schncllzugslinie
ausaebildet werden : sie wird also in der Tat
die seit Jahren erstrebte Taunusbäöer-
B a h n . Kommt sie zur Ausführung , so wird
der schon so lange bei der Staatsbahnverwal-
tnna beantragte und hoffentlich bald zur
Verwirklichung kommende Taunus -Bäderzug
Berlin — Kassel — Nauheim — Homburg —
Wiesbaden — Kreuznach — Münster am
Stein den neuen Weg nehmen , also auch die
Orte Cronberg und Soden in sich aufnehme ::
und erst dann zum Taunus -Bäderzug wer¬
den . Von Nauheim , Friedberg , Homburg,
sowie von Cronberg und Soden wird man
dann nicht mehr über Rödelheim —Höchst,
bezw. Höchst auf einem Umwege zu fahren
brauchen , um nach Wiesbaden zu gelangen,
sondern man fährt von allen diesen Orten in
önrchaehenden Zügen auf der neuen Tau-
nusbäderbahn durchs blaue Ländchen über
Erbenheim unmittelbar in den Personen¬
bahnhof Wiesbaden ein . Bei der weiteren

Damen dabei sind, kann cs nie spät genug
vcrden . ,

Sie sind auch heute abend dabc:.
Grüeß di Gott . Mirzl ! Bist auch auf :-
raxelt ?" Ins Paulinenschlötzchen namlrch,
ov heute das Alpenfest der hiesigen Gruppe
>es Deutsch -Oesterrcichischen Alpenverems
tattfindet . Der Wiesbadener rüstet sich gern
ms mit Rucksack nnd Wadensiutzen . >--e: l
md Bergstock und Pickel , um d:e Wunder
ier Alpen in gefährlicher Wanderung zu

Zm Sommer geht es zu den Dolomiten,
jedoch nur . wer gut klettern kann ,
xrreicht die schmucke WiesbadenerHut- t e n,
tnö nimmt dort Unterkunft und Rast als¬dann.
)m Berner Oberland  läßt man sich

avisieren,
Dann wird der Weg zur „Grimsel"

fuhren,
Zn Rigi . Scheid egg und zum Stan-

serhorn,
»ilatus . Bürgenstock und Engel?

vorn.
* * *

Zm Arlberg  wird die Fahrt man unter¬
brechen,

Dem Bruder dort zu drücken warm die
Hand,

lm in Tirol  dann später vorzusprechen,
Zu klettern auf der Tauern  steilem Rand.
Natürlich auck die Wunder mutz man sehen,
Die im Lugano  ausgebreitet stehen-
*i:: süßer Zauber stets umfangen hält
Den Wiesbadener tn der Alvenwelt!

. . . Auch beim Alpenfest im Paulinen-
chlößchcn wird uns mancher Zauber über¬
aschen. Es winken fröhliche Stunden , bis es
um Aufbruch beim ersten Frührot heißen
vird : „B 'hüet di Gott Vroni !"

Oer Sprudelgeist.
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Ausarbeitung der Linie wird sich sehr bald
ergeben, in welcher Weise die selbstverständ¬
lich gleich mit der Ländchesbahn ausznfüll-
rende Gleisverbindnng mit der

Wiesbadener Rennbahn
bei Erbenheim in zweckmäßigsterWeise zur
Ausführung kommen mutz. - Die Bäder-
bahn geht von Oberursel von der Linie
Frankfurt . bezw. Höchst — Rödelheim —
Oberursel — Homburg — Friedberg aus.
schafft in Cronberg Verbindung mit der
Linie Frankfurt bezw. Höchst— Rödelheim —
Cronberg. ferner in Soden Verbindung mit
der Linie Frankfurt bezw. Höchst. Soden und
in Hvfheim und Kriftel mit der Eisenbahn¬
linie Höchst—Niedernhausen . Es ist ange¬
nommen. datz nicht sofort die ganze Taunus-
bäderbahn zur Ausführung kommt, sondern
datz als erste Rate dieser Eisenbahn die
Ländchesbahn ausgeführt wird. Die Fort¬
führung der blaue » Ländchesbahn nach den
Taunusbädern erfordert bei der Durchschnei
düng mit der Linie Höchst—Niedernhausen
um nicht unnütz die schon erstiegen e Höbe
zu verlieren , die Einführung der Bädcrbahn
bei Hofheim unter Verlegung dieses Bahn¬
hofs in der Richtung nach Höchst.

Die Verbindung mit Frankfurt zwingt
nun auch zu einer Stellungnahme zur Frage
der Herstellung der

Schnellbahn Frankfurt —Wiesbaden.
Vor allem ist nun die Frage aufzuwerfeu:
Inwieweit beeinflussen sich beide Eisenbahn¬
linien . bczw. inwieweit ist erforderlich, daß
die Schnellbahn zwischen Höchst und Wies¬
baden bezw. Erbenheim noch einen Bahnhof
errichtet? Bei Ausführung der Ländchesbahn
für die Schnellbahn zwischen Höchst und
Wiesbaden ist nur eine Haltestelle neben der
Rennbahn , unmittelbar südlich derselben er¬
forderlich. Von hier aus elektrische Stratzen-
bahn nach dem Dorfe und Bahnhof Erben¬
heim, sowie weiter nach Mainz und Wies¬
baden. Die Schnellbahngesellschafthat dann
vertraglich die Verpflichtung, auch Züge zu
fahren, welche an Stätten zwischen Höchst
und Wiesbaden halten . Kommt aber die
Ländchesbahn in der vorgeschlagenen Art
und mit den drei vorgesehenen Bahnhöfen
im „Blauen Ländchen" zur Ausführung , so
wird auf ein Anhalten von Zügen auf der
Schnellbahnstrecke zwischen den genannten
Stationen verzichtet werden können. Be¬
kanntlich ist für den Verkehr auf der Eisen¬
bahnlinie Frankfurt -Mainz -Kasrel-Wiesbaden
welcher ständig im Zunehmen begriffen ist,
eine Entlastung schon jetzt und in Zukunft
noch ganz erheblich mehr erwünscht. Eine
solche Entlastung wird dieser Bahn für den
durchgehenden Verkehr durch die Schnellbahn
zu Teil.

Herr Bürgermeister Abgeordneter Wolfs
wies darauf hin, datz er bereits vor 13 Jah¬
ren beim Ministerium wegen der Erbauuyg
der Ländchesbahn vorstellig geworden sei. Der
Bescheid, den er dort erhalten , habe jedoch
wenig ermutigend gelautet.

Herr Lehrer W i t t g e n -Nordenstadt ver¬
las zunächst ein Schreiben der S . E.-G., in
dem diese mitteilte , datz sie zu der Be¬
sprechung keinen Vertreter entsenden könne.
Er habe im Jahre 1897 dieZ . Versammlung
in der Frage zusammenberufen und viele
seien noch gefolgt : alle jedoch mit ganz ge¬
ringem Erfolg . Er verhehlte sich nicht, datz
dem Projekt sich wie vor 13 Jahren

grotze Schwierigkeiten
in den Weg stellen werden, die hauptsächliä
darin zu suchen sind, datz die Bewohner del
Ländchens kein Land und Geld zur Er
bauitna der Bahn hcrzugeben bereit seien
Eine Schnellbahn Wiesbaden-Frankfurt habt
für das Ländchen absolut keinen Wert, dc
diese nicht an den einzelnen Orten und Dör¬
fern anhalte . Das zweite Gleis der Linü
Wiesbaden-Erbenheim werde unter aller
Umständen schon der Rennbahn wegen ge¬
baut. Damit sei jedoch schon das erste Stück
der Ländchesbahn fertiggestellt. Man könn«
diese dann weiterführen bis Hofheim, besser
Bahnhof infolgedessen verlegt werden müsse,
da die Bahn über das Gleis Niedernhausen-
Höchst hinweggehen müsse.

Herr Kammerherr Landrat v. Heim¬
burg  machte den Vorschlag, wieder ein
Komitee  zu bilden , das entsprechend er¬
weitert werden solle. Die Abgeordneten sol¬
len bei der Beratung des Eisenbahn-Etats
für das Projekt eintreten . An Erbenheim
richtet er die Mahnung , möglichst bald die
geforderte Umgehungsstratze zu bauen, dann
sei auch höheren Ortes ein größeres Entge-geitkvuil. rn zn erwarten.

Namens des Regierungspräsidenten Dr
v Meister  gab Reg.-Assessor Walter  die
Erklärung ab, datz dieser, solange kein festes
Projekt ausgearbeitet sei, keine Stellung zu
der Sache nehmen könne, doch dürfe die Ver¬
sammlung versichert sein, datz der Re¬
gierungspräsident die Angelegenheit mit In¬teresse verfolge.
< Äum Schluffe der Versammlung wurde
die A r b e t t s ko m m i s s i o n gebildet, die
stch aus folgenden Herren zusammensetzt:
Kammerherr Landrat von Heimburg,
Stadtverordneter S . H e tz. Seifenfabrikant
Horu,  Baurat Petri,  Kommerzienrat
Bartling,  Stadtverordneter K a l kb r e n-
n e r , Abgeordneter Bürgermeister Wolfs
aus Wiesbaden, Pfarrer Heyne.  Bürger¬
meister Schleicher  und Lehrer W i t t q e n-
Nordenstabt, Bürgermeister Bi e r t e n - Er¬
benheim, Bürgermeister B r u n sta i n e r -
Delkenheim, Bürgermeister Wik-  Massen-
hcim, Pfarrer V ö l p e l - Wallau. Pfarrer
Walter-  Breckenheim. Mit einem Hoch
auf den Vorsitzenden ging die Versammlungauseinander.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings fiis
ein getroffen: Leut», von Allenbor  n-Ma,
bürg tWiesb. Hof) : — .Kammerherr Sr . Kgl. Ho
d. Grotzh. v. Sachsen-Weimar Freiherrvo
Bonneburgk -Otzdorf (Alleesaal ) : — Fra
Mawr Catrin -Bonn (Riviera ) : — Offizi«

D. Gr oeschk a-Hatzerode (Kavellenstraße)
— Oberförster von Ke mp i s-Katzenelnbvge
lRbein-Hotel) : — Graf v on Ki e l in a n n s
«g g-Mannbeiin (Hotel Nassau u. Cecilie) : -
Oberleutn. K l o tz-Dresden (Wiesbadener Hof)
- Ooersentn. M !i l l e r-Trebnitz (Pension Elite
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Die Einweihung der iiuiherkirche

Die Mitglieder der evangelischen Kir»
chengcmcinde begehen morgen ein frohes
Fest. Es gilt der Einweihung der Luther¬
kirche, die unter reicher Opferwilligkeit im
südlichen Stadtteil erstand. Sie hatte sich
schon längst als eine ' Notwendigkeit erwiesen,
nachdem die Ningkirche für die stets wach¬
sende Gemeinde nicht mehr ausreichte: für
viele auch der Weg zu weit wurde , denn das
Südviertel hat bedeutend an Ausdehnung
gewonnen. Als daher der Plan zum Bail
einer neuen evangelischen Kirche für den dor¬
tigen Stadtbezirk bekannt wurde , da fanden
sich bald Förderer und Freunde der Sache,
so daß in verhältnismäßig kurzer Zeit das
Gotteshaus fertig stand.

Der Bau erhebt sich massig und wuchtig
und doch gefällig in der Mvsbachcrstratzc,
an deren Süd -Ecke sich der Haupt - Ein¬
gang  befindet . Muschelkalksteinstufen füh¬
ren zur E i n t r i t t s h a l l e empor, deren
Seiten von Söllern flankiert werden. Die
darauf errichteten Säulen sind, wie die sämt¬
liche Architekturteile, aus Muschelkalkstein
hcrgestellt. Den Fußboden deckt Mosaikbe¬
lag, wie auch die Wände und das Tympanon
in Mosaik ausgeführt sind. Inmitten des
über der Bronce -Türe sich befindenden Tym¬
panons ist auf blauem Grunde ein goldenes
Kreuz angebracht, das in der mittleren Aus¬
buchtung das sinnbildliche Zeichen für
Christus und die Buchstaben A und O ent¬
hält. Umrahmt wird das Kreuz von Mosaik
mit Perlmirtt -Einlage . Den oberen Tym¬
panon füllen die Worte : „Eine feste Burg
ist unser Gott" und „Das Wort sie sollen
lassen stahn" aus . Das Deckengewölbe ist in
einfacher Mosaikausführung gehalten. Für
die Beleuchtung der Halle sorgen 4 über den
Söllern in die Wand eingelassene Alabaster¬
lampen in alt -christlichem Stil . Das Licht
wird dadurch gedämpft und wirkt daher
äußerst wohltuend . Die Zeichnungen und
Modelle zu der .Halle, wie zu dem gesamten
künstlerischen Schmuck der Kirche überhaupt
sind von Herrn Professor Varnesi  in
Frankfurt hergestellt. Ausgeführt wurden
die Malereien von Professor Liunemann-
Frankfurt , während die technische Ausfüh¬
rung in Händen d-r Herren Schöppler
und Hoffman .n - W i e s b a d e n lag.. Die
Mosaikarbeiten lieferte die Firma Pult  u.
Wagler - Rixdorf.

Von der Eintrittshallc aus kommt man
in die geräumige Vorhalle,  die ganz in
Marmor mit oliv-grün -lasterter Eichenholz-
verkleidung gehalten ist. Zur Linken ist ein
T a u f be ckc n eingebaut . Der architekto¬
nisch-schöne Taufstein , eine Stiftung , besteht
aus griechischem Sknros . Abaetrennt wird
das Taufbecken von ' dem übrigen Raume
durch ein vergoldetes Eisengitter im Mäan¬
derstil, wodurch das Ganze an Formenreich¬
tum gewinnt.

An der dem Hanptportal gegenüberliegen¬
den Seite befindet sich das sogenannte
Braut portal  mit vorgelagerter Durch¬
fahrt, deren Decke und Wände reich mit deko¬
rativer Malerei überzogen sind. Von dem
Rrautportal führen Treppen zu der 1. Etage
emvor. Zwischen der 1. und 2. Treppe ist mit
Eassainfarben auf den Wäudvervvtz ein Ge¬
mälde, die Einsegnung der Brautleute durchChristus darstellend, gemalt.

Der eiaentliche K i r ch en raum,  den man
non der Vorhalle ans betritt , mallst uns d n̂
Besucher einen iwvosanten Eindruck Nickst
nsti- in anderen Kirchen ist der Raum in
dämmeriges Munkes aehüllt . sondern er er¬
strahlt in hellem stillste, dem die nnr wenig
und ansterdein noch ganz bell beinalten Fen¬
ster reichsich Einlaß gewähren . Der Schall
der Schritte wird angenehm gedämpft durch

einen den Boden in seiner ganzen Ausdeh¬
nung bedeckenden Kork-Linoleumbclag , auf
dem der Fuß wie auf Teppichen läuft . Die
Bestuhlung der Kirche, die von der Firma
Gail  Wwe .-Biebrich geliefert ist, ist in 3
Reihen ungeordnet, so daß 2 Seitengänge
und 2 Mittelgänge sich ergaben , die von
einem Quergang durchschnitten werden. Die
Decke ist reich mit einem Trauben -Ranken-
Ornament modernen Stils bemalt.

Zwei Emporen laufen um die Kirche
herum. Sie sind mit der hinter dem Altäre
befindlichen S ä n g e r e m v o r e durch Trep¬
pen verbunden. Auf der Sängerempore fin¬
den ca. 140 Personen Platz , doch kann bei¬
spielsweise bei Kirchenkonzerten durch Hin¬
zufügung von zirka 80 Kläppstühlcu zu den
jetzt schon dort befindlichen 140 diese Zahl
noch um % erhöht werden. In der Mitte der
Büllustrade ist die K a n z c l aufgestellt, deren
Buchbrett von einem Adler getragen wird
und deren Rückwand zum Abnehmen einge¬
richtet ist, so daß bei Kirchenkonzerten der
Dirigent auf der Kanzel, die dann als Di¬
rigentenpult dient, Platz nehmen kann.

Tie Orgel , von Walcker  u . Co. in
Ludwigsburg erbaut , die hinter der Kanzel
Aufstellung gefunden, sitzt frei im Raum.
Sie umfaßt 8 Manuale , 40 Register und un¬
gefähr 2000 Pfeifen , welch letztere so auge-
orduet sind, datz sie ein ästhetisch einwand¬
freies, harmonisches Ganzes bilden . Die Or¬
gel wird elektrisch mit pneumatischer Trak-
tur betrieben, doch kann bei Aussetzen des
Stromes ein Manual auch von Hand ge¬
spielt werden. Allerdings ist dann ein Bälge¬
treter erforderlich. Der Altar , der, wie be¬
reits erwähnt , unter der Sängerempore Aus-
stellung gefunden hat, besteht aus einem 195
Zentner schweren Block nassauifchen Mar¬
mors . Auf seiner Stirnseite ist eine massive
Bronze-Platte eingelassen, die eine Rase
zeigt, aus der ein Kreuz herausragt , das von
Traubenranken umschlungen ist

Für die B e l e u cht u n g der Kirche
sorgen 7 große Reifenleuchter, die, reich mit
filigranartigem Schmuck verziert , je 40
Glühbirnen enthalten . Unter der Empore-
Decke hängen außerdem noch 17 Ampeln an
messingenen Kettchen, die in ihrem Innern
ebenfalls Glühbirnen tragen . Die elektrische

Ffustallationsanlage ist von der Wiesbadener
Elektrizitäts -Gesellschaft ausgeführt . Die
Kronleuchter wurden nach Zeichnungen von
Professor Riegel -Darmstaht von der
Firma Maus -Frankfurt ausgeführt . Die
Akkustik ist eine vorzügliche, da nirgends
größere Waudflächen zu finden sind: alles
ist aufgeteilt. So z. B . auch die Wand auf der
Empore, die den großen Gemeindesaal von
der Kirche trennt . Dieser Saal , der geselliger
Zusammenkunft dienen soll, bietet 263 Per¬
sonen Platz. Von der einfach bemalten Decke
hängt ein Reifcnleuchter herab, und um den
Raum gemütlicher zu gestalten, wurde in die
Wand ein Kamin eingebaut , das von Bän¬
ken umzogen wird. Ein Garderoberaum und
eine Teeküche liegen nebenan.

Der Turm  der Kirche liegt über dem
Hauptportal an der Mosbacherstratze. Er
birgt die Glocken, die auf die Töne h, d, f
und as gestimmt sind und die bei einem Ge¬
wicht von zusammen 6000 Kg. 15 000 Jl  kosten.

Der Preis der Kirche beträgt rund
610 000 M,  wovon durch Stiftungen 40 000 M
aufgebracht wurden . Die beiden hinter der
Kirche liegenden Pfarrhäuser mit Küsterwvh-
unng beliefen sich auf rund 100 000 Jl.  Die
Kosten für den Grunderiverb kamen in Weg¬
fall, weil die Kirchengemeinde aus dem Ver¬
kauf von Gelände unterhalb der Kirche die
Kosten für das Terrain zur Lutherkirche
decken kann.

Oie Orlskrankenkaüe.
Tie im November v. I . gewählte neue

Vertretung trat gestern abend zur Abhaltung
der ersten ordentlichen Generalver-
sa in m l u n g im großen Saale des Gewerk-
schaftshanses zusammen. Ter Besuch war in
Anbetracht dessen, daß die Zahl der Vertreter
herabgesetzt wurde, im Verhältnis gegen frü¬
her erfreulicherweise ein besserer. Anwesend
waren 17 Arbeitgeber und 88 Arbeitnehmer,
von 47 bezw. 119. llnter dem Vorsitz des seit¬
herigen ersten V̂orsitzenden des Kayenvor-
standes, Herrn Gerhardt,  welcher die
Herren Kaufmann Meyer  und Installateur
F u h r zu Beisitzern berief, wurde Folgendes
verhandelt: Anstelle der alljährlich aus dem
Vorstand ausscheidenden sechs Arbeitnehmer
wurden nengewählt die Herren Schlosser
Wilhelm Best , Schreiner Ernst Dittmar,
Frau Elisabeth Reichel  und Gemeindear¬
beiter Karl Schmidt.  Wiedergewählt wur¬
den die Herren Lagerhalter Philipp Schä¬
fer und Installateur Hernmnu Schlegel.
Als Ersatzmänner wurden gewählt die Her¬
ren Schlosser August Fast , Transportarbei¬
ter Emil Ferber  und Gemeindearbeiter
Peter Philipps.  Seitens der Arbeitgeber
wurden die ausscheidenden Herren Buchbin-
dcrmeister Karl G e r i ch, Privatier und
Stadtverordneter Simon Hetz und Direktor
Friedrich Schipper  wiedergewählt . Als
Ersatzmänner wurden neu gewählt die Her¬
ren Installateur Karl G e m m e r und
Kaufmann Moritz Golöschmidt.  Der Be¬
richt der „Beschweröekommission", erstattet
von Herrn Demmer,  rief zum Teil crucu
erregten Meinungsaustausch hervor . Nach
dem Bericht des Obmanns hatte die Kom¬
mission im Laufe des Jahres 1910 dreimal
zusammentreten müssen. In zwei Fällen be¬
schäftigte sie sich mit Ordnungsstrafen , die
wegen Verstoß erkrankter Mitglieder gegen
die Vorschriften verhängt waren . Während
in einem Falle die Strafe für zu Recht be¬
funden wurde, erhob die Kommission bezüg¬
lich der Höhe der anderen Strafe s. Zt . Ein¬
spruch beim Vorstand, worauf der Betrag
herabgesetzt wurde. In dem dritten Falle
legte die Kommission dem Vorstand nahe,
ein freiwilliges Mitglieüerpaar , welches we¬
gen Nichtzahlung seiner Beiträge wiederholt
ausgeschlossen wurde, doch noch einmal in
seine Rechte cinzusetzen. welchem Ansuchen
der Vorstand damals auch entsprochen hatte.
Die Kommission empfahl dem Vorstand , für
die Zukunft nur die Ordnungsstrafen auzu
setzen, wo tatkräftige Beweise des Verstoßes
erbracht sind, dahingegen nicht auch in sol¬
chen Füllen, in denen bestehender Gehässig¬
keit wegen unlautere Anklage» erfolgen.
Auch über den Ausschluß f r e i w i l -
l i e r Mitglieder  erachtete sich die Kom¬
mission für berufen, dem Vorstand Ratschläge
zu erteilen, die jedoch mit dem Hinweis er¬
widert wurden, datz der Vorstand den frei¬
willigen Mitgliedern in größtmöglichster
Weise entgegen komme. An der Diskussion
beteiligten sich die Herren Schäfer. Güuster,
Fink, Hetz, Neumann und Rendant Kiliau.
Für das laufende Jahr setzt sich die Bc-
schwerdekommission zusammen aus den Her¬
ren Demmer, Dretzler, Bettncr , Kilb und
Dönges. Die Verträge mit dem neu angc-
stellten Berufskontrolleur Hinz und dem
Hausmeister Rodermuud  und dessen Ehe¬
frau wurden genehmigt.

*

Güterrecktsregistcr. Es baden Güter¬
trennung  vereinbart : Die Eheleute Wilhelm
Feld,  Maurer zu F r a u e it ste i n. und Emilie
Christiane Philivvinc geb. Schivalbach. — Die
Eheleute Rentner .Friedrich Buh ( mann  und
Dora gel>. Drumi» zu Bieb  r i ch a, Rh.

Konkursverfahren. Das Konkursverfahren
über das Vermögen der W jesb a d ener Me¬
tall war cn fab rik, ^ Gravier - und Münz¬
anstalt, G. m. b. H. in Bleidenstadt, wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins aufge¬
hoben. — In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der DamenschneiderinMargarethe
Grebe,  geb. Moser von Wiesbaden, wurde das
Verfahren eingestellt, da eine den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechende Masse nicht vorhanden ist.
— Das Konkursverfahren über das Vermögen
des Bauunternehmers Karl Scheu rer in
Wiesbaden wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

AusentlialtSermittclungen werden angestellt
über: Kaufmann Viggo Karre Sörensen,  zu - »
letzt hier in Stellung: — Hausdiener Paul
Martin,  zuletzt hier beschäftigt: — Kuvier-
vutzer Friedrich Wilhelm Krüger,  zuletzt hier
wohnhaft: — Taglöhner Paul Schmidt,  geb.
19. Juni 1893 zu Wiesbaden.

Steckbrief wurde erlassen gegen die Händlerin
Luise La u b i n ge r wegen Betrugs und Dieb¬
stahls, begangen in Wiesbaden.

Aus dem Hauvtbahnhoke. Zur Bewältigung
des starken Verkehrs, wird von heute ab an allen
Samstage» in Frankfurt um 4.28 Uhr nach
mittags ein Penoneiizng nach Limburg abgc-
lasseu, woselbst er mn 6.41 Uhr eiulrisit . Der
Zug. der 2.—4. Waaenklgsse führt, hält auf allen
Zwifchenstalioneuan. Er vermittelt ab Station
Niedernbaufen die Anschlüsse nach Wiesbaden-
Hanvtbahnhof.

Gesteigerter Verkehr. Die Einnahmen
aus dem Personen- und Güterverkehr bc
tragen nach vorläufiger Feststellung: 1. für
die Eisenbahndirektionsbezirke Frankfurt
a. M. und Mainz: a) im Monat Oktober
1910 12 239 000 Jl  oder gegen das Vorjahr
mehr 523 000, /l gleich 4,46 Prozent , b) in der
Zeit vom Beginn des Rechnuugsjahres
84 878 000 ,U  oder gegen das Vorjahr mehr
4 435 000 Jl  gleich- 5,55 Prozent : 2. für die
Preußisch - Hessische E i s e n b a h n
gem ei » schuft:  a ) im Monat Oktober
1910 183 320 000 Jl »der gegen das Vorjahr
mehr 13 944 000 ,M  gleich 8,23 Prozent , b) in
der Zeit vom Beginn des Rechnungsjahres
1216 446 000 Jl  oder gegen das Vorjahr mehr
17 396 000 ,M  gleich 6.79 Prozent.

Selbstmord eines Offiziers. Eine Ofsiziers-
Tragödie bat fick gestern abend im Nordwesten
Berlins abgespielt. In seiner Wohnung in,
Hause Luisenstraße 24a verübte der 27jährige
Leutnant W. vom Dragoner-Regiment Königin
Olga von Württemberg Selbstmord, in dem er
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fich eine Kusel w öett Kopf ragte. Die Ta-t wurde
erst einige Stunden später entdeckt, als der
Bursch« des Offiziers keinen Einlaß in die Woh¬
nung fand. Die Ursache»um Selbstmord ist noch
nicht aufgeklärt , doch wird angenommen, daß der
Leutnant die Tat in einem plötzlichen Ansalle
von Nerven-Ueberreisung und einer damit ver¬
bundenen Gemüts-Depression begangen hat. Die
Leiche des Leutnants wird beute nach Wies-
b a d « n ü be r f ü h r t werden, wo die Beisetzung
erfolgt. • ■

Das Jubiläum des Kaufmännischen Vereins
rückt immer näher : die Vorbereitungen auf die
Festtage am 13., 14. und 15. Januar werden in
eifrigster Weife gefördert. Das Fest-Programm
konnte schon festgelegt werden. Es verspricht
«ine würdige dem Ansehen des Vereines ent¬
sprechend. Eingeleitet wird das Jubiläums¬
fest durch einen Akt der Pietät und Dankbarkeit,
nämlich die Schmückung der Gräber  der
verstorbenen Mitglieder . Im Laufe der 25 Jahre
ist so mancher Mitkämpfer um die Hebung der
Standesinteressen vom unerbittlichen Tod ab¬
gerufen worden. Daß ihr Andenken in Ehren
gehalten wird , soll der Grabschmuck am Jubel¬
feste bezeugen. Wohl sind Namen vergänglich,
sind Schall und Rauch. Aber eines Mannes
wird sich der Kaufmännische Verein stets in
dankbarer Treue erinnern . Hugo Böhmer,
der frühere Vorsitzende, bat sich unvergängliche
Verdienste um die Organisation des Vereins er¬
worben. Er hat den Grundstein gelegt zu der
jetzigen Größe. Es wird daher eine Pflicht der
Dankbarkeit erfüllt durch eine Gedenkfeier,
die am Freitag , den 13. Januar , nachmittags
3 Uhr, an: Grabe des verstorbenen Vorsitzenden
Böhmer stattsinden soll. Die Teilnehmer an
dieser Feier versammeln sich nachmittags 2%  Uhr
am Eingang des Nordsriedhoses. Sicherlich
werden sich die Mitglieder zu dieser Feier weh¬
mütigen Erinnerns und dankbaren Gedächtnisses
zahlreich einfinden . — Der Samstag bringt dann
die Gäste von auswärts , di« sich in großer Zahl
angemeldet haben. Das Empfangsbureau be¬
findet sich im Hotel „Prinz Nikolas", Nikolas-
straße 29/31. Von 4 Uhr an wird am Samstag
nachmittag das Emvsangskomitee die Honneurs
machen und den Gästen einen freudigen Willkomm
entbieten . Als offizielle Eröffnungsfeier
findet dann am Samstag abend im Feftfaale der
Turngesellschaft (Schwalbacherstraße) ein „gro¬
ßer  F e st - K o m mer  s " statt, der Dank der
umsichtigen Vorbereitungen einen glanzvollen
Verlauf »u nehmen verspricht. Der Männer¬
gesangverein „Concordia" wird in gewohnter
Virtuosität durch einige Chöre erfreuen , tur¬
nerische Hebungen der „Wiesbadener Turngesell¬
schaft" werden in angenehmer Weise die Zeit
kürzen, und namhafte Wiesbadener Künstler
werden ihr Bestes bieten zu ei>nem genußreichen
Abend. Professor Dr . Kinder mann  aus
Stuttgart , ein bestens bekannter Rhetoriker und
Volkswirtschastler, wird die Festrede halten . Ein
gut besetztes Orchester bestreitet ferner den
musikalischen Part . Für die Dam« sind zum
Kommers bei,de Galerien reserviert . Karten zur
Teilnahme am Fest-Kommers sind bis zum
12. Januar bei dem Vorsitzenden, Herrn Stadt¬
verordneten Heinrich Glücklich,  Wilhelm¬
straße 56. in Empfang »u nehmen. — Nach diesem
Auftakt bringt der Sonntag , 15. Januar , die
Hauptfeter , die eröffnet wird am vormittag
11,1/2  Uhr im Refibenrtheater durch eine Ma-
tlnöe,  deren Einnahmen dem Baufonds zur
Errichtung eines Wiesbadener Kauf¬
manns he im es »usließen . Diese Vorstellung
wird auserlesene künstlerische Ge¬
nüsse  bieten , dafür bürgen die Namen der Mit-

' wirkenden. Nach einem Lustsviel, dem ein stim¬
mungsvoller Prolog , von I . Ehr . Glücklich
versaßt , voranfgebt, und in dem bie ersten Kräfte
des Residenztheaters an-ftreten , folgen in bunter
Reihe Darbietungen der Kgl. Opernsängerin
Fräulein Krämer,  der Herren Professor
Mannstaeöt  und Kapellmeister Jrmer u. a.
Der W iesbadener Männergesangver¬
ein  wird getreu feiner Tradition durch einige
beroorrageii .de Chöre erfreuen . — Preise der
Plätze einschließlich Garderobe und Programm¬
gebühr : Salon -Loge 6 Ji (ganze Loge 4 Plätze
20 Jl ), 1. Rang-Loge 5 Ji, 1. Rang -Balkon
4.50 Jl, Orchester-Sessel 4 Ji, 1. Sperrsitz 3.50 JI,
2. Sperrsitz 2.50 Jl , 2.  Rang 1.50 Jl,  Balkon
1.25 Jl. Karlen sind im Berverkanf zu haben bei
Walter Seidel , Zigarrengeschäft, Wilbelmstraße 56.
C. Werner , Delikatessengeschäft, Dotzheimer-
straße 50, E. Kublmann. Zigarrengeschäst, Wil¬
helmstraße 34, in der Annoncen-Exvedition „Jn-
validendank", Langgasse8/ und an der Kasse des
ResibenztheaterS. — Nachmittags 2VZ Uhr findet
im Weinsaal des Kurhauses ein F e st - E s s e n
mit Damen  statt . Trockenes Kuvert 2.50 Jl.
Teilnehmerkarten zum Festessen sind zu haben
bei Herrn Heinrich Glücklich, Wilbelmstraße 56.
Deiknehmer am Festessen haben frei« Zutritt ins
Kurhaus . Ein F e st - B a l l im Wartburgsaale,
abends um 8 Uhr beginnend, wirb dom Feste
einen fröhlichen Abschluß geben. Diese Reich¬
haltigkeit des Programms läßt erkennen, welche
umfassende Vorbereitungen getroffen sind, um öle
Jubelfeier würdig zu begehen.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht . We¬
gen R ü cks a l l s d i e b st a h l ist am 10. Ok¬
tober vorigen Jahres vom Landgerichte
Wiesbaden  der Maurer Johann W. zu
Strafe verurteilt worden . Seine Revi¬
sion  mit nur prozessualer Beschwerde wurde
gestern vom Reichsgerichte als unbegründet
verworfen.

Mainz -Wiesbadener Vcrkchrsinteressen. Man
schreibt uns : In letzter Zeit fanden wiederholt
Besprechungen zwischen Vertretern der Stabt
Mainz und der Süddeutschen Eisenbahn-Gesell- ,
schaft statt , welche die Elektrisierung der Mainzer }
Vorortbahnen nach Gonsenheim bezw. Hechts¬
heim zum Gegenstand hatten. Die Süddeutsche
Eisenbahn-Gesellschast batte di« Absicht, dies«
Linien zu elektrisieren, um dann die Wagen ihrer
Linie Wiesbaden - Mainz  in Mainz zu¬
nächst bis rum Hauptbabnhof über die Große
Bleiche durchführen zu können. Die hessische
Regierung will aber hierzu erst ihre Zustimmung
geben, wenn eine Einigung zwischen der Gesell¬
schaft und der Stadt Mainz erfolgt ist. Bisher
ist das nicht geschehen, doch ist die Regierung be¬
müht, einen gangbaren Weg zu finden, der den
Interessen beider Beteiligten dient. Da die An-
gelegnheit schon seit Jahren schwebt und ihre .Er¬
ledigung mit der besseren Ausgestaltung des
Mainz -Wiesbadener Verkehrs in engem Zu¬
sammenhang steht, würde ein positives Ergebnis
der derzeitigen erneuten Verhandlungen von
allen Interessenten begrüßt werden.

Harrdclsgerichtliche Eintragungen.
Neu-Eintragungen: In das HindelSvegifterwurde

bei der Firma „L . Marx"  mit dem Sitz in Wiesbaden
eingetragen : Der Kaufmann Ernst Mari : zu Wiesbaden
ist in das Geschäft als Persönlich haftender GeseUschofter
ebngetreten . Die nunmehrig « offene Handelsgesellschaft
hat am 1. Januar 1911 begonnen . Die Prokura des
Kaufmanns Ernst Marx ist erloschen. — Infolge Ver¬
legung des Sitzes von NiedLrbrochen nach Wiesbaden ist
bei der Firma Ph . Ferd . Wagner  eingetragen
worden : Alleiniger Inhaber ist der Kaufmann Philipp
Ferdinand Wagner zu Wiesbaden . — Be « der Firma
„I . Hertz " mit dem Sitz in Wiesbaden wurde oinge-
tragen : Der Kaufmann Conrad Matthaei von Wiesbaden
ist in das Geschäft als persönlich -haftender Gesellschafter
eingetrete « . Die vu-rimehrige - offene Handelsgesellschaft
hat am 1. Jann -ar 1911 b̂egonnen . — Bei der Firma
„I mm o bi li « n - V er le hr sges«  I Is chaf  t m. b.
H." mit dem Sitz in Wiesbaden ist eingetragen worden:
Der Kaufmann Karl Alfons Trapp  von Wiesbaden ist
als Geschäftsführer aüberusen und an seiner Stelle der
Kausmann Franz Weiß  in Wiesbaden zum GeschÄfts-
sührer bestellt worden . — Bei der Firma „Jean
Schleis"  mit dem Sitz in Biebrich a . Rh . wurde einge¬
tragen , daß die Firma auf den Kaufmann Georg Joseph
Schedes  von Mainz -Kastel und Kaufmann Paul
Wieg  a n d zu Biebrich a . Rh . als persönlich haftende
Gesellschafter übergegangen ist . Die nunmehr offene
Handelsgesellschaft hat am 1. Januar 1911 begonnen.
Der Uebergang der in dem Bewirke des Geschäfts be-
gründeteir Verbindlichkeiten auf die Gesellschaft ist aus¬
geschlossen. Die Prokura der Kausleuie Heinrich Vier
und Louis Kaiser  zu Biebrich a . Rh . ist erloschen.

Wiesbadener Vereinöwese».
MisstonSkonfrrenz. Der Evang. MissionSvcrolnhier

veranstaltet am 1. März (Aschermittwoch) wieder eine
Mifstonskoitfereitz . Vorträge haben di« beiden MissionS-
inspektoren Dip per und Oettli  aus Basel zugesagt.

TaS Sänger-Quartett „Eintracht" veranstaltet arn
Sonntag , den 8. Januar , tm Saale „ Zur Waldlust ",
Platterswatze , eine gesellige Zusammenkunft mit Tanz.

Ter Männergesangverein„Friede" hall am Sonntag,
den 8. Januar , abends 8 Uhr , im oberen Saale des
Kath . Gssellenhauses , Dotzheimerswatze, sein zweites
Konzert , verbunden mit Weihnachtsfeier , leb . Bilder,
Theaterausführung und Ball ab.

Der Klub „Edelweiß" veranstaltet Sonntag, den 8.
Januar , im Saale „Zur neuen Adolfshöhe ", Bes, A.
Weuchner , ein Kappenkränzchen mit ĥumoristischen Aus¬
führungen und Tanz. »

Theater, Konzerte. Borträqe.
Abonnement der Königlichen Schauspiele. Im Inter¬

esse einer geregelten Abfertigung des Publikums bittet
dt« Intendantur , die 2. Rate des Abonnemontsgeldes
Unter Vortage der Abormementslarte in der nachstehen¬
den Reihenfolge vormittags von 9 bis 1 Uhr am Billett
schaller des Königlichen Theaters einzuzahlen : Die An
meldenummern 1—150 am 4. Januar er ., 151— 800 am
5. Januar er., 301—450 am -6. Januar er., 451—600 am
7. Januar er., 091—850 am 9. Januar cr., 851—1100
am 10 . Januar er ., 110.1—1350 am 11. Januar er .,
1351— 1600 am 12 . Januar er ., 1601—1850 am 13.
Januar er ., über 1850 am 14. Januar er. Zur Vee
meidung der übergroßen Andranges an den ersten und
letzten Tagen bei der Ausgabe der Karten hat die Jnten-
dautur die Einrichtung getroffen , daß an diesen Tagen
nur je 150 Anmeldenummern abgefertigt werden . Da
ferner im vorigen Jahre beobachtet wurde , daß in der
Zeit von 9—10 Uhr regelmäßig nur wenige Einzahlungen
erfolgten , bittet die Intendantur diejenigen Abonnenten,
denen es möglich ist, ihre Einzahlungen morgens von
9— 10 Uhr bewirken lasten zu wollen . i

Resideuz-The - tcr . Ros - Poppe,  Kgl . Preußische
Hostchauspielevin , welche am nächsten Dienstag , den 10.
Januar , als Sappho vor dem Wiesbadener Publikum er¬
scheint, ist die -bedeutendste und eigenartigste von den
wenigen großen Darstellerinnen der Gegenwart . Bon der
Natur ist ste mit einer Fülle körperlicher und geistiger
Vorzüge ausgsstatiet , sie tritt dem Zuschauer mit der be¬
strickenden Gewalt einer „Persönlichkeit " gegenüber . Aber
nicht als „Star " werden wir die Poppe kennen lernen,
sondern umgeben von Partnern , welche neben der
Künstlerin in gleichen Aufgaben in Werlin wirken . Diese
Gesamtgastspicle bieten daS, was Sinzelgastrollen nicht
gewähren können , nämlich eine einheitliche , stil¬
gerechte  Ausführung , in der sich alle Leistungen zu
einem abgerundeien , tadellosen Ganzen vereinigen.

Dr. Wolfram Waldschmidt von hier, der heule
Samstag , abends 8 Uhr , im kleinen Saale des Kuvhauses
einen Lichtbikder-Vortrag über das Thema : „Unter der
Sonne Homers . Eine Reise nach Konstantinopcl und
Griechenland " -halten wird , ist dem hiesigen Publikum
durch seine Vorträge schon seit Jahren bekannt . Die
meisten Bilder hat der Redner auf seiner Studienreise
selbst ausgenommen und von einem Düsseldorser Künstler
kolorieren lassen, um dir Farbenpracht des Orients zu
zeigen.

Populärer K- mmermusikabend . Der 3. dieswinterliche
Kammermusilabend des „Linbner -Ouartetts " (Kammer¬
virtuos Lindner , Kammermusiker Kiesel , Weimer und Back¬
haus ) findet Montag , den S. Januar , im Saale der Loge
Plato statt.

Becchoven-Konfervatorium (Wilhelmftr . 12, Lui-fenftr . 3,
Dir . Gerhard ) . Das Institut entfaltete in seinen neuen
vom Publikum gerne aufgefuchten Uulerrichtsräumen im
abgeloufenen Teile des Wintersemesters bereits ein« rege
Tätlgbeit . Von 18 Veranstaltungen wurden 4 als Vor-
trogsWungen von Schülern , 3 als Konzerte des Lehrer¬
kollegiums , die übrigen als Vorträge musilwiss-enschaft-
lichen Instituts ausgeführt . Ein Kursus in rhhthmischer
Gymnastik nach Delcroze fand über 20 Teilnehmer . Mon¬
tag , -abends 8 Uhr , findet -lm Jnstitutssaale bei freiem
Eintritt einer der -beliebten Sonaten - und Liederabend«
der Lehrerinnen Frl . H . Ar-ndt (Diol-ine) , M . Schneider
(Klavier ) , M . Grübe ! (Gesang ) statt , an welchem die
c-moll -Sonate von Beethoven und die a -dur -Sonate von
Brahms für Klavier und Violine gespielt werden.

#

Tagesanzeiger für Samstag,
unv Sonntag.

Kgl . S cha u spie  I e : Samstag 7 Uihr: „Die Mit
schuldigen " . Hieraus : „Der eingebildete Kranke ". —
-Sonntag 6 .30 Uhr : „Götterdämmerung " .

Rest irenzth enter:  Samstag 7 Uhr : „Der scharfe
Junker ". — Sonntag 3.30 Uhr : „Kavaliere ". 7 Uhr:
„Der scharfe Junker " .

Volkstheat -er: „Samstag 8.15 -Uhr : „Freiheit ". —
Sonntag 4 Uhr : , ® ie Löwenbraut ". 8 .15 Uhr:
„Freiheit " .

Wa lhallatiheater : 8 Uhr : „Die große Revue " .
S ka l a t h e a t -e r : Morgen Sonntag 2 große Vorstel¬

lungen Anfang 4 u . 8 Uhr : „Die beiden Marktweiber ".
Hieraus : „Im Forsthaufe ", gum Schluß : „Die Revier-
kranken ".

Kurhaus:  Samstag 4 u .- 8 Uhr : Abonnementskon-
zerte . 8 Uhr : Vortrag i . II . Saale -. — Sonntag
u . 8 Uhr : Abonnementskonzerte.

Biophon - Theater,  Wilhelmstr . 8, täglich geöffnet
von 3—11 Uhr.

American Biograph,  Schwalbacherstraße 57,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags van 2 Uhr ab.

The Roy al Bio . Theater - Kinematorgaph,
Rheinstraße 47, täglich Vorstellung.

B o I kr le s - h al l e , Hellmundstr. 45, I : Geäffnet:
Werktags von lg—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—S ULr.

Konzerte täglich abcadSr
Deutscher Hof .- — Hotel Erbprinz . —
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller . —
Wiesbadener Hof . — Kaisersaal . — Safe
Habsburg . — Restaurant FriedrichShof.

Krokodil , Luisenstratze . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler -Konzert.

*

Theater der Woche.
Köntgltchcs Theater. Spieiplnn vom 8. bis 15. Jan.

-Sonntag , Ab . D .: „Götterdämmerung ", 6.30 Uhr . Mon¬
tag , Ab. B . : „Die Welf , in der man sich langweilt ",
7 Uhr . , Dienstag , Ab . St. : „lU-ndlne ", 7 Uhr . Mittwoch
Ab. 58.: „Lamrchäuser ", 7 Uhr . -Donnerstag , Ab. C. :
„Die Jüdin ", 7 Uhr . Freitag , Ab . D . t „Goldfische", 7
Uhr . Samstag , Ab . C . : „Mignon ", 7 Uhr . Sonntag
„Die Karolinger ", 2,30 Uhr . W . Kl. : „Tiefland ", 7 Uhr.

Rcsidenztheatrr . Eptelplan vom 8. -bis 13. Januar.
Somitag , 3 .30 Uhr : „Kavaliere ". 7 Uhr : „Der scharfe
Junker ". Montag , 7 Uhr : „Die Silberfischchen ", „1.
Klasse ", „Eng -lish spoken". D-ienStag , 7 Uhr : E-inm-aligeS
Gastspiel Rosa Poppe mit Ensemble : „Sappho ". Mitt¬
woch, 7 Uhr : „Der scharsse Junker "-. Donnerstag , 7 Uhr:
„Die Silberfischchen ", „ 1. Klasse", „ Eng -lish spokm ".
Freitag , 7 Uhr : „ Kasernewlust ".

Vollstheater (Bürger!. Schauspielhaus) Dotzheimer-
straße 19. Spielplan vom 8 . dis 15. Januar . Sonntag,
4 Uhr : „Di« Löwenbvaut ". 8,15 Uhr : „Freiheit ". Mon¬
tag , 8 .15 Uhr : „Der fremde Blick" . Dienstag , 8.15 Uhr:
„Die Löwenbräut ". Mittwoch , 8.15 Uhr : „Freiheit ".
Donnerstag : Benefiz für Herrn Max Ludwig : „Wohl¬
tätige Frauen ", Fr «ita-g, 8.15 Uhr : „Freiheit ". Sams¬
tag , 8.15 Uhr : „Kenn ". -Sonntag , 4 Uhr : „Die Löwe-n-
üraut ". 8 .15 Uhr : „Was Gott zusammensügt ".

Zur gefl. Beachtung.
W8F" Die Abonnenten des Wiesbadener

General - Anzeigers  sind gemäß der vom
Kaiserlichen Aussichtsamt für Privawersicherung
genebmigten Bedingungen kostenlos bei der
Nürnberger Versicherungsbank gegen Unfall
mit Todesfolge oder sofern dieselben Abonnenten
derAusgabe 8 sind, auch gegen Ganztnvailditat
versichert und zwar mit

500 Mark auf Ausgabe Jl
1000 Mark auf AusgabeB
2000 Mark (beide Ehegatten)

Wer sich gegen die wirtschaftlichen Folgen
eines unvorhergesehenen Unfalles schützen will,
abonniere sofort auf den Wiesbadener Ge¬
neral - Anzeiger,  Amtsblatt der Stadt
Wiesbaden, welcher infolge seines gediegenen,
reichhaltigen Lesestoffes allen Ansprüchen einer
modernen Tngeszeitung vollauf gerecht wirb.

Da; Nassauer Land.
Winkel im Rheingau.

L, Im malerischen Kranze der Rheingauorte
von Wallüf bis Rlldesheim bildet das lang¬
gestreckte Winkel ein ganz besonderes
Kleinod.  Hell und kiar soieg-eln sich seine
freundlichen Häuser in des Stromes Wellen, zu
den die poesieumwobenen Reben-bügel einen ma¬
lerischen Hintergrund bilden. Altebrwüröiger
Kulturboden ist in Winkel ; seinen kirchlichen Tra¬
ditionen , welche für die umliegenden Orte von
Wichtigkeit wurden , verleicht der Name des hei¬
ligen Rabwnus Maurus unsterblichen Glanz, hier
war -in früheren Tagen der Sitz -der Rbeingrafen.
also die Geri-chtsstätte für den ganzen Gau , und
vom vergangenen Jahrhundert her knüpfen sich
versönliche Er -iunerung -eii bedeutender Künstler
und Gelehrten , vor allem von Goethe, an Winkel
an . Man wollte aus dem N-am-eii Winkel,
kombiniert mit dem lateinischen dlamen vincella

Weinlager , den angeblich römischen Ursprung
dieser Ansiedlu-ng herleiten : die e r st e urkund¬
liche Erwähnung  stammt dagegen vom
Jahre 848 lWi-ukelun), und ein Weinmarkt da¬
selbst ist zuerst 1248 nachweisbar.

Schon früh entstand hi:er eine der hl. Wal¬
burga geweihte Kapelle. Weit und breit bekannt
wurde der Flecken aber durch die Anwesenheit
des großen Mainzer Erzbischofs Raba-
nus Maurus,  der zu -den berühmtesten Ge¬
lehrten seiner Zeit zählte. 847 zum Erzbischof
gewählt, hielt er sich mit Vorliebe -in dem soge¬
nannten Granen Hause zu Winkel l-benle zu
Schloß Vollrats gehörig ) auf und lebte dort von
856—856 in stiller Beschaulichkeit, beschäftigt mit
wissenschaftlichenStudien . Sein bnmanes , edles
Wirken ist beute noch- unvergessen. Nach -langem,
gesegneten Wirken starb Rabanus am 4. Februar
856. Der tausendjährige Gedä-chtnistag 1856
wurde überaus feierlich begangen.

Von Winkel gingen zu Rabanus Zeiten die
Gründung  vn «n 25 Kapellen und Kir¬
chen -aus , welche sich später selbständig machten:
genannt seien von diesen nur : Mi-ttelheim.
Oestrich-, Geisenheim, Johannisberg und Hall-
garten . Schon während des 11. Jahrhunderts
findet man zahlreiche Schenkungen und Stiftun¬
gen, die sich auf Wlinkeler Gebiet bezieben, die
einschneidenste Veränderung jedoch erfolgte unter
Kaiser Otto I. Dieser gab dem Mainzer Erz¬
bischof Hatto H. (968—970) als Entschädigung
den Rbeing-au mit -den alten königlichen Domänen
und der gesamten Jurisdiktion . So wurde
Winkel K u r s ü r st-l -i -ch M a -i n z>i s ch. und ist
unter der Herrschaft -des Krummsiabes bis 1893
gebliebe-n. Cs teilte seit diesen Tagen alle Leiden
und Freuden des Rbeingauer Landstrichs. Die
Bevölkerung j-nnerhalb des Ma-inzer Kurstaa-tes
nahm bekanntlich eine bevorzugte Stellung ein.
Mancherlei Rechte, Frei -bei-te-u und Privilegien
waren ihnen zu-gestanden worden , di« jeder neue
Kurfürst feierlich bestä-tigt«.

Ganz nahe bei Winkel aus der Lützelan bei
dem un-tergegangeii-en Dorse St . Bartholomä
(dem alten Klin-gelmünd«) wurden die G e -
r i cht s t a g e abgehalten und fanden die pomp¬
haften Hnldi-gnngen statt . Ein mäckttges AdelS-
geschlecht, die Freiherr » von Grei -ffen-
klau auf Schloß  V ol l r a t h s entstam inten
dem Wtnkeler Gebiet : sie gehörten zu dem Rtt-
tergeschle-chte von Winkel, üa-s schon 1104 vor¬
kommt. Als einer -der Ahnberst-n wirb Hein¬
rich III . von Winkel, genannt Greiffenklau (1196
dis 1227) ausgefllbrt . Mitglieder dieses hoch-
berühmten Hauses haben als tapfere Kämpen, ge¬
schickte Staatsmänner und Diplomaten dem Erz¬
bistum , wie speziell dem Rheingau . groß« Dienste
erwiesen. Georg Friedrich von Greissenklau trug
1626—1629 selbst den Mainzischen Kurbut.

Von mancherlei Kriegsläuften  blieb der
Ort nicht verschont: nachdem der Aufstand im

Sssoncksrs
vortsilksktes

Angel)ert
in

Loden¬
joppen.

Nur bis Sonntag, 15. Januar, dauert mein

Inventur - Ausverkauf!
Besonders

vorteilhaftes
Angebot

in
Hosen.

Dieser Ausverkauf bildet die denkbar günstigste Gelegenheit für den Einkauf fertiger Herren- und Knaben-Kleidung.
Bekannt vorzügliche Qualitäten. Billige preise.

B .26893.

iüi=

Heinrich Wels
Marktstrasse ?4.
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Bauernkriege auch hier Besorgnis erregte , füllen
-ie Blätter der Chronik Le idensbe richte er¬
schreckender Art während des furchtbaren 3 9 -
jährigen Krieges.  Schon die Spanier
lieben den Rbeingau . trotzdem er katholisch, viele
Drangsal « suhlen, am brutalsten aber hausten die
schwedischen Horden ; auch in Winkel waren die
Äunitschätze argen Verwüstungen und Bevau-
bunge-n ausgesetzt, eine entmenschte Soldateska
plünderte und schändete die ausgesogenen Be¬
wohner. Das Ländchen hatte 45 000 Reichstaler
Brandschatzung zu geben. Bei einer Vergleichung
über die Lieferungen an die Schweden vom
17. März 1632 entfiel auf Winkel 275 Fuder,
g Ohm 1 Viertel Wein, davon war es schuldig
133 Fuder , 2 Obm, 1 Viertel Wein und hatte
.bereits geliefert 140 Fuder und 15 Viertel . Bis
1648 bildete der Rbeingau den Tummelplatz für
Schweden und Kaiserliche, von denen die Bayern
dte Gegend sehr deoastierten. 1666—1668 herrschte
die Pest in Winkel und forderte viele Opfer.

Das 18 . Jahrhundert  brachte ebenfalls
bemerkenswerte Ereignisse.  Am 19.
September 1706 überfiel ein französisches Detache¬
ment durch List den Ort und plünderte ihn.
Während der französischen Revolution
bildete Winkel das A b ste i ge a u a r t i e r zahl¬
reicher französischer Emigranten,  die dem
hoben Adel angehörten . Sie bezahlten die Ver¬
pflegung gut und betrieben militärische Exer¬
zitien. Etliche Mitglieder des ehemaligen Par¬
laments errichteten in dem groben Haus „am
Ende der Straße von Winkel" eine Offizin, zu
der kein Uneingeweihter Zutritt batte. Wahr¬
scheinlich wurden dort falsche Assignaten herge-
stellt. General  C u st i n c machte 1792 diesem
Treiben ein Ende. 1803 dem Herzogtum Rassau
inkorporiert , hatte Winkel noch 1813 bei dem
Durchzuge der flüchtenden Franzosen sowie der
nachsetzenden Preuben und Russen unliebsame
Reauisitionen und Einauartierunaen auszu¬
halten , nahm aber dann an den segensreichen
Einrichtungen des neuen Staates bis 1866 regen
Anteil . In jenem Jahre zählte Winkel mit
Schloß Vollratbs , der Krayerifchen, Schiff-
mann 'fchen, Dchönborn'schen, Strobel 'schen, Weih¬
mühle und Ankermühle zusammen 428 Familien
und 1743 Einwohner.

Goethe  weilte gerne in Winkel bei „der
geliebten, wie verehrten Familie Brentano ", und
bat des Ortes mit folgende» Versen gedacht:
„Wasserfülle, Landesgröbc , heitren Himmel,

frohe Baüii!
Diese Wellen, diese Flöhe landen auch in Winkel

an."
Von hier aus schrieb Bettina von Ar-

n i m,  jenes phantastische, exzentrische Wesen,
dessen Schwärmerei für Goethe bekannt ist, ihre
glühend-leidenschaftlichen Briefe an den Dichter.
Innige Freundschaft verband sie mit dem Sttfts-
sräulein Kar oltne von Günberobe.  einer
feinfühligen Dichterin , die sich ebenfalls in
Winkel aufhielt . Unglückliche Liebe zu dem Alter¬
tumsforscher Creuzer veranlaßt « ihren tragischen
Selbstmord . Unterhalb des alten St . Bartho-
lomä bei Winkel erdolchte sie sich und stürzte sich
in den Strom (26. Juli 1806). Ihr verwitterter
Grabstein befindet sich auf dem dortigen Fried-
Hofe. — Hochbetagt starb hier ein extremer Re¬

publikaner , der frühere Mainzer UnioersikütS-
Professor und Publizist Jos . Hofmann;  er
spielte Ende des 18. Jahrhunderts in Mainz eine
hervorragende Nolle. Von sonstigen Persönlich¬
keiten seien noch ermähnt Professor Martin
M ü l l e r,  als FriibXesier lange Zeit hier tätig,
zuvor Kooperator an der Frankfurter Leonhards¬
kirche, gestorben 24. Februar 1854 zu Winkel. Als
Orts -Chronist bleibt Pfarrer Theodor
Spengler,  der von 1834—1865 dort vaito-
rierte , in geachtetem Andenken.

*

wc. Biebrich , 7. ' Jan . Mit einer inter¬
essanten Streitsache hatte sich gestern das
hiesige Gewerbegericht  zu befassen. Der
Parkettbodenleger M . klagte gegen die
Firma G . wegen rückständiger Lohnzahlung.
Er ist von seiner Arbeit in Coblenz von
einem Unternehmer derselben Firma mit
nach Solingen genommen worden . Dort
konnte dieser den Kläger nicht bezahlen , an¬
geblich, weil er selbst kein Geld erhalten
hatte . M . verlangte nun seinen Lohn von
her Firma direkt , während die Firma der
Ansicht ist, daß nur der Unternehmer B . der
Schuldner des Mannes sei. Nach dem Urteil
des Gcwerbegerichts ist M . als Arbeiter
der Firma G . zu betrachten , und diese dah . i
verpflichtet , ihm seinen Lohn zu zahlen . —
Ein Landwirt in der Wiesbadener Straße
machte die Entdeckung , daß sein Milchmädi
chen Kundcngeldcr einkassiert und für sich
verwendet hat . Schon im vorigen Îahre hatte
sich das Mädchen solche Veruntreuun-
gen  zuschulden kommen lassen , doch hatte
der Arbeitgeber damals Milde walten lassen
und die Sache nicht zur Anzeige gebest.
Das Mädchen wußte ihm das aber schlechi zu
danken und fiel in den alten Fehler . Soweit
bis jetzt feststeht, handelt es sich um den Be¬
trag von etwa 200 Ji. — Vom Hofe der Kalle¬
schen Fabrik wurde gestern nacht etwa ein
Zentner Blei g e st o h l e n. Der Raub bestand
in 2 Bleikisten von 25 Zentimeter Länge , 25
Zentimeter Brette und 10 Zentimeter Höh^
2 kleinen und 2 großen Bletrohren , letztere
70 Zentimeter lang mit Messing -Gewinde,
ferner 2 Bleibeckcln von 50 Zentimeter
Durchmesser . Der Täter ist durch Ueberstei-
gen eines Gartenzaunes in den Fabrikhof
gelangt . Da eine der Bleirühren kurz vor¬
her zum Abfüllen von Säure gebraucht wor¬
den war und sich noch Säurereste darin be¬
fanden , so hatte bas Rohr , als der Dieb mit
seiner Beute heimwärts zog, noch getropft
und bezeichnete genau den Weg, den
der Dieb genommen hatte . Die Spu¬
ren führten in ein Haus in Amöneburg.
— Seitens des Bischofs von Limburg wurde
mit Wirkung vom 1. Januar der Psarroer-
walter Herr Rudolf N o l t e an der Herz-
Iefuktrche hier zum Pfarrer in UntLrlieder-
bach und Herr Pfarrer Jakob Gräf  in Un¬
terliederbach zum Pfarrer an der Herz -Jesu-
Kirche hier ernannt.

r . Schierstein, 7. Jan . In den -ausgedehnten
B a u in schulen  an der Walluferstrahe macht
sich das W il de r u a us Hasen  in ungenierter
Weise breit . Mit Knüppeln bewaffnet wurde
wiederholt dem Walde,  das sich-in dem eingc-

züiinten Gelände aufhält , zu Leibe gegangen. —
Die Gesellschait „Loben « rin 1910" veran¬
staltet morgen im Saale des „Tivoli " eine große
Tanzmusik mit Unterhaltung und Preisschießen.

er. Erbknhcim, 7. Jan . Um der Schnakenplage
wirksam zu begegnen, läßt gegenwärtig die
hiesige KemoindebeHörde die Kellerräume
aus räuchern,  sowie die Abort - und Jauche-
grnbcn mit Sapovol desinfizieren . — Am Diens¬
tag, 10. ds . Mrs ., feiern die Eheleute Friedrich
Seel  hier das Fest -der silbernen Hoch¬
zeit. — Im vergangene » Jahre wurden auf
dem hiesigen Standesamt  64 Geburten , 20
Trauungen und 29 St -erbesälle eingetragen.

wc. Sonnenberg , 7. Jan . Hier macht sich
zurzeit eine Bewegung geltend , welche erstrebt,
die Stadt Wiesbade n zum Ausbau  ihrer
Anlagen bis nach Sonnende r«  zu ver¬
anlassen. Mau scheint in den be-teiliglen Kreisen
auch gewillt zu sein, auf die in Frage kommen¬
den Grundbesitzer dabin einzuwirken , daß die
ihr Gelände zu billigen Preisen bergeben.

D St . Goar , 7. Jan . Der Schlosser Peter
Michel aus Werlau , welcher an der Dreh¬
bank der Schlosserei Greifs in St . Goars¬
hausen beschäftigt war , wurde von einem an
der Maschine abspringenden Gegenstand am
Kopfe und im Gesicht so schwer verletzt,
daß er in bedenklichem Zustande in das
Krankenhaus acschafft werden mußte.

v. Braubach. 7. Jan . Die hiesigen S t a n bes¬
am  t s r e g i ft -c i schließen im Jahre 1910 mit 83
Geburten , 49 Todesfällen und 15
Eheschließungen  ab.

b. Flörsheim , 7. Jan . Der Besitzer der
hiesigen Gemeindejagd . Herr Bürgermeister
Taut , hatte dieser Tage eine Treibfagd
veranstaltet , wobei 3 4 6 Hasen  zur Strecke
gebracht wurden . — Gegenwärtig werden die
seit Monaten im Freien lagernden Zucker¬
rüben  waggonweise verladen  und nach
der Zuckerfabrik Groß -Gerau befördert.

b. Hochheim, 7. Jan . Auf der linken Tau-
nusbahnseite in der Richtung nach Flörsheim
zu werden an dem Bahndamm sämtliche
Bäume und Ge st rauche gefällt  und
n i e d e r g e l e g t, um den überhand neh¬
menden Kaninchen , die ganze Flächen unter¬
miniert haben , leichter beikommett zu kön¬
nen . Die Ausrottung der Kaninchen soll mit
aller Energie betrieben werden.

Frankfurt a. M „ 7. Jau . Die Ausstellung
für F rei st u n de n kUn st und F r e i st u n -
öenarbeit  wird morgen abend 6 Uhr ge¬
schlossen. Die Ausstellung bedeutete für dte
-beiden veranstaltenden Vereine in jeder Hinsicht
einen vollen Erfolg . Die Besucherzahl dürfte bis
zum Schluß öle Zahl 10 000 übersteigen . — In
der Mordsache Bremer,  die immer noch
nicht aufgeklärt ist, verfolgt di« Polizei neuer¬
dings die Spur von drei Männern . Es bandelt
sich um den 40iährig «n Gustav Reutz aus
Grünberg , öen 28jäbrigen Joh -ann P Ll l m a n n
aus Hammergmünb in Bav -ern und den 35-
jährigen Franz SalewSk -i aus Bob-au Kreis
Stargavd in Pommern . Die Gesuchten, die sich
als Landstreicher und Bettler in der Zeit , als der
Mord verübt wurde , hier herum trieben , sind
seitdem verschwunden. Es ist Haftbefehl gegen sie
erlassen.

(*) Höchst, 7. Jan . Der Sosicnheimer
S cha f d i e b ist eimittel  t . Man fand
die Fleischteilc und Häute in einem Haufe in
Sossenheim.

— Ried, 7. Jan . Wegen Sittlichkeits¬
verb  r c chc n wurde gestern abend der 23-
jührige Fabrikarbeiter Fr . Hotmail -n ver¬
haftet.  H . hat sich schon seit einiger Zeit fort¬
gesetzt an der 12jährigen Tochter seiner Logis¬
leute vergangen. Er bat die Tat zugestanden.

D . Homburg v. d. H., 7. Jan . Aus Inter¬
essentenkreisen wurde zur Erschließung wei¬
teren Baugeländes  in der Nähe des
Bahnhofs die V̂erlängerung der Parkstraße
über die Luisenstraße hinaus vorgcschlagen,
da dort noch ein ausgedehntes baureifes Ge¬
lände vorhanden ist. — Die Frankfurter
Eigenheim -Baugcscllschaft steht wegen des
Ankaufs eines großen Teils des städtischen
Geländes an der Dornholzhausener Land¬
straße mit der Stadtverwaltung in Unter¬
handlung . — Die Q u c l l e n b o h r u n g ist
bis zu einer Tiefe von 400 Metern gediehen,
lieber das Ergebnis sind noch keine Mit¬
teilungen in die Oeffentlichkeit gedrungen . —
Dem am 1. d. M . in öen Ruhestand getrete¬
nen Zugführer Herrn Friedrich Langheld
hier wurde gestern das ihm vom Kaiser ver¬
liehene „Kreuz des Allgemeinen Ehrenzei¬
chens" durch Herrn Rechnungsrat Gvbel
überreicht . Herr Langheld hat mit seiner Mi-
litärzcit nahezu 49 Jahre dem Staat ge¬dient.

.Re « I f dj lt I c wurde die Berechtigung zuer¬
kannt , Retfczeugnissc  für die Unterse¬
kunda entsprechender preußischer Schulen
öen Schülern , welche erfolgreich ihre Ober¬
tertia besucht haben , auszustellen . — Das
Ltandesamtsregistcr schließt für Idstein mit
^ Geburten . 14 Eheschließungen und 44  To¬desfällen ab.

z. Oberlahnstein . 7. Jan . Der in der Nen-
jahrsnacht verschwundene Johann Hund er
wurde gestern morgen als Leiche aus der
Labn  gelandet . Ob ein Unglücksfall oder
Selbstmord , muß die Untersuchung ergeben.

ff. Weilburg , 7. Jan . Anstelle des wegen
hohen Alters zurückgetretenen Amtsan¬
walts Bergrat a. D . Beel  wurde
Hauptmann a . D . Freiherr Treu sch
v. Buttlar - Brand cnfe ls  von Han¬
nover zum Amtsanwalt für öen Gerichtsbe¬
zirk Weilburg vom 15. ds . Mts . ab widerruf¬
lich gewählt.

KDiez.^ Jan . In dem Hanse des Schnei¬
dermeisters Fischer geriet der C h r i stb a u m

Das Feuer griff auch auf einigeMöbel über, konnte i ' '
durch einige Nachbarn„

) : ( Limburg. 7. Jan.

.. . .. . .—^ — , — tgc
aber noch rechtzeitig
gelöscht werden.

, • ,. ----- - ~— Im Mittelpunkt der
sestvigen Stadtverorbnetensttzung
stand die vom Kreis Limburg projektierte
Krerssa m-mel wasen  me i sie re  i. Der
Kreisausschuß batte beschlossen, diese Anstalt
-innerhalb der Gemarkung Limburg an der
Grenze nach der Gemeinde Staffel zu im soge¬
nannten „Unteren Fleckenberg" zu errichten
Es wurde beschlossen. das Projekt a -b zuleb-
nen . — Außerdem wurde beschlossen, die

HRSCH SOHNE orenltrE

‘AusverkaufUnser

diesjähriger
beginnt

Sämtliche zum Ausverkauf gestellten Waren sind fabelhaft billig

Zurückgesetzte

■Jackenkleiderund
= Mäntel=
in Tuch, Cheviot u. engl . Stoffen

pro Stück Jacken- Kleider
der letzten Saison,
fast durchweg

für die Hälfte des früheren Preises.

MORGENRÖCKE

Ein grosser Posten Seide
in schwarz u. farbig ,früher bis Mk. 6

jetzt jeder -gMeter Mk.

27232

KOSTÜME , MÄNTEL,

Total -Ausverkauf von
Spitzen , Bändern und Besätzen

mit 50°|« Rabatt.

BLUSEN , JUPONS,
sehr im Preise reduziert.
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Mi -ets en t sch äH isu n g für Volks-
sch ulte hier von 50Ü auf 600 und für den
Rektor von 580 auf 700 Mark zu erhöben. —
Zur Abrundung der städtischen Parkanlagen
wurde fermer beschlossen, ein Gelände von zirka
6 Morgen für den Preis von 15 000 Mark zu er¬
werben.

cf Staffel , 7. Jan . Eine unglaubliche
Roheit verübte ein 23jähriger junger Mann
aus Elz, welcher in der „Karlshütte " be¬
schäftigt ist. Er nahm ein heißes Eisen¬
stück und fuhr damit einem Mitarbeiter
über die Wangen.  Als der Angegrif¬
fene daraus seinen Angreifer mit dem Fuß
von sich stieß, schlug ihn der rohe Patron mit
einem Vorschlagshammer auf den Kopf, so
daß er blutüberströmt zusammenbrach. Nach
Anlegung eines Notverbandes wurde der
Verletzte nach seiner elterlichen Wohnung in
Limburg verbracht.

Ku§ den Nachbarländern.
= Mainz-Mombach. 7. Jan . Am gestrigen

Ta« mußten die 7 unteren Klassen  der
hiesigen Volksschule  bis auf weiteres wegen
starken Auftretens der Diphtherie geschlos¬
sen  werden. Die tückische Kinderkrankheit tritt
außergewöhnlich heftig auf und bat bereits
mehrere Opfer  unter der vorschulpflichtigen
Jugend gefordert. Auch erwachsene Personen
haben unter der Krankheit. hier mehrfach zu
leiden. Die Halskrankheit war bereits im
Herbste rum Ausbruch gekommen. Einem kurzen
Rückgang folgte nun neuerdings ein um so hef¬
tigeres Auftreten der bösen Krankheit.

S . Bingen. 7. Jan . Seinen 70, Geburts¬
tag  beging gestern eine der bekanntesten Per¬

sönlichkeiten Bingens, der Sekretär der Handcls-kammer Herr K. W. Man. — Im vergangenen
Ĵahre sind in der hiesige« Stadt insgesamt 162
Lebendgeburten und 6 Totgeburten, darunter 87
männliche und 75 weibliche, vorgekommen.

S . Kreuznach. 7. Jan . Beim Rodeln
brach ein Junge b e i ö e B ci n e. ein anderer
trug einen A r m b r u ch davon.

Aus dem Gerichtrfaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

,!' - Bandendiebstähle.
Der Hausbursche A. von Wies¬

baden  war etwa 2 Monate in einer Metz¬
gerei in der Friedrichstraße tätig , als sein
Meister eines Tages ihn dabei erwischte, wie
er im Laden ein Stück Fleisch wegnahm.
Zur Rede gestellt, gestand er ein, daß er es
für sich habe behalten wollen. Nach und
nach denunzierte A. die Buchhalter
O t t o S ch. und H, die M e tzg e r g e h i l f e n
G. G., W. und den Speisewirt  M ., die
bei den Diebstählen resp. Hehlereien behilf¬
lich, gewesen seien. Die beiden angeklaglen
Buchhalter wußten um das Treiben der
Gesellen und sie sollen ihnen bei ihren Un¬
terschleifen dadurch behilflich gewesen sein,

daß sie für das zurückgegebene Fleisch die
Kunden nicht entlasteten, zum Teil auch
Rasuren in den Geschäftsbüchern Vornahmen.
Es sind Unterschleife in Höhe von vielen
hundert Mark erwiesen, doch liegt die Ver¬
mutung nahe, daß es sich tatsächlich um weit
höhere Beträge handelt. Nachgewiesen konn¬
ten dieselben aber nicht werden, weil ein Teil
der Bücher aus früheren Jahren nicht mehr
vorhanden ist. Die Anklage lautete auf
Bandendiebstahl bezw. Hehlerei. A., Sch. und
W. saßen seit längerer Zeit in Unter¬
suchungshaft. Das Urteil nahm A. in 2
Monate , Sch. in 1 I a h r , H. in 8 M o-
n a t e , H. in 2 Monate . G. in 7 M o -
n a t e , W. in 4 Monate und M. in 3
Monate Gefängnis.

* * *

Eine Familientragödie.
Hamburg, 7. Jan . Bor der hiesigen Straf¬

kammer standen die beiden aus guter Fa¬
milie stammenden Brüder Walter und
Ottomar  K o t h e unter der Anklage des
versuchten Giftmordes an ihrem
Bruder Karl.  Letzterer war Marine-
Kadett, hatte aber vor kurzem seine seemän¬
nische Laufbahn anfgcben müssen, da er sich
einige Unredlichkeiten hatte zuschulden kom¬
men lassen, und deshalb aus der Marine
entlassen wurde. Das ging dem jungen Men¬
schen so nahe, daß er sich eine Kugel in den
Kopf schoß, die ihn inöeß nur schwer verletzte.
Unglücklicherweiseaber auch das Augenlicht
raubte . Sein Bruder Ottomar , der in Ham¬
burg in Stellung war , besuchte, den Bedau¬
ernswerten inWilhelmshaven und hörte dort
von dem Arzte, daß sein Bruder wieder ge¬
nesen, aber für immer blind bleiben werde.
Der Schmerz und die Sorge über das trau¬
rige Schicksal des Bruders gaben ihm die un¬
glückliche Idee ein, den jungen Mann ans
der Welt zu schaffen. Der 4. Sohn der Fa¬
milie Walter , Dr . der Chemie, schickte ein
schnell wirkendes Gift an Ottomar . Das
Paketchen ging jedoch auf dem Transport
auf und als die Post den Absender fcststellen
wollte, wurde das Gift gefunden. Das Ur¬
teil lautete geaen jeden Angeklagten ans je
fünf Monate Gefängnis.

Sport.
Luftschisfahrt und Spionage.

Um der Möglichkeit entgsgenzutreten , daß von Seit ! -
ballons unv Flug Maschinen aus dis Innere
von Festungswerken  und Küstenbefestigungen er¬
kundschaftet werde , hat das Kriegsministerium veranlagt,
datz 1 in die von den Ministerien des Innern und der
ölffeirMchen Arheiten /erlassenen . Vorschriften über „Lust-
schiHahrt und Flugwiesen " einige Zusätze ausgenommen
worden sind.

Hiernach sind Flüge mit Flugzeugen über B e -
festtgungen  und innerhalb eines Umkreises von
10 Kilometer vor Festungen ohne schriftliche Erlaubnis der
zuständigen Militärbehörde , also des Gouvernements oder
Ser ,KomMandäntur , Verb  o t e n . Flieger , die hiergegen
verstoßen haben , sind bei der Lanüung als der S p i o n a g c
verdächtig  zu behandeln , indem ihre Personalien fest-

gestellt werden und nachzuforschen ist, ob sie photographische
Aufnahmen oder Zeichnungen gemacht Haben,

Die gleichen Bestimmungen finden auf die Veranstalter
von Fahrten von Luftschiffen mit Fahrgästen sinngemäße
Anwendung , Die Aufstiege von Fesselballons mit Fahr¬
gästen sind' innerhalb eines Umkreises von 10 Kilometer
von Befestigungen nur mit schriftlicher Genehmigung der
zuständigen Militärbehörde gestattet , sonst gelten die oben
erwähnten Bestimmungen.

.Erwerbs - Gesellschaften,  die sich mit der
Ausnutzung des modernen Flugwesens besaßen , er¬
halten  von der Lllilitärbehörde grundsätzlich überhaupt
keine Erlaubnis  zum Uebersliegeu von Festungen,
indessen darf eine solche den inländischen Vereinen zur
Förderung der Luftschissahrt , denen keine Ausländer an-
gehören , erteilt werden , wenn sie der Heeresverwaltung
gegenüber die Gewähr übernehmen , daß keinerlei Spionage,
insbesondere kein Photographieren von Befestigungsanlagen
von den Fahrtleilnehmern getrieben wird.•*• =*= *

*Radsatz rer.Fußtour des Gau 9 D, bi.-B, 8Un
morgigen Sonntag , 8. ds . Mts, , veranstaltet der Gau 9
(Frankfurt ) seine erste Fußtour Laugen -Forslhaus Ein-
siedel-Darmftadt , AUsahrt ab Frankfurt 9 Uhr IN Min.
nach Laagen , hier Zusammentreffen mit den Teilnehmern
aus Offenbach , Darmstadt , Mainz , Wiesbaden und
Beginn der Wanderung nach Forsthaus Einsiedel und
nachmittags nach Tarmstadt,

Schrift- und Geschäftsleitung: K. Lcybolä.
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuillelon , für
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr . Emil Mätzold:
für den lokalen Teil , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern : E. A. Autor : für Sport - und
Gericht- Nachrichten: I . Habcrmrhl ; für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Ledbold. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag . Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren . Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Manuskripte übernimmt die
Redaktion leine Verantwortung . Anonhme Zuschriste»

wandern in den Papierkorb.

'Scotts Emulsion
wirkt vermöge ihrer bewährten Zu¬
sammensetzung aus allerfeinsten Ma¬
terialien in hohem Maße blutbildend,
appetitanregend und „

Kräftigend.
Diese Eigenschaften machen ihren Ge-1
brauch unentbehrlich in allen Fällen
von Entkräftung und ganz besonders
auch in der Genesungszeit. Niemand
ist zu jung oder zu alt. um Scotts
Emulsion zu nehmen, denn dank ihrer

vollkommen leichten Verdaulichkeit wird sie von
Kindern und Erwachsenengleich gut vertragen.

Bestehen Sie daraus, die echte Scotts Emulsion
zu erhalten. *>

Nur echt mit
dieser Marke —
dem Fischer —
demKennzeicherr
des Scottschen
Verfahrens.

Scotts  Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß .sondern nur
in versiegelten Originalflaschcn in Karton mit unserer Schutz»
marke(Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, G. m. b. H.,
Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lcbertran 150.0. prima
Glyzerrn 50.0.unterphosphorigsaurer Kalk4.3,unterPhosphorig->
saures Natron 2.0, pnlv. Tragant 3,0, feinster arab. Gummi
vulv . 2.0. Wasser 129.0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt -. Mandel « und Gaultheriadl je 2 Tropfen.
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Tcmp. nachO, ft Barometer rjeutc 768,10 min
„ gestern 764,01 mm

Voraussichtliche Witterung für 8 . Januar:
Zeitweise heiter und meist trocken. Nachts überall
Fröste.

NiederschlaqSHSsie seit gestern: Weilburg I.
Feldberg0. Ncukirch1, Marburg 1, Witzen-
Hausen0, Schwarzenborn0, Kassel0, Neuwied1

Wasser- Nhcmpegel Caub gestern2.63 heute2.48
stand: Lahnpegcl Weilburg gestern 1,87 heute1.69

Sonnenaufgang 8. 12
s . Jan . Sonnenuntergang4.02

Mondaufgang 41 .43
Monduntergang morg

- - -- \
I nventur - und

Saiso n - 1uayerkauf
vom 2. bis 16. Januar in allen Abteilungen

fertiger Herren- und Knaben-Kleidung
2724? zu enorm billigen Preisen.

GebV. Dörner , Mauritiusstr. 4.
__

Zur gsll. Beachtungt
Alle InseratemManuskripte müssen

deutlich geschrieben sein. Nach einer
Entscheidung . des Reichsgerichts
braucht für Fehler in einer Anzeige,
welche infolge unleserlich oder un¬
deutlich geschriebenen Manuskripts
entstanden sind, kein Ersatz geleistet
zu werden.

jnpenfur - Husperkauf
Unser grosser

in

Damen - KonFektion'
bietet an preiswQrdigkeit ganz ausserjewöhnliches . Auswahl unter einigen 1000 Piecen.

Ir nein unseren Gesemlverrel letzter Saison 1910 eei eine eiWsI MslWe Heiane 10 enielee, in jedem, nur öussersl eneeliireree Preise ah.
Kin P noton I •• nlr n . . 1- 1 n ! .1 » I 1• . I r-1, »i* V ,

.JV Ulö 1V1K. . . . jeiZI ÖlUCK
Ca. 70 Plusch -ülUntel , durchweg auf Seide, früh. Verk. 60 bis
„ . „ . 1 Mk . . jetzt Stück
Ein Posten Engl . Paletots früh. Verk. 24 bis 50 Mk.,

_ , , . „ _ jetzt Stück
Em Saldo Abend -Mäntel in Tuch, Seide und Samt,
r, krüh. Verk. bis 135 Mk. jetztCa. 300 Seiden - n . Spitzen -Blusen,

darunter einzelne Modelle,-früh. Verk. 15 bis 40 Mk., jetzt
Ein Saldo weisse Cheviot -Kostüme,

früh. Verk. 30 bis 80 Mk. jetzt Stück
Kinder - und Backfisch -Paletots jetzt unter Kostenpreis.
Unser Vorrat Pelz -Kolliers und Mnffe

in echt Marder, Hermelin, Seal-Bisam, Fehrtickenn. Fehwamme, Nerz-Murmel etc
Jetzt za jedem nur annehmbaren Preis , um damit vollständigzu räumen. &

20 und 25 Mk,
35 Mk.

10 und 20 Mk.
14 bis 50 Mk.6 und 10 Mk.

18 und 25 Mk.

Nachstehende Waren zum Aussuchen.
Ein Ständer Jacken -Kostüme
r ttn J ri h- V^ k‘ * 5 —50 Mk. jedes StückCa. 150 Schw . Frauen -Jacken

früh. Verk. 18 —35 Mk. . . . . . . . jedes Stück

Em Restposten Kimonos , Mäntel und Jacken . . . . jedes Stück 6
Ca. 75 Schw , 4 rauen -Köckc in Satintuch und Alpaka, ganz ge- o m

futtert , früh. Verk. 10 —18 Mk. jedes Stück 0 und 12

6 und 10
3und5

jedes Stück ö und

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Ca. 40 Taillcnkleidcr in Seide, Spitze, Wolle und Musselin, jedes Stück 10 Mk.

Ca. 85 Tucli -Abend -Mäntel früh. Verk. 30 —35 Mk., jetzt Stück 10 und 18 Mk.

Ein Saldo Samt , Plüsch und Taffet -Jacken jetzt Stück 5 und 8 Mk.

Ein Posten Paletots englischer Art .jetzt Stück 3 und 5 Mk.

Ein Rest Schw . Tnch -Schnciderjacken , teils auf Seide . jedes Stück 8 Mk.
Grosser Posren Seiden -, Spitzen -, Samt -, Wolle - und OK Q

Musselin -Blasen , früh. Verk. 10 —28 Mk. . jetzt ö , w und 0 Mk.

Ca. 200 Kostümröcke , früh. Verk. bis 20 Mk. . jetzt 3 und 5 Mk.I50  3 und5Ca 180 Ratistblnscn , etwas trüb . . . »
Ein Posten Jackenkleider ln Beinen

früh. Verk. bis 22 Mk. . ,
Ein Saldo Jackenkleider in Leinen

früh. Verk. bis 30 Mk.

Unser Bestand Paletots in Leinen . . .

Unser Vorrat Kostümröcke in Leinen .
Ein Saldo Prinzess - n . Taillenkleider

in Batist und Leinen . . . . . .
Unterröcke in Waschstoffen . . .
Unterröcke in Wolle , Moire nnd Seide

früh. Verk. bis 20 Mk. jetzt Stück

jetzt Stück A 0  und ü Mk.

. . jetzt Stück 4 und 7 Mk.

. . . . jetzt Stück 15 Mk.

» . jetzt Stück 3 und 5 Mk.
05 ° e q
« d und 0 Mk.

jetzt 5 , 8 und 10 Mk
. jetzt 1.00 nnd 2 .75

450 n50und 0

jetzt Stück

27251

Eranbfurter Konfebfionshausn .S(fllOSS&Co.
Langgasse 3 .« neben Kaufhaus Hemmer. I ânggrasse 32  im Europäischen Hof.
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Handel und Industrie.
Bericht über de» Kalimarkt. Mitge teilt vom

Bankbause E. Calmann . Hannover . Der Jahrcs-
schlutz krackte den längst erwarteten Eintritt der
dem Südtrust uabestelvendeiiGewerkschaft Eiiüg-
keit tn das Kali -Smidikat , und gleichzeitig sprach
die amerikanischeNegierung in einer Note an die
deutsche Regierung den Wunsch aus . die wegen
der Kalisrage bestebenden Difierenzen auf diplo-
matischeu, Wege zu regeln. Es ist nunmehr zu
erwarten , - aß der Kalistreit mit dem ameri¬
kanisch«» Nvrdtrust , welcher die -Kali-Industrie
nun schon 1% Jahre in Spannung hält , bald
durch Konzessionen von beiden Seiten sein« Er¬
ledigung findet . Für ansbeute - und dividenden-
zahlendc Werte machte sich vorübergebend leb¬
haftere Nachfrage geltend, die besonders in
Thüringen - Kuxen und S a l z m ii n d e -
Kuxen  zu gröberen Ümsätzen führte.
Wü n t he r s h a l l - K u x« (cä. M 0775.—) zogen
aus Majoritätskäufe um ca. Ji  400 — an. Wie
verlautete , beabsichtigt die ‘ Acticngesell schuft
Kriigershall 501 Güntb er sb'all-Kuxe zu er¬
werben. — Ein lebhafter 'Verkehr entwickelte sich,
wiederum in deil jüngeren Schachtbau-Werten und
find hier besonders F e I s e u f e st -K u x e sca.
Ji  1600 .—) zu ermähnen , die nach Fälligkeit der
Zubube von Ji  250 .— von ersten Seilen gesucht
bleiben ; ferner Fri ed r i chs r o d a - K u xe (ca.
Ji  1000 .—), Wen d l a n b - Kuxe (ca . Ji  775)
und R ot he »sei d e - A n teil  e (ca. Jl  580.—).
Zu weiter steigenden Preisen wurden Wil¬
de lmine - Kuxe (ca . ,H  825 .—) und
Earlsglück - Kuxe (ca . Jl  850 .—) von
ersten Seiten ans dem Markt genommen. —
Letzttägig machte sich starke Nachfrage für
Buttlar - Kuxe (ca . Ji  600 .—) geltend.
Dieses Unternehmen würde , falls , ivie es beab¬
sichtigt ist, der weimarifche Fiskus ein Drittel der
Kuxe dieses Unternehmens erwirbt , nicht unter
die im Kali ge setz vorgesehene Karenzzeit fallen. —

Sonst ist noch von kleineren Werten der lebhafte
Besitzwechsel von Annas hall (ca . Ji  300 .—)
und Hcrthashall (ca . Ji  150 .—> zu nenne»,
die in groben Beträgen von den den Uitterneh-
inungen nahestehenden Seiten zu anziehenden
Kursen gekauft werden.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 6. Jan . Wie gestern zeigte auch beute

die Börse bei Beginn eine uiidgleichmätzigeHal¬
tung. Stark angebottu waren anfangs Moiita »-
wertc, von denen am meisten Deutsch-Luxem¬
burger , Phönix und Geiseukirchener litte ». Die
Preisunterbietungen bei der gestrigen Stabeisen-
submissio» in Hannover im Verein mit den Schei¬
tern der Einigungsverbandlungen in, Lütticher
Bergarbciterstreik , sowie die nach Zeittingsniel-
dungen zunehmende Erregung der Bergleute im
Rnbrrevier wirkte» stark verstimmend und brach¬
ten viel Ware an den . Markt , doch konnte ivätei
unter dem Eindruck der festen Haltung ans den
anderen Marktgebieten unter Deckungen von den
Verlusten etwas znrllckgeboit tuende». Durch feste
Haltung zeichneten sich Bankenwerte aus , in denen
nmfangresche Prämienküüfe bemerkbtr waren.
Von Bahnen entwickelte sich lebhaftes Geschäft
wieder in Warschau-Wiener », die ihre gestrige
Aufwärtsbewegung fortsetzten. Auch für Kanada
zeigte sich von neuem Kauflust zu. anziehenden
Kursen. Schiffahrts - und Elektrizitätsaktieir
verkehrten auch beute ruhig . Von letzteren waren«
Siemens und Halske gefragt .. Fonds gaben-
diirchgängig im Kurse nach, .wahrend die zur
Zeichnung aufgelegte neue fliigarische lvroz.
Staatsr -ente im freien V«,rkcbr lebhaft umging.
Der Kurs ,stellte sich auf 92%.. Große Berliner
Straßenbahn wurden zu wenig veränderten
Kursen ans dem Markte genommen. Von
Svezialwerte » sind Dvnainit Trust als seit zu
nennen auf um sangreiche Hamburger Käufe.
Tägliches Geld 3% bis 4 pCt.

Im » eiteren Verlause blieb die Tendenz fest.

wobei vermehrtes Interesse für Canada und
Elektrizitäts -Aktien sowie für einige Nebenwerte
hervortrat . Montanwerte vernachlässigt. Kassa¬
markt kür Jndustriewerte seit.

Privat -Diskont 3% • -
Frankfurt a. M., 6. Jan . Abend-Börse.
Kreditaktten 2141-5. b. ' Diskonto - Komm.

19ö% b. Dresdner Bank 1643/, b. Mitteldeut¬
sche Kreditbank 122.40b.

Staatsbahn 158% 0. Lombarden 2l % b.
Baltimore u. Ohio 1W% b. Meridionalbabn
134% b. Mittelmeerbahn 82% b. Westsizilianer
81- b.

3 Neichsanleihe 85% b. I Mexikaner 67.65 b.
Tiirkcnlose 181.40 b.

Harvencr 181% b. Phönix 236— b. Elektr.
Bergmann 243— b. Tvinnerei Westd. Jute
125.50 b. Anilin 501— b. Chem. Mühlheim
69.50 b. Scheideanstalt 016.50 b. Kunstseide
109.25 b. Kleoer 434.50 b. Gummi -Peter 340 —b.
Pfalz . Nähmaschinen 177.— b. Wann u. Freutag
154— b. Steaua Rvinana 129.75 b. Fahrzeug-
sabrik Eisenach 150.— b. Deutsch- II ebersee
184% b. Edison 265— b. Licht u. Kraft 137.20 b.

K u r s c v o n 0% —6%, II h r.
Phönix 236% .

■Frankfurt o. M.. 6. Jan . Kurse von 1%—
2% ltbr . Kreditaktien 213% a % j. Tisconto-
Cou>»,. 195%, Dresdner Bank 164% .

Staatsbah » 159.—. Lombarden 21% . Balti¬
more 106' /.-. Mittelmeer 82.—.

Phönix 236% . Edison 264% a 265% , Dentsch-
Uebersee 184% .

Mannheim, 6. Jan . Produktenbörse . Weizen:
Sevt . —.—, Nov. — , März 1911 210 G.
Mai 1911 —.—. Roggen : Sevt . —.—, Nov.
—.—. März —.—, Mai —.—. Hafer : Sevt.
—.—. Nov. — . März , Mai —.—. Mais:
Sevt . — . Nov, März — . Mai — .

Beniner Börse , « . Januar 1911

Die Börsen des Auslandes.
London. 6. Jan ., 11.50 V. 2%proz . Konsols

79%. 3proz. Reichsanleihe 841/:1.- 4proz. Argen-
Wer 90%. 4vroz. Brasilianer 89—. 5proz.
Chmes. Anleihe 104% . 4»/-vroz. do. 101% .
4vroz. Griechen 50—. 4vroz. Italiener 101/ >.
4' /2vroz. Javaner -Oblig. 101% . 4vroz. Javaner
92%. 3vroz. Mexikaner 35% . Portugiesen
(neue) 64% . Spanier 913% Türken (unisir .)
92%. Ottomanbank 17»/-. Amalgamateü 65% .
Rio Tintv 88% . Chartered 32—. Debeers
1744. East Rand 5%. Goldsields 5% . Rand-
mines 8%. Atchison vref . 105—. Baltimore u.
Ohio 108% . Chicago-Milwaukee 128%. Denver
com. 30%. Lomsville u. Nasville 149—. Sout-
öetii Pacific 119% , Union Pacific 178»/-.
Ruvees 63%,

Fonds und Mineaktien still. Amerikaner still.
Paris , 6. Jan .. 12 Uhr 35 Min . 3vroz . Rente

97.37 Italiener —.—. 4vroz. Nuss. kons. Anl.
Ler . I u. II 97.75. Zprvz. do. von 1906 105.70.
4%proz. do. 1906 104.45. Spanier äub . 94 20.
Türken (unifiz.) 93.27. Türken -Lose — .
Banane ottormrne 691.—. Rio Tinto 1787.
Chartered 43.—. Debeers 453.—. Eastrand
131.—. Goldsields 144.—. Rwndmines 219.—,

Märkte und Messen.
Limburg a. d. Lab». 4. Jan . Fruchtmarkt.

Roter Weizen (Nassauischer) 16.30, Weiber
Weizen (Angebaute Fremdsorten ) 15.80, Korn
11.—. Gerste. Futter 9.—. Brau 11.35. Hafer
7.—, Erbsen —, Kartoffeln 5.60 bis 6.60. Alles
Durchschnittpreis pro Malter.

S . Bingen, 5. Jan . Marktpreise.  Welzen
20,50—19,50, Korn 15.10—14.90. Gerste 16—
15,50, Hafer 16—15, Heu 7—6, Stroh 4—3,
Kartoffeln 7,60—6,40, Erbsen 44—36, Linse»
38—28, Bohnen 44—36, Weibine hl 33,50—33,50,
Roggenmehl 24—23, alles pro 100 Äilvgramni.
Butter (1 Kilogr.) 2.40—2.20. Milch (1 Liter)
0,22- 0,20, Eier (10 Stück) 1,20- 0,70.

Industrie-Aktien
Accura»lat. Fal 12, 213.0üb

J A.G. f.Mont.lnd u 61.7506
Alfeld-Gron.Pp U 1Q9.00bß
Allg. Elektr.Ges 14 264 75b
AlsenPortl.Cem10 217 OObG
Aluminium-Ind 12 266 306
Angio-Contin. 61 11020b
AnhalterKohler5 134 OOG
Ankrw.Hengstb5 121 1QB
Aplerbeck Bgb.10 139 506
Arenberg oo. 131 385 00«
Balcke Bochum16 232 10«
Bk. f.Spritu.Pr. 21 344.25bG
Bergni. Elektr. 18 24250«
Berg.Mark.Ind. 4 93 00b
Bert. Bockbr. . 5 119 50bG
do. Elskt.-W.11 18310«
do. Maschb. 14 243 30b

öielefeld Msch.28 416 50«
Bismarckhütte7 18210«
BlumweMsch.F 6 116.80G
BochumerBgw.0 76 10«
do. Gussstahl 12 220 00b
do.Victoriabr.1 121006

Böhm. Brauh. . 0 131 00«
BöspsrdsWIzw.2 107 75«
Braunk.u.Srlk.l 12 187 60b
BraunschwJute 12 214.00b6

do. Kohlen13 216 OOG
Breitend. Cem. 4 115 00«
Bremer linol. . 0 153.00«
Bremer Wollk.16 263 506
Carolineb.Offb30 426 00«
Casssl. Fedst. 12 227 10«
CölnerBrgw.-V.271 455.OObG
CölnerGasu.EI. 4V 91 10G
Cöln-Müs. Bgw.0 65 00b
Concordia Bgb. 6 318.751)6
Consolidation. 20 365 506
Cröllwiiz. Pap. 12 222 256
Delmenh.Linol.13 23875b
Dessauer Gas. 9 172 00«
Dtsch.Gasglühl50 643 OObG
do.Lux.Bgw.V.11 194 50«
do.Wafl.uMun22 366 OObG

Donnersmarck 14 303 50«
Dortm. Akt.-Br. 28 344.00bö
do. Union-Br.20 340 506
do. Victoriab.d 111.508

Düsseid. Eisen 8 !59 00«
do. Waggon16 266 50nG

Oynam. .Trust. 10 181 50«
EgsstoTffSilin'. 10 175 OOG1
Eintrackt Brnk.27 416.00bGI
Elberf. Farben 45» 500 50« l

oo. PaDierf.0 56.008
Elkt.Ur.t. Zürich 10 202.756
Engl. Wollwar. 3K 83 256
Eschweil. Brgw.8 181.75«
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Ot. Rehs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz 1912
Ot. fieichs-Anl
do. do.
do. do.
do.ScMzg.08

Preuss. kons.A
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl. 1899
dn. 09 nie. 19
do. 98.

Bass.Landescr
do. XXI. o. 17
do. XXII. 0. 14
do.XXIII. 0.16

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96030405
do.

Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVI1;VIII
Ostpr. Prv.-Obl
de. do.

PeminJ’rii.-Anf
Posen.PrY.-Anf
do. do.

Rhtin.Pre.-0bl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.Prv.A
do. do.
da.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Beeil. Prv.-Anl
de. uk. 15
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.iSyn. 1/

Bielefeld. .
Brest. S1.-A, 91
Brombrg. St.-A.

do. ok. 19
Charlttb.89/99

U . 01 k. ul

100 300
100 40!
100.40m;
100 5060
102 251«

31k 94.301«
‘ 85 50hl

101.406
3X 94306V

85.4066
102 5061
100.2560
101.406

3X 92 5068
4
3X| 92.5068
3S 91.60G

101.7568
81.701«
93 5060
95 000

101.100
101.500
101.200
93 508
03.40,«
92 5060
81.7560

101.700

91.900

100.7068
91208t !06758
»1 508
91.756
86.206

101 2068
loo.loo
931066

100 408
84.506
92.0ÖOG

101.408

100.258
92 606
89.0568
95.101«

100.008
100 308
92 306
91.508

t 100.406
4 100.406
4 101.006

Charlttb.96/96
Cöln.St.-A.v.98
Oü&seld.88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HallescbeSt-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91ulO
do. 06 uk. 11
do.75 91 u02

MündanerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner SL-A.
Wiesbad. 1901

Barl. Pfdb
de. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldsch
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreussi
- . <jo.-■--
Pomm. Lnd
do, •dp.
do.neuld.
do

Posenscbe
do.
do. I. 0

Sächsisch.
do.
do.

Schis, alt)
do. L. A,
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfUnd
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

|KuruNeum
. do. do.

315 9225b
3X 92 500
3X193.306
4 100 GOhG
3, 98.806
4 100.406
3, 100.406
3,
4 100 406
4 100.25b
4 100 508
3k 34.006
3*
4

92.0QG

4
3)i

3‘, 92.008
3,
3i 92.000
3, 91 606
3k
b 118 SOG
4i 105 70b
4 10010b
3k 92 906
3 831 OG
4 100 506
3k 91 60«
3 83.00«
3k 99.50(1
3k 95.1OG
4 100.50b
3k 91.501)6
31 S2l0bG

82 60b
3k 9170«

4 102.506
3k 93.00bB
4 100.4313

3k 93.25b
3 84.00ÜH
3k 93.306
4 100.708
4 100.708
3k 91.20«
4 lOO.IObG
4 100.60h[l
3k 9140b
3k 91 40G
3 81.50)6
3k 89 90«
3 80.90«
4 00756
3k 91.80«

3k
4 00.70b
3»

□

rPomm. .do.
4
3i.

100 80b
9I.80IK

Ung. Golarente
do. Krortenrt.

4
4

94 006
92 001>6

Posensche4 100.806 do. Staatsr.97 3k 61 806
00. 3i 91.806 Bucar. Anl. 9E 4k

Preuss. . 4 101 006 B.Air.StA. OOL. 4k 98.30b
00. 3k 91 80« do. oo. •Pes. 6 103.75«

Rb.-Westf.4 100.70b Lissabon.§t.-A. 4 81 ÜOB
do.

Sächsisch.
3^
4 101OOG Eisenbann-Stamm-Aktien

Schles. . . 4 100 70bR Allg. Ot. Klemo. 6- 132 26«
00. 3k 92606 Braunschw. Id. 6 128 25bG

Schf.Holst.4 100.70hB Crefelder. . . n 105.756
00. 3Vy91 801)6 Eutin-Lübeck. . 3 73406

Augsb.7fl-Lose frc. 39 90b Halle-Hettst.LA3 69.001«
bafl.PrämJl 67 4 164106 Lübeck Büchen8 '.66 30X;
Brnschw.20TL. frc. 218 OObBNiederlausitz. . 3k 35 50bB
Cöln-Mind. P.A. 3k 136 OObGNordh.Wem. LA 3k 73.606
Hamb.50Tir. L. 3 16200b Oesterr. Staats 61
Lübecker do. 3k 163.251)6 Warsch.-Wien. 7 222 008
Mein. 7Guld.-l. trc. 40 OObBMittelmeer. . 3.4
Oldenb.40TI.L. 3 123 25bG Prinz Henri. . 14410«

Ausländische onds. Zschipk. Finstw12 269 506

Argent.Anl.y.87 5 Eisenbahn-Prlar.-Obligat.
do. inn.4000M.
do.äuss 10OLvr
do.Gss. 8.8.97
8ulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. (. 1896
do. ». 1898

do. Tientsin P,
Grisch.A.81-84

do. Goldrente
00. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papiorrt.do. Siloorr.
do. 1860Lose

Port.StA.unf.III
do. III. Spez

Rumän. 1903
oo. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
d'o. oo. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. 8oden-Kr.

Sao PauloG. A.
Scbwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St-.A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905. .
dp. Lose. .

4X100 908
4X199.606
4 91.0068
6
♦XI-

103 801«
100 00b
102 50b
62406«
41 0068
50,5068 0,
98 9068
93.3068

100.6068
99.506

97.1OG

55.5066
11.10b

102.508
92.106
95.90b
91.806
94 251«

100.5066
100.6068
94 6066

112.606
92 606

3X101 801«
85.206
93808
86 501«
86 6068

180.75b

Dux-PragerGld.
Galir.Carlludw
Kasch.Odb.Gld.

do. Sil&. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergrgsoetz.
do.Staats Gold
S0döst.(Lmnb.)
da. Obi. Gold

Ivangor. Dpmb.Mosco-Kursk.
rel£riasi«9er

Süd- Westbahn
Koslow-Woron,
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjisan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 tik.08
Wladikawk, 98
Arat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Ital.MittsImeer
Cntr.Pac. J949
S.louisS.Franc
SI/Uuisll.fec.B
TebuanteofG.A.

79.608

96.40oG
94.006
82 0066
82.406
98 266
57.606

130 806
99 306

92 5068
92.406
93 006
92.701«
93 001«
928068
92.5966
92606
92.706

100 406
100 4066

82.0066

102106
Deutsche Hypoth.-Ptandb
Bcrl. Hyp.-’Bank
do'. VVI«. 14
da. XIIIXIV1.9
do. III IVu. 15
do. VIIVIIIu.18
do. I. uk. 1916
do.Km0b.lu .18

3« 90.00G
101.900
100.25ÜG
39 2566
99.50bC-
92 2566

100.606

Br.-Hana.
do. XXIVu.18

OtschHvp.B.VlIl
do. XVIIIXIX

Frankl,H.8.XIV
GothaerGrdkr.
oo. II
do. XVIuk. 1S

Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do.

Meckl.H.uW.Vll
do. do.
do. do. II III

Meckl.-Str.H.B.
Moming. VIVII
do.
do. IXu, 1914
do.XIVu.1919
do. 1913

MittoJd.Bdkr. VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.HI

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.8dkr. lv
do. XVII
do. , XI

Pr.C8ntr.Bd.90
do. ».03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. y. 10 uk.20
do.y.86,89,94
do. y.04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
dtz. y. Oftuk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do
do. 1904 uk.13
do/1905 uk.14
do. 1907 uk.17

Hyp.-Vers.
do. da.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVI11915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVilXV-lil
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. oo. VI 17
do. oo. IV 12
do. oo. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl,

95.50o
100.306
90.3Ul)G

IOO.OOoG
. 99.406
3i —
3K113986

100 20IjG
100.006

38 90.50hG
100.256

3* 91.506
100.50bG
93.5066
90756
97 00bG
99.2556
99.25bG
99.25bG

100,20bG
91.906

100 00G
91.7516
99 7566
98.50bG

99 30Wv
90.7566
99.25b
99.6066
99.706

100.801.6
90.756
90 806
92 006
32 006

100 251^
89.8016
99200
99306
99 50G
99 000
94.1OG
89 50b
98 8016
99 606

100.001«
100.0066
100 2566
100.756
93.5066
90 5066
91.300
98.306
94.306

101.006
90 600

101 5066
99 406
90.5066
91.000

Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
ao. do. XIIu.20
Sachs. Bodenkr
Schlesßodkr.Pf

da. oo.
Westd.Bodkr.X

do. oo. III

4
4
4
3Ä100.5066
N "
4
3^
4
3!

99106

100.206
90.800

Bank-Aktien
Barmer Bankv.

„.-Märk.Bk.
Bri. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk. f. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp

BrsI.Oisc.B.abg
Gomm.u.Disk.B
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
Dresdner Bank
kssen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoy. Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdebvßankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst
Osnabrück. 6k.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.ßd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus,
do. Pfandbr.ßk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ. Bk.f. a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bank?.
Südd. Booenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerB

6^
10
5X
8
6
6
6*1

12%
5
8
9Ä,

171.50b
116 00B
166.00b
109.60b
115 601)6
130 90b6
263 50b
111.001)0

85 20b
64.25b

163 50b6
170 0056
184 25b

185.006
27.0056

4X1-
6
7
51
6
7
5
6*
6
7
7%
7

132006

9

F
8

7
8V

10'n
7il
8
7!
6

169.75b

126 20b
99756

131.90b«
121.081«
123.401«
139 OOG
128 00b»
163 001«
190 501«
123 75!«
89 00!«

159 2586
141.00«;
127.501«
168 50 -
168.40b
143.251«
52001«

177.601«
155 7586
104 001«

EssenerStemk.
Fiensb.Schiffb.
Freund Mnscb
FristeriRossm
Gelsenk. 8rgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaOrtm.
Gerresb. Glasb.
Ges.f.elkt.llntr.
Gildemeist-Wkr
GladbacbSpino

114.75t«
. 140 25k

14 222 OObB
8 167.70o
8 119.8Gb
8 126.506

16 319.50b
. 6790b

30 409.76b
20

’ückenb.9n
7

10 1
8

24

perb.iShn.

170.2686
141.006
318.606
12460h«

312.50b
7 186.00«

135.26»
I34.506G
102.60b

166 50'«
160.75«
164 606
108.50G
569 75«

_ 295 00«
21 632 .00b

430.25«
163 00«
240.258

. 139.256
20 329.005

247.50«
201 90b
175.25«
133.50«
207.50«
195 00«
98.50b

208 50«
. 16810«
91186 506
‘ 145 25«

118.10«
99 00«
72.5065

231.006
121 006
270.50«
132256
122606

_107 .00«
doZ Bergwerk331504.00G

121219.00b
125 0068

, 126-008
51411500b

271 005
124.006
195.00«
145.10«

18

Niederl. KwninwjlI
12Nordd. Wolikm

Obschl. Elsb.B
de. Eis.-Ind.
do. Koksw
do.Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W.
OrenstSKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit. A. .
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck..Mnt.W
Rombacb. Hüll.
Rositz. Braunk

do. Zuckert
Sachs. Gussst.
Sachs.Thür.Srk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung
Sangerb.Mscb.
Scbimiecb.Cem
Schlegel Sr. .
Schles.Cement
de. Zinkhütte

SeböfferhofBr.
Scböneb. Schl. .
Schub.ASalzer20
SchuekertElekt
Sehulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensClas-l. -
Siem. 4 Haiekel2
SpandauerBrg.
SpinniS . abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütteStettin. Vulkan
Stodick4 Co
Stoib. Zink-Akt.
IscklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Ver.Göln-RttwP-
do.Mtilw.Rallerjll
do.Nickelwerke
do. Zyp.iWiss,
Victoriafabrr. -
VorwärtsBieifS2
Vogt4 Wolf . "
Vorwobl.Pnl.C. . .
Warst.Grub.V.A 9
Wenderetb.ph
WestaregelAlk.
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind
do. Drahrwer
do. Kupterwk.
da. Stahlwerk

WickingCemnt

198.006
U7.7S6B

11106 9068
‘ 34.40b

157.906
181.50«
131.75«
213 00«
99 00b

237.00«
127 00«
338 00b
161.00«
166.50«
203 75«
177 30«
169 50«
140 03«
243.506
136 75«
139.00«
1!9.09b
185.25b
152.75«
1D2.50O
148.10«

221)
84 00«

25«
1.10b

156 206
40«

110 755
251.006
244 75b
134.53«

Obllg. Iidostf . 6<: elln :h.
Iekt.-G

6340b
120 730 _
79.OObBAi

216 75«
204 50«
142 00«
>06.006
216.25«
283 30«
171.30«
281.00oB
16950«
95.00«
64.256

225 256
22825«
148 2558
104.006
222 506
175.00b
161 50«
223.75b
108.10b
51.506

111 75«

b LedaztlWickrath_
Wickel. Küpper
Wiel. iHerdtm.
WilkeGaaom. .
Wilhelmsbütt*
Witten. Gasest,
do. Stahlrohr.

Zeitznr Masch.
ZellstoffVerein

Aaeb. Klnb,
AltgBl.Omn
do.lok.aSt
Bch.GeisSt
Brasch. St
Brest EI.B.
de. Strssb.
Cassel.Stb
ElktHochb
Gr.Brl.Strt>
Hmb.Packt
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Lloyd

213.80h
16t.OSO
113.080
98.25b
94.00b

190.00b'
293.755
24850M
117.50br

71147.006
158.26M
161.OOM
140.00M

5111650»
41105 .00b
i 128.25b
81
6

10
3

1
14225b*
142.60b8
97 40b

811791
'1731
IOS.70bl

Dortm. I)n. 1
German.Scbff
FKrappsebn
lauranütte
Neae Bod.-Gea.
SiemiHlsk.kv3| 4
Landbank Obl.| 41)181 80B

100 60b«
100 268
100 00b

Weclittl-Aürst
mstd.Rft8 T.

Brass.u.A3 T.
Kopenbg.
London,
Neuvork.
Paris . .
Wisn . .
Schweiz.
ttal. Platz
Petsrsb.

8 7.
8 7.
vista
8 7.
8 7.
8 7.
10 T.
8 7.

4 189.450
5 80.70«
6 11240»
4112846bB
—<20 75b*
3 6» 9250
5 60.02558
41 80.856
51 80.65b
41̂215.858

Gold, Silber, Baukasten
20-Frar.cs-Stücke
Sovereignsp. Stück
N.Rifss.Goidp.lOQr
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten. .
EngiischeBankn.il.
Franz.Bankn. lOOtr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. lOOKr.
Russ.Noiea 100 Rbl
7oll-'("hrinR H«in«

16.1Kb
20.42b
1590b

420 00b
80 70b
20.44b
80 75b

169.50b
8510b

216.15b

Depositenkasse Wiesbaden.
Wilhelm strasse 22, Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte. 27235

Marktstratzc 25 Philipp Schönfeld , Wiesbaden
Mainzer Schnhbazar.

Marktstratzc 25

Großer Schuh - Verkauf
Enorme Auswahl.

jTanzschuhe im Preise ermäßigt in reicher Auswahl
_ 8.50 , 7.50 , 6.50 , 5.50 , 4.50 . 3.50,

,; n hervorragend billigen Preisen.

| Gummischuhe
Enorme Auswahl.

von 195
an

M Damen
Ein Posten Schnür - und Knopfsticscl,

echt Chcvrcau und imit., mit und ohne k>50
Lackkappc, fein Boxlcder . w

Ein Posten Schnürstiefel , echt Boxkalf, er50
moderne Forni . . O

Beachte» Sie unsere Schaufenster!

Zur Herren 5ür Mnder
Ein Posten Schnürstiefel , schlanke und ß50

breite Form . . . . . . . . . . . ö

Ein Poßeü Zugstiefel , sehr -stark, aus Lt -lO
einem Stück . . .̂ ■. . >. . U

zur Knaben und Mädchen
Schnür- und Knopfstiefel, schwarz 120 u- Knopf- Gr. 25[26 27|30 3X[35

und braun, Größe 18—22 . . . . . X üiefel , aus datier- 45

winler-Zchuhe und-Stiefel
haftcm Wichsledcr 2 ^ * 2 ^ ^ 3

Schnür- und tsnopfstiesel, warm ge- 1 60 Schnürstiefel QOO 060 >8 00
stütert, sehr stark . . . * sein Borleder . O O

i>» hervorragender Auswahl zu
enorm billigen Preisen.

(% gelangt nur solide Ware, zum Verkauf, und übernehmen wir weitgehendste Garantie für jedes Paar. Beachten Sie unsere Schanfenfter
_ 29902 B
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Elke.
Roman von Kanna Hfchenbadi.

(26. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Und die strahlenden Augen der Braut be¬

stätigten die Echtheit ihres Glückes besser, als
Worte es vermögen. Elfe küßt die Freun¬
din innig. Jedes ihrer Worte findet einen
Widerhall in ihrem Herzen ! Freilich, bei ihr
konnte die Welt einmal nicht von einer Ver-
nunftebc sprechen. — „Aber, Kind, ich ver¬
gesse ja die Hauptsache!" ruft Berta lachend,
' komme da bei Sturm und Regen und allem
Wettergraus angefahren , und du fragst mich
nicht mal, warum ?" — „Ick, dachte, du woll¬
test mir „Grüß Gott" sagen und von der
Reise erzählen." — „Aber, Kindchen, bei dem
Wetter?" und die künftige Gräfin tippt sehr
ausdrucksvoll an ihre Stirn . „Nein, du
dummes Gör , etwas ganz anderes ! Nun höre
und staune, aber setze dich erst."

Es geschieht, und Berta beginnt mich wür¬
diger Miene : „Graf Bernhard Walter Fer¬
dinand Philipp Severin Königsmarck auf
Königsmarck und Gencrberg langweilt sich
auf seinen Raubnestern — ist notabene nie
dort — außerdem ist sein Herz in heißer
Liebe zu der simplen Berta Senfteich ent¬
brannt . und diese Liebesglut nimmt so fürch¬
terliche Dimensionen an. daß die besorgten
Senfteicheltern — brrr ! — nicht umhin kön¬
nen, den stürmischen Bitten der beiden Lie¬
benden nachzngcben und ihre Bereinigung
auf Montag , den 24. Juni , festzusetzen.
Hurra !" ^

Elfe fährt überrascht auf. „Nächsten Mon¬
tag? Nicht möglich!" — „Ja , nächsten Mon¬
tag, jubelt die Braut und tanzt vergnügt
durchs Zimmer . Sie mochte aber einsehcn,
daß dieser Uebcrmut mit ihrer doppelten
Würde als Braut und künftigen Gräfin
nicht zu vereinbaren sei und kommt denn et¬
was beschämt zur Freundin zurück. „Du
tällts mich wohl für verrückt? Ich bin es auch

fast. Es macht das Glück, lache mich nicht
aus , Kind!" — „O. Berta , ich begreife das.
geniere dich nicht. Soll ich helfen?" — „Wie,
du auch? Zeig' mal Elfe !" Aber das glü¬
hende Gesichtchen entzieht sich der Prüfung
und es gelingt dem erschrockenen Mädchen
auch, die Aufmerksamkeit der Braut abzu¬
lenken. „Und nun . Elfe," ruft diese nach
einigem Hin- und Herreden , welchen Tifch-
herrn soll ich dir geben?" - „Ach. Berta,"
des Mädchens Stimme klingt Kläglich, „ich
weiß ja noch gar nicht, ob ich kommen kann,
es geht so rasch, und dann — weißt du —"
sic stockte ein wenig, „weißt du — wegen der
Toilette — Mama spart so sehr in letzter
Zeit." — „SD du Närrchen." lautet die la¬
chende Antwort , „darum sorg' dich nicht.
Dein Hochzeitsgewandel ist fix und fertig,
wartet nur der Anprobe. Mach' kein so ver¬
wundertes Gesicht, du. es ist schon so. Bern¬
hard und ich haben uns ausgedacht — puh,
willst du nicht beißen?" — „Das nicht," El¬
fes Stimme zittert , „aber zumuten hättest hu
mir das nicht sollen, Berta , ich komme nicht!"
und der kleine Kopf fliegt hochmütig in den
Nacken. — „Papperlapapp ! Du kleines Aeff-
chen, so höre doch die Leute erst an , ehe du
ihnen die Türe weist. Ich kenne ja den
Hcrwigschen Familienstolz viel zu gut, als
daß ich ihn herausfordern möchte, wenn schon
ein Grund , ihn hervorzukehren, gar nicht
vorhanden wäre. Aber ich kenne meine Pap¬
penheimer! Also. Elfe , hör' mal vernünftig
zu. Ich habe mich immer geärgert , wenn
bei einer Hochzeit die Brautjungfern in allen
Farben des Regenbogens erglänzten . Auch
Bernhard findet das abscheulich. Und da ha¬
ben wir uns denn ausgedacht, daß wir für
alle Brautjungfern gleiche Roben bestellen,
dieselben in einem Atelier anfertigen zu
lassen und nur die Blumengarnituren ver¬
schieden wählen." — „Blumen bei einer Hoch¬
zeit?" — „Jawohl , Jungfer Weisheit , Blu¬
men. Bernhard und ich finden das gerade
schön, und ich will nun mal was Besonderes!
Uebrigens, du wirst sehen, die Kleider wer¬

den einfach, aber chic. Bernhard und ich ha¬
ben selbst die Fassons gewählt und alles bei
Hirschberg bestellt. Ja , gelt, mein Kind, da
schaust!"

Die Braut lacht triumphierend über der
Freundin verdutztes Gesicht. „Na. so sag'
doch etwas, ist es nicht recht so?" — „Du bist
eine Fee mit der Wünschelrute, Berta : Feen-
gabcn garf man freilich nicht abwetsen. Und
du hast das wirklich nicht um meinetwillen
so arrangiert , um meinem eventuellen Mull¬
fähnchen zu entgehen?" — „Aber Kind, wie
kannst du glauben ? Es war purer Egois-
muß, übrigens weißt du. daß du auch in
Mull reizend bist. — Freilich , in meinem
Kostüm wirst du entzückend schön sein, ein
berückendes Heideröslein !" — „Heiderös¬
lein ?" — „Nun natürlich , ich kann's nicht
verhalten, muß plaudern — Bernhard w'̂ d
mich schön ausspotten," und die Braut lacht
hell auf im Gedanken an den komischen
Triumph ihres Verlobten . „Vom Kleid will
ich nichts sagen, das muß man sehen, sü¬
perbe! Das Haar müßt ihr alle offen tragen,
dazu ein kleines Kränzchen, wie es unsere
Großmütter liebten, und das Kleid an der
Seite mit einem Tuff der gleichen Blüten
geschlossen. Minnie und Hortense Brugger
bekommen Marschall Niel - und La France-
Rosen, Käthe Hohenstein Veilchen, Ricka
Hermsdorf Flieder und Komtesse Mucki
Vergißmeinnicht, nun , du wirst ja sehen!
Bernhard und ich haben uns schier die Köpfe
zerbrochen, für jede das Passendste zu fin¬
den. Und dann , Elfe, das war komisch, als
wir berieten, ob wir sämtlichen Brautjung¬
fern offenes Haar zumutcn dürften , da ich
mir die Kränze nun einmal in den Kopf ge¬
setzt hatte. Wir ließen euch alle in Gedan¬
ken Revue passieren, von deiner polizei¬
widrigen Lockenfülle bis zu Muckis dünnem
Schopf. Kennst du Bernhards Kusine? Nicht?
Nun , du wirst sie sehen, ein nettes Dingerl
im ganzen. Ihr bestandet alle fünf die
Probe gut, sogar glänzend. Nur Mucki
machte uns schwere Sorgen . Ausschließen

konnten wir sie natürlich nicht. Ich ließ
meinen Kopf schon bedenklich hängen, als
Bernhard plötzlich — wir saßen gerade an
der Table d'hote auf dem Geschützt in Luzern
— in die Höhe fuhr mit dem alarmierenden
Ruf : „Ich hab's, ich hab's !" Allgemeines
Staunen und Fragen , die der, ob seines faux
pas beschämte Bernhard natürlich nicht be¬
antwortete , konnte er doch Komtesse Muckis
blonden Schopf nicht zum Gegenstand einer
Table d'hote-Unterhaltung machen. Ich wußte
sogleich, um was es sich handelte, und er¬
stickte fast vor Lachen hinter meiner Ser¬
viette. Ihm war eingefallen, daß Mucki
auf der Hochzeit, ihrer Schwester Gisela
ebenfalls offenes Haar getragen, über das er
sich noch recht lustig gemacht hatte. Wir kön¬
nen es ihr also zumuten, und mein Plan ist
gerettet. Und nun , liebe, goldige Elfe, sage,
daß du dich freust!" — „Ja , ja, sehr, Berta,
aber vor allem darüber, daß ich dich so glück¬
lich sehe."

Eine innige Umarmung besiegelt aufs
neue die zärtliche Freundschaft der beiden
Mädchen: doch die lebhafte Braut macht sich
rasch los. „Wo ist deine Mama , Elfe ? Rasch,
daß ich sie fragen kann. Wenn sie dich auch nie
eine unserer groben Gesellschaften besuchen
ließ, so muß sie doch unbedingt an meiner
Hochzeit eine Ausnahme machen. Ich habe
auch noch eine famose Idee . Du führst gleich
mich mir zu Hirschberg, damit ich sehe, ob für
mein Heideröslein alles in Ordnung ist, und
ich probiere gleich mein Brautkleid an : bin
zwar erst für morgen früh bestellt, aber da
kann ich sowieso nicht — Staatsvisiten , weißt
du —" und das hübsche Gesicht der Braut
verzieht sich zu einer gelanqweilten Gri¬
masse.

In diesem Augenblick meldet der Lakai
den Wagen. „Warten !" befiehlt die junge
Herrin , und wendet sich lebhaft zu der eben
cintretenden Frau Herwig. Natürlich wird
der Wunsch des liebenswürdigen Mädchens
erfüllt , und auch mit dem Geschenk der Robe
erklärt sich Elfes Mutter nach näherer Er-
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Damen-Hemden.
Taghemden

joo

|65

aus gutem Hemden¬
tuch, mit Trimming-
oder Bördchengarnier .,

Stück 1.65, 1.45,

Taghemden
mit breiter Stickerei

Stück 2.10, 1.90,

Taghemden
mit Stickerei u. Einsatz,
besonders vorteilhaft!

Stück 2.80, 2.40,

Taghemden
mit handgestickter
Passe . . Stück 2.30,

Taghemden
in feiner Ausführung, zum Aus¬
suchen, in verschiedenen Fas¬
sons und Dessins,

Damen-
Nachthemden

aus gutem Madapolam, mit
Stickerei und Umleg- Q
kragen Stück 4.60, 3.80, *J

B■

165
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Damen-
Beinkleider.

■
■
■ Damen-Beinkleider
* aus bestem gerauhtem >

Croise . . Stück 1.85, Z,
H
n Damen-Beinkleider

a. gerauhtem Croise m. -4  45
■ Stickerei St. 2.45, 185, f9 ■*
D
b Damen -Beinkleider

a. gut. Madapolam, mit -4  OO
K Stickerei St. 1.65, 1.45, XB

9 Damen-Beinkleider
9 Kniefasson mit breiter -4  90
■ Stickerei St. 2.45,2.10, X

Naditjacken
B aus gerauhtem CroisÄ,
m mit Bördchengarnier . 4 10

Stück 1.70, 1.45, X
■
9 aus gerauhtem Croisd,
9 mit breiter Stickerei, 4 95
B Stück 2.70, 2.30, X
B
9 aus gerauhtem Pikee, mit breiter
9 Stickerei und Handbogen in
H . verschiedenen Preislagen.

Kaffeedecken,Weisse Unterröcke
mit breiter Stickerei-Volant . 4.10, 3.70, 8 .80 T* Ä m - , ,
mit eleg. breiter Stickerei- u. Spitzen-Volant 6.80, 5,40, 4 .30 K8II66 ’ UIlU 1Ö0 ’u6Q6CK6.

Handtücher, Tisch-Wäsche, Bett-Wäschej
äusserst vorteilhaft!

J . POULET
26940
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Wiesbaden  ♦ Kirdigasse,
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klärung einverstanden . „Es ist meine Braut-
aabe an die Freundinnen , ich hoffe, sic ver¬
loben sich alle in diesen Kleidern !"

Eine Viertelstunde spater sitzen die jungen
Damen im Senfteich 'schen CouvL „Nun mal
raus , Mädel , mit der Sprache ." beginnt die
Braut , „men willst du ,zum Brautführer , du
hast die Wahl ." Elfe schweigt errötend . „Soll
ich helfen ?" — „Ich kenne ja niemand,
Berta ." — „Oho ! Erstens meine Vettern Eg-
gestorf , die willst du nicht — Kaufleute sind
nicht dein Gusto - r weih ich ohne deine Gri¬
masse. Minnie und Hortense werden mir
dagegen Dank wissen. Meinen dritten Vet¬
ter . Egon , kennst du doch auch, nicht? - - Nun,
den langen Referendar . Also wieder nichts!
Na , wenn die Betreffenden deine für sie so
überaus schmeichelhafte Geberdensprache se¬
hen könnten — Und dabei schwärmt Egon
fürchterlich für dich" — „Meinetwegen, " lau¬
tet Elfes schnippische Antwort , die der
bräutlichen Freundin einen neuen Heitcr-
keitsausbruch entlockt. „Also abgeschnappt!
Steht dein Herzchen etwa nach etwas Aristo¬
kratischem ? Nach einem semmelblonden,
feierlichen Landrätchen , einem spanischen
Marguez oder einem von Bernhards diplo¬
matischen Verwandten ? Auch nicht ? Ja , was
soll man da noch vorschlagen ?" Die lustigen
Augen Bertas strafen ihre resignierte Red :'
Lügen , und Elfe , die das wohl bemerkt , schilt
die Freundin auf eine mehr urwüchsige als
elegante Art : „Affe ! — So rücke nur heraus
mit deinem Militär —" — „Du hast's er¬
raten . Elferl , Militär habe ich für dich, ei»
ganzes Bataillon ."

Sie hält verwundert inikc, da das zarte
Gesicht der Freundin nicht das geringste In¬
teresse ausdrückt . Sie rüttelt sie energisch am
Arm , ist aber selbst über die Wirkung ihrer
Worte erstaunt : „Du , Elfe , hörst du nicht?
Das ganze 13, Iägerbataillon kommt," sagt
sie ermunternd , da fährt das Mädchen herum,
ganz Erwartung in den blitzenden Augen.
„Jäger , wirklich Jäger ?" und wie sie merkt,
daß sie sich verrät , fließt ein heißes Rot über
ihr Gcsichtchen und mit niedergeschlagenen
Augen stammelt sie wie entschuldigend : „Ich
glaubte , der Graf hätte bei den Ulanen ge¬
standen ." — „Keine Spur . Elfe , er war nur
nach Oschatz an die dortige Reitschule kom¬
mandiert : stand aber eigentlich hier bei den
18ern , und die kommen nun fast alle . Mor-
m

gen ist große Beiuchscour , geht jetzt alles
ein bischen rasch, wird die reinste militärische
Okkupation werden . Magst nicht kommen ?"
Die Kleine wehrt entsetzt. „Beichte mal,
Kindchen ." führt Berta fort , „wen kennst du
von de» Jägern , wen möchtest du haben ?"

Elfes blutrotes Gesichtchen verschwindet
einen Augenblick in der Ticke des Wagens.
Das Taschentuch ist hinabgeglitten , und als
sie wieder auftaucht , wagt sie gar nicht, Ber¬
tas forschendem Blick zu begegnen . Diese
aber hat auf einmal ein wahrhaft sonniges
Leuchten in den schönen Augen , zärtlich ivie
eine Mutter schqut sie in das Kinderantlitz
neben sich, dann fragt sie mit sanfter
Stimme : „Schau . Else , du mußt vernünftig
sein . Wenn du einen Bekannten unter den
Offizieren hast, ist es doch ganz natürlich , daß
er dein Brautführer wird : sag' mir nur den
Namen ."

„Nun , so will ich dir sagen : „Buchwald ",
flüsterte Elfe mit zitternde » Lippen , und ist
froh , daß die zartfühlende Freundin nur
noch gleichgültige Bemerkungen hinwirft,
auf die sie. ohne daß sie es ahnt , die
putzigsten Antworten gibt . Aber Berta lacht
nicht . Sie betrachtet nur verklärt die Lieb-
lingsfreundin au ihrer Seite , unter dem
ivarmen Sammetmantel falten sich die Hände
halb unbewußt , und aus der Brust des
bräutlichen Mädchens steigt ein heißes Gebet
empor für das Glück der geliebten Elfe.
Diese befindet sich in einem Wouncransch.
Sie soll mit Werner dem prachtvollen Hoch-
zeitsfest beiwohnen in der gewiß schönen
Toilette der Freundin . er ihr erklärter Ka¬
valier für einen ganzen Tag und Abend —
es ist fast zu viel des Glückes . -

Der Wagen hält und die diensteifrig her¬
beistürzenden Verkäufer geleiten die jungen
Damen nach den Ankleideräumen . Berta
Senfteich war stets eine beliebte Kundin,
und jetzt galten die doppelt tiefen Bücklinge
auch noch der künftigen Gräfin . Elfe Herwig
fühlt sich in ihrem Element . Und sie paßt
hinein . Der einfache, graue Regenmantel,
die noch einfachere Wollmütze sehen an ihrer
vornehmen Figur im höchsten Grade chic
aus , und als sich die graue Puppe gar in
den glänzenden Schmetterling verwandelt
hat , da eilen Lehrmädchen und Verkäuferin¬
nen herbei , um die duftige , elegante Mäd¬
chengestalt zu bewundern , und die Direktrice

blickt mit verklärte » Augen aus das poesie¬
umflossene Märchenbild , das ihrer Phantasie
entsprungen ist und nun die holdeste Ver¬
körperung gefunden hat.

Und Elfe steht selig erschauernd vor ihrem
Spiegelbild : nur der eine jubelnde Gedanke
kreist in ihrer Seele : so sieht er mich, so wird
er mich sehen ! Aus silberschimmerndeu Gaze-
wogcn hebt sich das Köpfchen wie eine zarte,
rosige Blüte . Der feine Hals ist ein wenig
freigelassen , und von der Schulter bis zum
Taillenschluß läuft eine Guirlande von duf¬
tigen Heckenrosen . Auf Bertas Wink bringt
die Direktrice einen Karton , welcher ein
entzückendes kranzartiges Gewinde aus den¬
selben Blüten enthält . Sie drückte es auf
Elfes Lockenkopf und dann stehen alle und
bewundern lautlos die lichte Märchenerschei¬
nung . Die junge Braut ist ganz außer sich
vor Freude . sie vergißt ihre zwiefache Würde
und tanzt entzückt um das Elfenkind herum.
„Herrlich , süß , reizend !" klingt es von ihren
Lippen und „Was wird Bernhard sagen" als
steter Refrain . „Ich bitte dich, Elfchen . zieh'
das Nixengewand aus , damit ich dich küssen
kann , du süße Hexe ! Ich halt 's nicht mehr
ans ." Lachend schlüpft diese mit Hilfe der Di¬
rektrice aus der schimmernden Robe.

Gern wäre sie der gütigen Freundin um
den Hals gefallen , aber das ging doch nicht
wegen der herumstehenden Angestellten des
Geschäftes . Sie mußte also ihre » Dank einst¬
weilen verschiebe». Berta aber ist weniger
skrupulös . Sie legt den Arm um Elfe , küßt
ne innig und fragt dann , ihr neckisch in die
Augen schauend : „Nun , Hab' ich's recht ge-
gr.iacht?" - „O Bertha !"

Des Mädchens strahlendes Antlitz spricht
deutlicher , als Worte es vermöchten , und die
junge Braut ist befriedigt . „Und nun , mein
Schatz, darfst du mich auch bewundern, " und
sich zur Direktrice wendend , fährt sie scherz¬
haft fort : „Nun lassen Sie mich sehen, was
Sie für mich erdichtet haben . Ich hoffe,
diese kleine Schönheit hier stellt die Braut
nicht gar zu sehr in den Schatten ."

Ein „Ah" der Verwunderung unterbricht
ihre Rede , und die beiden jungen Damen
eilen interessiert nach dem Eingang , in wel¬
chem vier Nähmädchen erscheinen , das Braut¬
kleid der künftigen Gräfin tragend . War El¬
fes Kleid eine Dichtung , so ist dieses ein

Kunstwerk . Der milchweiße , köstliche Atlas
fließt in schweren Falten an der bräutlichen
Gestalt hernieder , überrieselt von den herr¬
lichsten alten Spitzen . Eine Unzahl von
Myrtenzweiglein halten diese graziöse Dra¬
pierung und ranken sich an der glatten Eor-
sagc empor , bis zu dem aus kostbaren Point
d'Älengon gefertigten Fichu Marie Antoi¬
nette . welches der prachtvollen Robe ein ge¬
wisses künstlerisches Gepräge gibt . Der
Hals ist ein wenig freigelassen und soll am
Hochzeitstage das wundervolle Brautgeschenk
des Grafen tragen , ein Collier aus Myrten¬
blüten und Blättchen , die natürlich aus den
prachtvollsten Steinen gefertigt sind. Hat
Elfes Feenerscheinung allgemeines Entzücken
hervorgerufen , so erfüllt diese prächtige Gestalt
alle Anwesenden mit einer gewissen Ehr¬
furcht . Die junge Braut wendet sich verwun¬
dert um . „Nun . gefalle ich Euch nicht ?"

(Fortsetzung folgt.)

Wie man die Schuppenbildung
beseitigt.

Bon einem Spezialisten.
Es ist eine altbekannte Tatsache, daß di« Bil¬

dung von Kopfschupven für fast alle Krankheiten
des Haarbodens verantwortlich zu machen ist,
insbesondere auch für das Kahlwerden und
das frühzeitige Ergrauen der Haare.
Manchem dürfte daher das nachstehende Rezept
zur Bereitung eines bewährten Hausmittels will¬
kommen seiil. von welchem ein hervorragender
Spezialist nach genauen und weitgehenden Ver¬
suchen erklärt bat , cs beseitige die Schuppenbil-
diing meist schon bei ein- bis dreimaliger An¬
wendung vollständig. Man kann sich dies Rezept
leicht von irgend einem Apotheker oder Drogisten
zusammenstellen laßen : 85 Gr . Bay-Rum . 30 Gr.
Livola de Composöe, 1 Gr . trist . Menthol . Dies
wird ordentlich durcheinandergeschüttelt und ist
dann nach halbstündigem Stehen gebrauchsfertig.
Die fertige Flüssigkeit, welch« man sich übrigens
auch durch Zufügung von % Teelöffel bessere»
Parfüms parfümieren lassen kann, reibe firait
morgens und abends mit den Fingerspitzen leicht
in die Kopfhaut ein.

Dieses Rezept ist kein Haarfärbemittel , es ist
aber unübertrefflich zur Stärkung des Haar¬
wuchses und erweist sich bei frühzeitig ergrautem
Haar als sehr dienlich zur Wiedererlangung seiner
natürlichen Farbe . Z 6

Die neue Rotti -Tafel -Bouillon
im gesetz . geschützten Rotta-Karton No. 125 bürgt f&r eine stets frische Boniilom,
sclitttzt die Bouiüon vor Staub und Sehmuts , garantiert die echte Rotti-Marke,
enthklt 10 Tabletten kür 10 grosse Tassen und iat in jeder guten Kolonialwarenhandlung
erhältlich. H. 22

Alter Korn,
an Qualität wie französischer Cognac, aus der altrenommierten
Brennerei Magerfleisch, Wisniar lgegr. 1734). weltbekannt und be¬
liebte Marke aus derselben Brennerei . B. 5

genau wie Schottischer, zu haben in konzess. Geschäften
_ Hotels und Restaurants. _

EsS« CiSI KsSJ RäSi tzirii  tiäif fcäni kLÄU tiSil Rs£i ?|

Zivil-IngenieurA.v. Böhm
Wiesbaden , 27242

Ellenbogengasse 3. — Tel. 3430, 3431, 3677.

Begutachtung u.Ausarbeitung von patent¬
fähigen Ideen. Ratschläge kostenlos.

Neueste Singer - Nähmaschine Krone!
g|-<|tc  Konkurrenzlos . EHc hocharmige Singer- Nähmaschine Krön«

verriegelt zugleich jod « Naht , a . Oenante kann nicht aufgehen.

und m Vahrrad - Kf088ÜrM3 M . JSC Ob S Ollll,
Berlin N. 24 , Linienstr . 126. Seit 30 Jahren Lieleiant
von Post-, preuss Staats - u. Reicheisenbahn -Beamten -Ver-
einen , Lehrer -, Militär -und Krieger -Vereinen , versendet die
hocharniige Singer -Nähmaschine Krone Ii mit hygienisch.
Fussruhe für alle Arten Schneiderei , 40, 45, 48, 50 Mark.
4 wöchtl Probezeit . 5 Jahre Garantie . Jubiläums -Katalog
gratis . Leser dieser Zeitung gleiche Vorzugspreise.
—— .!< II :»'«*<*!! ne Hti - kt und »topft . ———

ere Dich im Dunkeln
ohne die Haut Im geringsten zu verletzen.

Wer keontajll II pi | TOO Slcherhelts-
nicht 1VIUL .V/U I VJ rRasierapparat,

o o Aeusserst praktisch und dauerhaft , o o
Warum quälen Sic sich mit Klingen die

urUUl kratzen ? Der echte eMÜLCUTO
rasiert sammetweich und stellt dauernd zufrieden.
00  Ueber 200  000 Stück im ständigen Gebrauch , oo
M. 2,50 comp !., mit schwer versilb. SohanmfängerM. 3.5o

: Versand täglich ab Fabrik . Illustrierte Preisliste,
j Die 7 Gebote für jeden Selbstrasierer

_ _ __ u. die vielen Anerkennungsschreiben gratis u. franko.
Garantie: Zurücknahme. Mulcuto-RasiermesserfabrikPaul Müller&Co.,Solingen

Reelles Angebot!

Wegen Ueberfüllung des Lagers

ca. 25 vollstäiidge Betten
mit Holz- und Eisenbettstellen , einzelne

Woll -, Kapok- u. Seegrasmatratzen . Bdbar!*

Als vorzügliches und billiges Familien-
getrünk empfehle die beim Sieben der besseren Tees

“ "̂ "".»Teespiteea
Feine Qual. p. Pfd. 1.40 Hochf. Qual. p. Pfd. 1.80

Chr. Tauber,
Kirchgasse 20. Aassovia -Drogerie.

26909
Fernspr . 717.

P 0) bo■h=» ö
Jedem Paket Schneesternwolle liegen
Strick- u. Häkelanleitung

|und Mustervorlagen gratis bei
zur Selbstanfertigung von Sportkleidung

für Erwachsene und Kinder!

* m
0 9 *

Sternwoll-Strompf-o.Sockengarne
sind die besten und im Tragen die billigst

Btsafsqiitlleoftriro iifVmseh iirtkfidtr «niertfrrAoi«i(t jtnanat.
Slernwoll -Spinnerei , Altona-Bahrenfeld.

Bei meinem diesjährigen InVenfur -AuSVcrkailf , welcher am 3. Januar begann ,habe ich mehrere Artikel

im Preise bedeutend
herabgesetzt.

Ich führe keine sogenannte Ausverkaufsware , sondern verkaufe unsere bekannten

guten Qualitäten Schuhwaren weit unter
Herrenstiefel
Hausschuhe

Hamenstiefel
Ball schuhe

Kinderstiefel
Arbeiterschuhe

Schuhhaus J . Sandei Wiesbaden
Marktstrasse

NB. Eislauf - und Rodelstiefel in sehr grosser Auswahl ; sehr preiswert. 26904

Gepäck«Transport
An» und Abfuhr von Stückgut und Wagenladungen.

Willi. Ruppcrls Co
G ... . b . H.

Büro : Mauritiusstrasse 3 . Tele -tlion 32.

Polster- u.Patentrahmen, selbstangefertigt, nur prima Qualität.
A r . eieliei * Oranienstrasse 6 , an der

Rheinstrasse. 27246
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> Zu vermieten . |

t Wohnungen. |

m 200 ^ luttn," m. Wohnhaus,
WafferOu Mistbeeterde, für ca.
MO Fenster Vorhand zu verm
Näb. Biidingenstr . 4. 1. - <»oo

8 Zimmer.
h"  In nächster Nahe des
g Kurhauses
I herrrcftafll. Wohnungen
i von 8 Zimmern , d. Neuzeit

ISÄU 'WÄt |
| Bureau . t-< lu l

Wielandstr. 13. 1, fiettf « . 8*
Z.-W. v. sof. od. sv. z. vm.
Näb. das. var.

5 Zimmer.
SB bergaffe 38, schöne,5-Ztmmer-

Wohnung mit Küche. Keller.
n zu Pens.-3weck. z. vm.«26944

Dambachtal 14, Gtb. .Part , ,ot.

Dotzbeimerstr. 64. 2.. mod. 5B .-
Wobn. .3, vm.^ N., vt. l.,2t>988

Rbeinstr . 145, gr . 5-Z.-W-, 2. Et.
^ m Balk.. Bad . 2 Mans . usw.

billig, zu 1280 Jt  ru verm.
Kann sofort bezogen werden.
Näb. das. 1 Etaae . 27103

4 Zimmer.
Albrecktstr. 36, 4 Zimm .-Wovn.

m. Zub ., 1. od. 3. (St. Anzus.
vorm. Näb. b. Fr . Rauch,
Röderstr. 35. 27104

Drudenstr . 9, 3. Et.. 4-Z.-W. m.
Zubeb.. geräumig , bell. Son¬
nenseite. auf sofort z. v. K.
Hinterbau . Grundvr . 620 ^ .Näb. das. 1. Et . r . 27105

Hellmundstr. 22, 2 Stck.. sch.grove
4-Zim .-Wohn .mMan !. ».Keller
bill. zu vm. Nah. vart . 5720

H6rd « r8tr . 21 , Ho» vt. r ..
schöne4-Zimmer -Wobnung mit
Bad, Balkon. Kammer. Keller
svsvrt oder sväter ẑu vermie¬
ten. Näb. daselbst links . 27106
Karlttr . 31. .1 sch. 4-3 .-W., Balk ..

Gas u. retchl. Zubeh. ver sof.
zu verm , m. od. ohne Lagerr.
bez. Werkstatt. 27011

Moritzstr. 40. 4 3, . K.. Keller.
2. St . z. vm. Nah. v. 27107

Nerostr. 9. 4-Zim,-Wobn. m
Kabinett zu vermiet . 27108

Rieblstr . 3, i. Ir.  Hause . Ich.
ÄS , 'IÄ “ ' l Ä

MWh !lMlg,AuKL
Kochbrunnen, 4 Zim. mit
Bad u.Zubeh., Aufz.,elektr.
Licht, Zeuttal -Heizmtg so¬
fort zu vermieten. Näh.
Taunusstratze 13 , 1.
St . 27110

Wielandstr . 13, eleg. 4-Z.-W.
«1. St .) ver sofort oder spater
Näb. das. vart . 27111

3 Zimmer.
Adlerstr. 3, Neubau , dir . a. ,d.
•Langgaffe, 3-Z.-W. i. Bdb. u.
Htb. auf sofort . 27112.

Adlerstr. 19.. sch. 3 Z.-W. sof.
27038

Aarstraßc 60 fc6. gr . 3-Z.-W.,
1 Ms.. 2 K.. Pr . 450 Jl.  z . v.

27048
Albrechtstr. 46. Hth.. sch. 3-Z.-W.z.verm. Näb. Vdh. 1. r . 27031
Bertramstr . 9 eine 3-Z.-W.

ver 1. Avril billig »U verm.
Näb. b. Biel . 1. r . 5643

Bertramstr . 22, Htb.. 3-Z.-Wob.
300 m.  z . v. R. B. 2 l. 27050

Llüchervlatz 5, Bdb. 1 l.. schöne
3-Z.-Wobn. v. sof. o. svät. zu
verm. Näb. das. Hth. vart . r . o.
Scharnhorststr .6,2l.b.Zwetzschke

27203
Dotzh.-Str .18,Bdb. v. r .. 3-Z.-W.,

Stall für 6Pferde groß , Futter-
Remise zu vermieten . «26937

Dotzbeimerttr. 98, Vdh., schöne
3 Zim., Küche. Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 27007

Dotzbeimerttr. 191, V. 2., schöne
3 Zimmer -Wobn. a . 1. Avril
z. verm. R. V. 1. I. 26983

Dotzbeimerttr. 105, Vdh., 8-
Zimm.-Wobn., mod. ausgest.,
bill. zu verm . 27197

Drudenstr . 8, 3 Zim. u. Zubeb.
Näb. Vdb. 1. Stock. 27113

Eckerniördestr. 3. H.. sch. 3-Zim.-
Wohu. Näb. Part , links . 27211

Eckernfördcstr. 12, 3 Zimmer-
Wobn. m. Bad u . Maus . 1.
St ., ver 1. Avril z. verm.
Näb. bei L̂ang. 27222

Franksurterttr . 41a, lGärtnerei
Reiling Nähe Babnhof 3-Z.-
Wohnung sofort oder ver 1.
Avril zu vermieten 5724

Fraitkcukt.23Ltb . 3Z . Avr . 5606
Grabenstr . 24, 3.. 3 Z.-W. sof. o.

ivät . z. vm. N. i. Lad. 26986
Helenenstr. 17, 1 , 3 Zimmer,

1 Kücheu. 1 Keller. H. pari .,
sof. billigst z. verm . 27198

-Helcncitstr. 17, 1.. 3 Zimmer.
1 Kücke u. 1 Keller. H. 1-,
sof. billigst z. verm . 27198

Hermannstr . 19,1. 3 sch.gr . Zim ..
Küche, Mans . u. 2 Kell. pr . 1
Avril z. verm. Näh . v. r . 167

Herrnmüblg . 5, 3-Z.-W. m. K.
u. K. Htb. 1. St . z. mn.27114

Jabnstr . 12, Gartb .. 3-Z.-W.
ver Avril zu vermieten.
Näb. vt._111

Kiedricher Str . 9, 1. Obergeich.,
3-Zim.-Wohnung auf gleich od.
1. Avril zu verm._27004

Kirchgaffc 9, Vdh.. 3 Zim. u. K
nebst Zubeh. p. 1. Avril zu v.
Näb. 1. Stock links. 27039

Kirchgaffc 9, H.. 3 Z. u. K. v. sof.
zu vm. Näh. 1. St . l. 27039

Kirchgaffc 17, frdl . Dachw. m. 3
Z. u. K. zu verm. _26944

Kleiststr. 15, 1.. eleg. 3-Z.-W7
a. gleich od. iväter z. v. Näb.
Wielandstr . 13, pt. 27115

Knausstr . 1. 3-Z.-W. sof. od. 1.
Avril z. v. N. Platterstr . 76.

27116
Mickelsbern 21. s» . 3 Z.-W. in.

Küche, Maus. u. Kelter ans
1.  Av ril  z . verm._ 5686

Moritzstr . 12, Gib. Dachst.. 3
Zim. u. K. a. kinderl. Leute
sof. o. spät. z. verm. 27227

Moritzstr . 34. 3-Z.-W.Htb. l . St.
auf 1. Avril , b. Theis v. 27010

3 oder 4 Zimmer.
mit Zentralbeizung und Per¬
sonenaufzug, in vorzüglichst.
Lage, an Arzt, Zahnarzt od.
Büro , sof. od. svät. zu verm.
Näh. Museumstr. 5. 27177

Oranienstr . 58, Mtb., 3-Z.-W, z.
1. 1. 1911 z. v. Näh. SB. p. 27118

Röderttr . 3. Wb . sch. 3 Z.-W..
m. o. ohne Werkstätte, z. 1.
Avril z. verm. _27226

GtScdanstr . 3, sch. 3-Z.-sofort zu verm.

Hermannstr . 21, b. Wiegand.
3 Z. n. K. z. 1. Avr . z. v. 27223

S.. 1. Et.
27096

Bleichstr. 13. Hth. TÄst., 2 Zim.
u. K.a.gl.od.svät.zu verm.s27130

Bleichstr. 27. Dachst., 2 Z. und
Küche.  27131

Bülowttr . 4. Htb., 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Bdb. v. r . 27132

Bülowstr . 7, Stb ., sch. 2-Zim.-
Wobn. z. vm._ 27133

Dambachtal 36, 2 Mans. u. K.>
25 Jl  mtl ., an ruh . Mieter.
Näb. 1. St . 21347

Dotzbeimerftr. 126. Gartenb ..
2-Z.-W. zu verm . 26976

Drudeaftr . 9. sch. 2-Zim .-W.,
300 M.  sofort z. v. N. ^ r.

Eleonorenttr . 7 u. 8 2 Z. u, K7

Sedanstr . 3, 2., schöne 3 Zim.-
Wobn. nt. Zub. z. 1. Avril
z. verm. Näb. vart . 26993

Seerobenstr . 11, Htb.. 3-Zim.-
Wobn. per sof. Näb. Vdb.
2 rechts. 27119

Seerobenstr . 24, Htb. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm.-Wobn. zu vm.
Näb. Vdb. 1. r . 27129

Stiststr . 4. 3-Zimm.-Wobnmtg.
Parterre , m. Balkon, an nur
rubige kinderlose Leute ver

- sofort z. vm. Preis 650 . Jl
Näb. 1. Etaae . 27121

Sckicrttcincrlandstr . 8, an der
Kas.. 3 Z.-W. ü Bdb. b. z. vm.
Näb. das. b. Klubberg. 151

Schwalbacherstr. 79, b. Horn¬
stadt. sch. 3 Z.-W.. 1. St ., z.
1. Avril z. vertu. 5706

Schönbergerftr . 6 a. d.Dotzh.Str
berrl . 3-Z.-W. ueuztl.,M.350 u.
M.320 m. Mans. prsw . sof. z. v.
Baubüro , Göbenstr.18. 27122

Waldstr .6 u.Jägcrstr .8. 3 u.2 Z.-
W. z.verm. Näh.b.Sternberger,
Jäqerstr . 8. 27123

Walluferttr . 9. Htb.. sch. 8-Z.-W..
z. vm. Näb. Bdb. vt. 27124

Walramstr . 10, 2. St . sch. 3-Zim.-
Wohn. p. sof. zu verm. 27049

-Wielandstr . 9. v. r .. 3 Z.-W. i.
Htb. a. l . Avr. z. verm. zt& t-

Wielandstr . 13, eleg. 3-Z.-W.
(1. Stocks v. kos. cd. sv. Näb.
das. vart . 27125

Wielandstr . 29, vart .. 1. u. 4.
Stock, eleg. herrsch. 3 Äim-
mer -Wohuungen ver 1. Avril .
z. verm. Näb. das. Seitenbau
2. Stock, bei Kiefer. 27224

Winkeler-Str . 8. 3-Z.-W.. Stb ..
sofort zu vermieten. 27126

Norkstr. 18, gr. 3-Zim.-Wobn.,
vart . u. 1. Stock, ver sof. z.
v. N. ds. b. Petmecky. 27127
Schöne 3-Zimmer -Wobnnng.

Bdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten . Näb. Norkstr. 29.
2. l.. oder Mauritiusstr . 7. vt.27198
Schöne3-Zimmer -Wohituug mit

Küche, Keller u. Mansarde ver
sofort oder später billig zu ver¬
miet. Näheres : Norkstt.29. 2 r.
oder Mauritiusstr .7, vt. 27198

2 Zimmer.
Adlerstr . 33, 2 Zim. u. Küche

i. Abschl. kos. z. vm. 27128
Adlerttr . 57. sr. 53. 2 Z.. Küche

und Keller. 27129
Adlerstr . 60, 2 Zim. u. Küche

auf 1. Wifil z. verm . 26990
Adlerstr . 62, gr . Stockwobnuna.

2 Z. u. K.. auf 1. Avril ev.
auch gleich zu verm. 129

Adlerstr . 66. 2 3 .. Küche, sow.
Sartingstr . 1, ev. m. Gart .-
Benutz. z. v. N. Adlerstr. 66.

26428
Adolfstr. 16. Stb . 1. St ., 2 Z.

u. K. v. 1. Nov. z. vm. Nab.
Adolfstr. 14. Weinbdlg 27042

Bertramstr . 2, kl. 2 Zim.-Wobn.
a. rub . Leute v. 1. Avr.il z.
vm. N. Bdb. 1.. b. Moos

Bertramstr . 9. H.. D.. 2 Zini ..
Kücheu. Zub. v. 1. Avril zu
verm. Näb. 1. r .. Bill . 5677

Bterttabterhöbe 5. 2 ev. 3 Zim.
und Zubehör auf gleich oder
sväter zu vermieten. 4998

Dotzbeimerftr. 6 H. Dachm. 2 Z.
^ _27055

Dotzbeimerftr. 98, Mtb . u. H.
schöne2 Zim., Küche, K. sof.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 27007

Dotzbeimerftr. 105, mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm. 271^

Eckernfördettr. 3. H., sch.2-Zim.-
Wobn. Näh. Part , links. 27111

Eckernfröderstr. 8, H.. sch. 2 3.
u. K. ver sof. ob. spät, bei
Roffel. 27136

Faulbrunnenstr .7. 1. Et ., 2 Zim.,
1K .. 2 Ms. v.1. Avr .z.N. i.H. v.
b.G.Gottwald,Goldschmied.«161

Feldstr . 10. Mans .. 2 Z.. K..
s. 18 Jl  z . verm . 5646

Feldstr . 16, 2 Zim . «. K. z. v.2rlö7
Feldstr . 20. H. »., 2 Z.-W. z. vm.

26984
Frankenstr . 13. Htb.. Dachwobn.

z. verm .. 800 Jl.  N . vt. 26985
Frankenstr . 23, H., 2 Z. Avr. 5605
Friedrichstraße 37 2-Zimmer-

Wobnung zu verm . 26944
Geisbergstr . 9, Dachw.. 2 Zim..

Küche u. Keller, zu verm. N.
1. Stock. 27138

Geisbergstr . 11. Mtb ., Dach¬
wobn.. 2 Zim .. Kücheu. Kell.

z. v. N. Taunusstr . 7. 1. r . 27005
Goebenstr. 19, Mtb . u. Hth., 2.

Z. u. K. zu verm . 27139
Georg-August-Str . 6 lNeubans

schöne 3 Zim .-Wobu.. 1. St.
u. Frtsv .. sogl. z. v. N. das.
vart . r . . 27000

Hallgarterstr . 8. schöne2 Zim .-
Wobnunaen i . Gtb. m. Balk.
bill. z. vm. N. das. Bdb. v. l.

26992
Hallgarterstr . 7, schöne2-Z.-W.

in. Balkon auf gl. 27196
Hallgarterstraße 9. Borderbaus

«kein Hiinterbaus ), Sonnen¬
seite. sind veDschiedene schöne
2 Zimmer -Wobuuugen i. Ab-
schluk! m. Beran 'da u . Balkon
n . reicht. Zubeh . auf 1. Avril
vreisw . z. verm . Näb. i. Part,
rechts, od. Karlttr . 31. 1. 27W»

Helenenstr . 16, Mtb . D., 2 Zim.
Küche u. Keller zu vm. Näh.
Vorderbaus 1. Stock. 95

Helenenstr . 17. 1., 2 Zimmer.
1 Kücke at. 1 Keller. H. Dach,
sof. billigst z. verm . 27198

Hellmundstr . 1. kl. Wobn.. 1 K.
n. 2 Mans . z. v. Näb. Kont.

Hirschgraben 18, schöne2-Zim.-
Wohn. im Abschluß z. v. Näb.
Vorderbaus vart . r . 93

Hirschgraben 18, schöne2-Zim.-
Wobnung im Abschluß. Näh.
Vorderhaus Part . r . 93

Hochstättenftr.4 «Vorderh .I.schöne
Frontsvitze.2 Zimmer u.Küche,
neu berger .. ver sofort oder
später zu verm . Nah. das. tm
1. Stock rechts. 27198

Hochttättcnttraße 8, zwei Zim¬
mer und Küche zu verm . 4993

Hellmundstr . 29, H.. 2-Z.-W. kos.
20 M. 27048

Herderstr . 7, Htb. 1.. gr . 2 Z.-W.
v. sof. od. später z. v. 27048

Hermannstr . 9. 2 Z. u. K. gl.
od. sväter zu verm . 27141

Jägerstr . 6. schöne Wobn. an
rubige Leute billigst zu verm.
«2 Zimmer und Küche und
1 Zimmer u. Küchel. Näh. zu
erfr . bei Herrn Hcymann im
2. Stock links . 5700

Jägerstr . 8, 2 u. 3 Zim . z, v.
N. b. Starnberger das. 2t0o3

Jägerstr . 15, 2 2-Z.-W.

Karlttr . 36, Stb .. 2 3 ., K. und
Kell. sof. z. vm. N. Bdb. 1.27143

Kcllerftraße 3, 2 Zimmer . Küche
tt und Keller auf gleich oder spä-
Wter zu vermieten . 166
Kiedricherftr . 12 schöne2 Zim.-

Wobnung im Abschluß sofort
zu vermieten.

Kirchgaffc 13, 2 3 . u. K. Stb.
v. sof. z. verm . N. Hntl . 5543

Kl. Kirchgaffc. 3, neuherger .̂ 2Maus . n. Küche, Pr . 20  Mk
ml. Näb. dort od. Miiller-
straße 10 vt . 27144

Labnstr . 22, 2-Zim .-Wobn. mit
Stall , f. 2—3 Pferde u. Wa¬
genremise kos. zu verm . Näh.
Brauerei Walkmühle . 27054

Langgaffe 24, Vdh.. Hutladen,
Mans .-Wobn.. 2 Z. u. K.. v.
sof. zu verm . 27145

Lothringerstr . 27, H. B. Frtsv.
2-Z.-W. v. 320- 420 Mk. z. v.
Nab. Vdb. v. 5326

Lothringerstr . 34,1., 2 sch. 2-Z.-
W. «350 u. 430) z. v. 27146

Lurcmburgstr . 7, 2 3 . u. K. t.
Abschl. Stb . Tack, u . 2. St.
Näb. Vdb. 2. l. 25616

Moritzstr . 34. V. D.. 2 Z. u. K.
sof. od. spät, zu vm. 27045

Nerostr . 10, H.. 2 Zim . u. Küche
auf gleich od. svät. z. verni.
Näb. das. od. Moritzstr . 50.

27220
Pbilivvsbergstr . 24. Fsv., 2-Z.-

W.. P . u. K. v. s. z. v. 27148
Platterstr . 42, Mansard .-Wobn.

2 R . u. K. sof. zu vm. Näb.
das. im Laden od. bei H.
Jabn . Karlttr . 31. 3. 27149

Rauentbaleritr . 5 sch. 2-Z.-W.
a. sof. ob. svät . z. vm.

Rauentbalerstr . 9, Mtb u. Htb..
sch. 2-Z.-W. a. sf. o. sp. di. B.

27150

Rbeingauerttraße . Frontsmtz-
wobn.. 2 3.  u . K.. z. vm. N.
Rater Rbein . Bleichstr. 5. 179

Rieblttr . 2. Gtb. 2., 2 Z.-W. sf.
0. iv. N. das . vart . r . 27044

Ricblstr. 4, 2 Z. u.  K. z. vm. 5655
Riedktr. 13, a. d. Waldstr ., sind

schöne 2- u. 3-Zimm.-Wobn.
m. Balkon, sofort zu verm.
Näb. v. l. 0. Emscrstr. 50 bei

_Ä . Auer,_ 271o4
Rieblstr . 11, 2 Mansard .-Z. nt.

Küche in rub . Hause an stille
Leute bill. zu verm. 27155

Rieblstr . 17, 2- u. l -Z.-W. im
Htb. auf gl. 0. svät. z. vm.
Näb. Bdb. vt. 27156

Roonstr. 15, Htb.. kl. 2-Z -̂W.
sf. z. vm. N. Mtb. vt. 271o7

Römerberg 1 2 Z. u. K. mtl . 15
Mk. Näh, b. Mahr.  6439

Römerberg 6, B.. 2Zim.u.Küche
v. 1. Jan , z. vm.  27158

Nömerberg 24. 1, 2 Zim . ». K.
gl. od. sväter an rub . Leute
billig zu verm. _ 27159

Seerobenstr . 16, Gtb., frdl . 2-
Zimm.-Wobn. Part l .Ian .od.
svät. zu verm. Preis 320 Jl:
2. Et. 340 Jl.  Näb . Bülow¬
str. 1 vt. Dambmann , 27160

Steingafsc 31, Wobn.. 2 Simm.
u. K. a. gl. 0. sv . z. v. 27161

Tckachtitr. 11, sch. 2 Z.-Wobn.
v. sof. 0. Avr. z. vm. N. das.

5697
Sckicrsteiiierlanüstr. 8, an der

Kai.. 2 Z.-W. i. Htb. bill. z.
vm. N. bas, b. Klubbe rg . 153

Schwalbacherstr. 45, Mtb .. 2 gr.
hzb. Mans. sof. z. v. 27162

Schwalbacherttr.89.2-Z -W.v.sof.
od.l .Avrilz .v. Näü.2.St .l26938

Walramür . 9. 2 Z., K.. Ms. 1.
Okt. zu verm._ 2064

Walluferftr .7. Stb .. frdl . 2-Z.-W.
1. Jan .1911 b. zu verm. >27162

Walluserktr. 7. Mansarde . Dach.
2- u. 3-Z.-Wobn. Näb. Vor-
derbaus vart . 27163

Walluierttr . 9. Mtb.. sch. 2-Z-
Wobn. l . Avril zu verm. Nab.
Bdb. vrt ._ 2_i0 -2

Werderstr. 12, 2. r .. tveg. Ge-
schäftsüberu. sch. 2 Zim .-W.
z. 1. Febr . z. vertu . 191

Werderttr . 10. frdl . 2 Z.-W. m.
Zub. i. Stb . 310 M z . verm.
Zu crfr . b. Paul o. 5654

Wcbergasse38, Rdh., sch. 2-Z.-W.
m. Mans.ev. m.Stall f.2 Pferde
ver 1. Avril a. c. z. vm. 26944

Westenditr. 39. Htb. D.. 2 Z. u.
Küche zu verm. 27165

Westenditr. 42. 2- u. 3-Z.-W-
m. RIk. u. Bad, sof. 27166

Wellritzstr. 21. 2 Z. u. K. z. v.2696
Wielanditr . 9. v. r .. 2 Z.-W. i.

Stb . a. 1. Avril z. vm. L72-1
Wörtbür . 26, Htb.. sch. 2-3 .-

W. sf. z. vm. I !. Rdh. 1. 271b‘
Wörthstr. 26, Bdb., Mansard .-

W„ 2 3 . u. K. z. v. N. l .̂ St.
Zimmcrmannstr . 4, 2 Zim . m.

Zub. z. 1. Avr il z. vm. 26991
Schöne 2-Zimmer -Wobnung.

Htb., nebst Zubehör billig zu
verm. Näb. Norkstr. 29, 2. I.,
oder Mauritiusstr . 7. vt.27 198

1 Zimmer.
Adlerstr. 45,1. Ecke Röderstr ., 1Z

u. kl. Küche zu verm. 25656
Adlerstr. 63. 1 Z.. K. u. K. 1.

Okt. z. vm._ 27168
Adlerstr. 65 1 Z. u. K. v. sofort.

Adlerstr. 68. Bdb. vt.. 1 3 -,
K. sof. od. iv. b. z. v. 27053

Albrechtstr. 31, P .. eine ick,Mans
mit Ofen zu verm. 5401

Bismarckring 42, 3., 2 sch-, M-
zu verm._ •><■->■>

Bülowstr . 3. 1 Mans.z.vm. (27094
Dotzbeimerttr. 101, H. 1., 13 =

Wohn, auf sof. od. sväter z.
_verm . ^Näb.^ Vdb.^1., l,_ 140
Drudenstr . 8,1 Zim. u. K. a. gl.

z. vm. Näb. Vdü. 1. S t. 27170
Eltvilleritr . 1, Dacknv. i. Abschl.
_ 26989
Ellenbogengaffe 3, 1 Zimmer.
—Kücheu. Kell.. z. vm. 27171
Feldstr. 12, 2mal 1 Z. u. K. sof.

od. spät, z. verm. 20 <2
Faulbrunncnstr . 7,2 Mans . z.vm

Näh. im Hause b. Gustav Gott-
wald, Goldschmied._ 160

Feldstr.l2 .Vdb..Mansard .-Wobn.
1 auch 2 Ziminer, an 2 Schub-
macher aeg. Gegenrechn. 27013

Feld str. 16, 1Z . u. K. z. v.27173
Feldstr . 17,1 Zim. u. K. z. vm.
,Pr . 12 Jl.  iJiäft._l ._ I._ 26987

Frankenstr . 16 fr ., neuberg . D.-
W.. 1—2 3 . u. K.. z. v 27174

Frankenktr. 17, Dach. 1 3 . u. K.
__ 27175
Grabenstr . 5, 2., 1 gr . Z . u. gr.

Küchez. vm. Nab. Bismarck-
ring 28. _5723,

Helenenstr . 12, Msw.. 3 .. K. u.
Kell. zu verm._ 27181

Helenenstr . 14, Mtb . 1, 1 Äim-
mer u. Küche z. verm.  27081

Gneisenaustr. 16, Mansd .-Zim.
mtl. 6 M. z. v. (Nitzschel. 26957

Gneisenaustr. 35 vart . r . schöne
beizb. Mansarde im Abschluß
für 8 M m onatl ._ 113

Goebenstr. 19, Mtb .. sch. 1-3 -
Wobn. zu verm._ 27051

Helenenstr . 16, Hth. D„ 1 Zim.,
Küche u. Keller zu verm. Näh.
Vorderhaus 1. Stock._ 96

Helenenstr . 17, 1., 1 Zimmer.
1 Küche u. 1 Keller. Vdh. 1„
sof. billigst z. verm. 27198

Hellmundstr . 15. Dach. 1 3 . u.
Kücke._ 5454

Hermannttraße 9, 1 Zimmer
u. Küche zu verm . 27182

Hochstätten str. 9, l -Z.-W. 5635
Jabnstr . 4. Ms., 1. 3 . u. K. z.

vm. Näb . das. 0. v. 9—10%
vorm . u. 1—2% nachm, b.

_3 ingel^Hallg arterstr . 3. 27184
Jabnstr . 16.' Gtb.. 1. St .. 13.

u. K.. Balk ., G. sof. 27184

Grabenstr . 14, Mansd .-W. z. v.
27176

Rancnthalerstr . 20. Htb., schöne
sonniae 2-Z.-W. v. sofort z.
vm. P reis 350 M. 27 151

Rbeingancrstr . 14, Htb.. 2 3"
u. Küche  z u ve rm . 27152

Rbeinganerstr . 17. Htb., schöne
2-Z.-W. z. vm. 27135

Sartingstr . 1, 1 u. 2 Zim . bill.
sof. 0. iv. N. Adlerstr . 66, 1.

___ ;_ 27177
Sartingstr . 6, I -Zim.-W. z. v

v. sof. N. v. Sprenger . 27178
Häsncrgaffe 5, 1 Mans .-Zim .,

1 Kücke u. Kell. z. v. 27179
Helenenstr. 9, Dacknv.. 1 3 .. K.27180

Karlttr . 42." Frontsv .. 1 3 . 1 . ..
an kinderl . Leute v. 1. Jan.

__z._ ve.rn6_Näb.^ St ._ 5452.
Lubwigstr . 8. Htb. 2,1 3 . u K.,
^Keller . 17 M. 2718g
Ludwigstr . 20. Dachwobn., 1 3.

u. Küche, bill. z. verm. 2,092
Luisenstr . 18. Stb ., 1 Z. u. K. sof.

0. sv. z. v . Näb . Bdb . 1. 6384
Marktttr . 8, kl. W. z. vm.27195
Nettelbcckstr. 21. F sv. n. K. 27212
Nerostr . 10. Mans .-Zimmer n.

Küche v. gl. od. svät. Nab.
das, od. Mo ritz str. 50. 27060

Neroktr. 29. i 3 . m. K. s. 27186
Oraniens tr . 35, Man ?, z. v. 6531
Oranienstr . 51, 1 3 .. Küche u.
_3 ubc&.,_ foö_u._1 v.,z ._u. 2b 970
Platterstr . 8. 1 3 .~, K. u. Kell.

mon l5 Jl  z . v. N. P . 27040
Platterstr . 26. 1 3 .. K. u. Kell

1. Abschl.. soi. z. verm. x>680
Rbeinstr . 100,1Z.u.K.Frtsv .<5489
Rieblttr . 2. Bdb.. 1 3 .-W. sof.

0. iv . N . Stb . vart . r . 2e04
RichlstrMl.,13 . u. K. z. vm. 5655
Rieblttr . 7 Wobn. v. 1 u. 2 3.

u. K. sofort ru verm. . Nab.K>hipi-sieiners tr . 26, vt. l. 5ül7
Rieblttr . 10, 3 . u . K.. 1k> M
' monatlich._ - <050

Rieblttr . 11, 1- u. 2-Zimmer-
Wobnung sof. z. verm. Neu-
berg erichtet._ r-MHi

Römerberg 10. 1 3 . n. K. Näb.
Stb . 3. 27093

Röderttr . 33. sch. Dachwobn. gl.
od. iväter z. verm ._ 5649.

Steingaffe 19, Wohnung vonlZ,
11. K. vart . z. verm . 27057

Steingaffe 28, Vdh.. Dachl.
Stube , Kam., K. z. v. 27008

Steingaffe 31 V. v. 1 Zimmer
u. Küche z. verm.  270ob

Helenenstr. 11, H., D.. 3 . u. K.
». 1. Febr . z. verm. 27218

SÄiersteinerlandttr. 8, a. der
Kaserne . 1 3 , u . K. 1. Bdb. z.
11m . N . das , b . Klubbera . lo 2

Schiertteinerttr. 20 1 3 . u. K.

Schwalbacherstr. 47, Mans.-W.,
1 3 . u. K.. zu verm. Mb.
1 St_ 27138

Schwalbacherstr . 53, l -Z.-W. z.
v. Näb . Mtb . vt. 27189

Schwalbacherstr . 79, 2 sch. belle
Dachw. nt. Glasabschl.. 1 u.
2 3 ., z. 15. Jan . od. 1. Febr.
z. verm . N, b. Hornstadt. 6705

Schwalbacherstr . 83. Dachw., 1
u. 2 3 ., sof. zu verm. 27190

Waldstr . Ecke Baumstr ., sch. 1 u.
2 Zim . u. Küchez. v. Näb. das
b. Matzengeil._ 27095

Wellritzstr . 33,1 3 . u. K.. Dach-
stubl. 27161
Wellritzstr . 48 kl. Part .-3 . ktto
Wettendttr . 20. H., 1 Z.u.K.l27192
Zimmcrmannstr . 1. b. Bremser,

l -Z .-W., Htb.. v. sof. 27193

\ Leere Zimmer
Adlerstr . 28, 1 3 . u. K. z. vm.

12 Jl. _5703
Adlerstr . 65 1 l. Part .-Zim. gl.

27068
Blücherstr . 31,2 . lks., leev,heizb

Zim . mit Balkon n. d. Strasse
billig zu verm._ 27035

Kriedrichttr . 29. 1., 1 l.  beizb.
Mansarde z. verm ._ 5713

Gneisenaustr . 16, Mansd.-Zim.
mtl . 6 M.  z. v. (Nitzschel 26881

Hellmundstr . 29. I. s. Ms. b. s. f.
27067

Röderstr . 7. P .. l. beizb.Z. (27027
Schulberg 6. 1., I. beizb. Mans.

5663

Wellritzstr . 21. 1., l. Zim. z. v.
_26468

Wellritzstr . 21,1 I. 3 . z. v 2695

Möbl. Zimmerri
Adlerttr . 62, 1. St . I., erhält

anständiges Fräulein möbl.
Zimmer ._ 137

Adlerstr . 65 1 eins. möbl. Zim
72064

Babnbofstr . 22, möbl. Ztmmer
für 16 Mk. mtl . zu vermiet.
Näb. Friseurladen.  195

Bcrtramstr .l2,2r .,sch.m.Z.b.H9
Dotzh.Str . 98, V.l l.,sch.m.Blk.-Z.

_27089
Eckernsörde Str . 17, 3. r ., schön

möbl. Balkonzim . mit sehr gut.
Pension zu verm._5592

Emscrstr . 25, nt. 3 . u. K. 5549
Emier Str . 31 gut nt. Wobn

u. Schlasz. i. rub . Hauke. 2706
Friedrickttr . 8, Mtb . 3. r .. möbl.

3 . u. möbl. M ans. z. vm. 145
Friedrichstr . 29, i „ nt. 3 .. 1 od.

2 Betten , z. verm . 5712
.Hermannstr . 7. 1 l., sr. mobl

Zimmer , 3.50 wöchentlich, zu
vermieten . 5732

Hermannttrabe 9. Mansarde
mit Bett zu vermieten 27062

Herrnmüblgaffe 5. a . der Gr.
Burgstr .. frdl . gut m. Hart .-
3im .. iev.. sof. z. verm . 5742

Hellmundstr. 2, Bdb. vart .. kl.
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. _ 5675

Jabnstr . 10,1. r .Sch. m.Zim . z. v.
Jabnstr . 22. 2.. möbl. 3 -im. m.

1 od. 2 Bett , z. verm. 27219
Jahnstr .46,lr .m.Z.w.4u.6M.5612

_ 5599
Hochstättenstr. 12 Münchener

Hofs. Schlafstelle neue Bett,,
die Woche 3 M.  27 066

Karlstr .25,1,zwischenAdelheidstr.
u.Rbeinstr ., gut möbl. Zimmer
m. Schreibt^ z. verm . 270 90

Kais.-Friedr .-Ring 2. 1.. m. 3.
a. Gesch.-Dame f. 18 M z . verm.
Anz. 1—3 Ubr. _5642
Luisenstrabc 43, mehrere schön

möbl. Zim.. m. u.o. Pens .sof.od.
1.Jan ,z.v.Näh.l .Et .o.vt. (26920

Moritzstr. 7, Lad., gut möbl.
Zim. f. 18 M z . verm . 5649a.

Oranienstr . 42, H. 3. r ., m. Z.
zu verm._ 5310
Platterstr . 8, P .. ein sch. möbl

Zimmer zu verm._ 27002
Röderstr. 7.P .eins.mbl.Z.127063

Römerberg 16, oart
Zim , 3.50 v. Woche.

möbl.
174

Römerberg 33. 1. l.. m. Z. z. v
_5653
Sedanst. 8 ,ŝ Äalten2

schönes Logis.
Arbeiter

175
Scharnborststr . 11, P „ s. sch. m. Z

27120
Schwalbacherstr. 23, 3. r ., frdl.

möbliertes Zimnter sofort
zu vermiriten._ 193

SchwalbachcrStr .43, Mtb . l .St.
möbl. Zimmer an soliden Arb.
bill. zu verm._156.

Schwalbachcr Str . 53, 1.. imou
möbl. Zimmer a. Ä ., W. oder
Tage zu verm._126

Wellritzstr. 21,1 ., möbl. 3 . z. v.
26956

Lsaen. 1
für Kaffergcschaft

3 ilUr | I vorzüglich geeignet,ver 1. Avril zu ver¬
mieten. Off. unter Pau . 55 an
die Exved. d. Bl._ 6765
Neubau Adlerstr . 3, Zentrum

d. Stadt . Laden. Werkst., La¬
gerraum u. Flaschenbierkeller
aus sof. Näb. das.  27070

Adlerstr. 15. Lad. m. 1—2 Zim.
rc. sof. o. sv. z. v. N. nebenan
Friseur -Geschäft._ 2707,

Albrechtstr.46.Lad.m.W.a. l .Avr.
zu vm. N. B . 1. rchts. «27031

Goebenstr. 32, Lab. m. Nebenr ..
ca. 60 Quadratm .. u. Lagerr .,
f. a. vaff., auch z. Unterst , v.
Möbeln, auf kürz. od. läng.
Dauer zu verm._ 27072

Lode«nisiirtriiiö31 K-°
Lad.-Z. sf. ». v. Näb . 3. 27074

Helenenstr. 9, Laden zu ver-
mieten._ 27073

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wobnung auf gleich od. svät.
zu vermieten. Derselbe dürfte
sich s. Kurz- u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft. Butter - u.
Eierbandlung usm. eignen.
Näheres Hellmundstraße 5.

_1 . Stock links._ 27075
Marktttr . 22 ist ein gr . Laden

mit Wobn., bedeut. Lagerr .,
Werkstatträum , usw., zu vm.
Näb. das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Nicolasstr . 41._ 27076

2Schaukenstt35qm gr .,
«aven z.vm. Näb.Äilh . Ger-

bard, Mauritiusstr . 8. 27977
Oranienstr . 55. Näbe Kaiser-

Fr .-Ring , Laben m. 3-Z.-W.
u. Zubeb. weg. Geschäftsver¬
legung sof. zu vm. Für ieb.

_ Geschästgeeignet._ 27078^
Rieblstr. 4, Lad en 3. verm.  5655
Walluierstr . 10. Laden f. Kolo¬

nialwarengeschäft u. Wobn.
z. vm. Näb. vt . l. 27079

Werderstr. 8 sch. Laden m. 1
Zim. sof. z. v. Näb. Baubüro
Blum. Goebenstr. 18. 27084

! Werkefätten etc. I
Adlerstr. 62, Stall , f. 2 Pferde.

Futterraum und Remise, u.
Wobnung. 2 3 . u . K.. z. 1.
Avril z. verm._±30

Stallung.
Wohnung. Remise, Futterraum
z"vm.Adlerstr.67.Tel .2904. «5458
Dotzbeimerttr. 88, Werkstätte

60 ffffMtr.. zu verm . Nab.
bei Albertb._ 27104

Dotzbeimerttr. 105, Werkst, u.
Lagerräume, ganz od. geteilt.
bill. zu verm._ 27197

Feldstr. 13, Stallung mit u.
ohne Wobnung 3. vm. 27217

Hallgarterstr . 7. groß . Raum f.
Werkst.o.Fl .-Brerb .m-W.ß719b

Hallgarterstr. 7, Stall für 1—2
Pferde m. ob. o.W.a.Avr .2716

Herderstr. 35, gr . bell. Hofk. für
Biktual .-Lager. Näh. Luxem-
burgstr. 9, vt._ 27088

StaUrmg a7083
Jabnstr .l9z . vm. R.Adolfstr .6.1
Labnstr. 12. Heller Hoscindau.

ca. 28 am. u. 1 Part .-Keller,
ca. 20 am., m. Eins ., a . Kont.
u. Lag. z. den.. 1. Avril z vm.

Kiedricherftr. 2, Laaerraum ' zu
verm. Näb. i. Laden. 27080



Nr. 6 Samstag WteSVavencr Wcneral-Anzetgcr
Metzgrrgaffe 1v> b. Fischer, gr.

Verkaufs - o. Lagerraum «. v.
ÜV08V

7. Jannar Seite tL

Grobe Lagerräume rckv.
erkstätt« billig zu vermieten,
rkstr. 29, 2.  L oder Mau-

ritiusstrave 7. vt._ 27198

Lagerräume
ritz Renterstrafie , nahe

.auptbahuhos, zu ver¬
mieten, geräumiger Hof,
Dwiggrube, Remise2 stök-
kig, >9 m lg., 5 m tief,
Stallung für 6- 8 Pferde,
Wasierleitg., ciektr. Licht,
sep. Eiusichrt. Kann auch
für and. gewerbl. Zwecke
hcrgerichlct werden. Änzu-
sehell zwischen4 —5 Werk¬
tags auf vorherige Aa-
meldung beim Eigentümer,
Villa Lindeck, Mainzer
Straße 68,1 . St . (D 77

U
auch als Lagerräume verwend¬
bar , billig zu vermieten. Näh.
Borkstratze 29. 2. l. und Man-
ritiusstraffe 7. vt. 2719
Nerostr28,hell .Werkst.m.Schuvv

sof. od. spül, zu verm. 27085
Seerobcnftr. Werkst, o. Lag.

270 08
Wirlaudktr . 9. «me Werkstätte

od Lagerraum an ein ruh.
Gek ch- «r. 1. Avr. ». »m.Jj

Wielandstr. 20, schön« belle La¬
gerräume . evtl . a . Büros od.
Werkst., v. 1. Avril z. verm.
Näb. Stb . 2.. b.  Ki ettr . 27224

Wellritzstr. 1«. Stallung , f. 11
Pferde , auch s. andere Zwecke
zu verm ieten._ 188
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker innegcb. Werkstätten sind
zus. ob. o« . an ruh . Geschäft
als Werkstätte» o. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. *>. sof. o. sv.
zu vm. Näh. Kt. Webergais« 1»
bei KavveS. 27088

Wedergaffe 88, 1 Werkstatt evtl
m. Wohn, z. verm. L6944

Wielandstr . 18. Werkstatt ob.
Lagerraum , bell u. trock. Näb.
' f. Part . _ 27082

Sorkstr. 22. Werkst. , . v. 27810

Kl. Beamtenfamilie sucht z.
1. Avril eine 3 Zimmer -Woh¬
nung mit Zubehör. Offerten
unter Pt . 58 an die Erveo.
d. Bl . erbeten._5887
■ifttMCir - - .n■M~"-ViiiiiAh|-iüÜMafciiMiHIiniitifflMitiM

Männliche.
Wer Kammerjäger werb. will.

erhält Anleitung. Off. Poftlager-
karte 5, Hamburg 15._ C. 1

Reisende
werden überall gesucht »um
Vertrieb von .Zeitschriften
gegen fetten Gehalt ober bobe
Provision . 5657

Friedrich Grasmeber.
Buchhandlung. Hanau.

_ Gärtners traffe 73._
Junger Bursche. 15—17 I ..

»um 15. Februar als
Diener

gesucht. Angeb. u. Ra . 70 an
die Ervedition d. Bl . _ 190

Sckubmacker-Lrbrling
vom Lande gesucht 5758
P. Bieber , Oranienstratze 19.z»WMeiilolin
oder 50 —60 " . Provision

erhält Jeder , der den Vertrieb
meiner weltberühmten und
köukurrcnzloscn Aluminium¬
schilderu. -Waren übernimmt,
darunter letzte Neuheitenu. kon¬
kurrenzlos garantiert . —
Vertretung wird auch als Neben¬
beschäftigung übertragen. — AIn-
miniumwaren sind spielend leicht
verkäuflich. Auskunft u. Muster
gratis. Es versäume daher
niemand anzufragen. Postkarte
genügt. Adresse: 11 18

Schilderfabrilt
Post Erbach i . Westerwald.

Junger Hausbursche gesucht
27230 Keiner. Kirchgaffe 68e

Sauber . Junge als Lehrling
gegen sofort. Vergütung gesucht
5747 Buchbinderei S aal gaffc 8.
Obrrreisender . auch Damen, m.
und ohne Kolomie, wird von
leistungsfähiger Firma bei gut.
dauernd . Verdienst f. den Ver¬
trieb ein . bischöfl. emvf. kalb.
Erbauungsbuckes m. Zweck u.
eines beitemvsoblenen eoanael.
Prachtmerkes gesucht. Berlags-
anstalt Mar Schwarz. Berlin.
Micbaelkirch-Platz 21. F . 7.
_ Weiftlicie._
Arbeitswiltisterr Franc»

und Männern
bieteuwir Gelcgenbeit zu dauern¬
dem. guten Verdienste, Fach-
kcnntnis nicht erforderl . Tätig¬
keit nach erprobtem Systeme u.
genauer Unterweisung. Wir
zählen Hunderte von langjähr.
Mitarbeitern , die alle ihr reich¬
liches Auskomnien finden. Off.
u. Ri. 72 a. d. Erv . d. Bl. 27228

Tücht. Monatsfran
«sucht Biebricherstr. 21. 170

Einzeln . Herr (Offizier a. D.t
sucht ». 15. Febr .. ev. auch spät.

Wirtschafterin
mit vvrzügl . Zeugniff . Angeb.

Sie haben momentan
keine Beschäftigung?
Sie sind ohne Berus ? Wir bie¬
ten Ihnen Gelegenheit, sich Ihren
Lebensunterhalt zu verdienen.
Fachkenntniffe nicht erforderlich.
Laien werden instruiert . Für-
Damen und Herren geeignet.
Offerten unter Rk. 73 befördert
die Erved . d. Bl . 27228

Mädcheu und
juqendl . Arbeiter

gesucht. 27024Wtesbadenrr Staniol - und
Metallkapsel - Fabrik A. Flach,

Aarstrahe 7.
Märifhan tagsüber gesuchtmdUUlöN Herderstr .22.(155

•Ä Meinmädchen
das gut bürgerl . kochen in kl.
HauSb. gegen gut. Lob» gesucht.
Wilbelmstr . S8 vt . l. 4922

Mädchen
für Küche baldigst gesucht.
269591 Frankfurter Str . 28.

Ord . Mädchen, das bürgerl.
kochen kann u. Hausarb . verst..
zum 1. oder 15. Januar gesucht
Kl. Kirchgaffe 2. 1. links . 78

Tüchtige Kostüm - und
Znarbeiterinne»

gesucht. Köhler. Kl. Lang-
gaffe 1. 4879

Braves Mädcheu in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie. Kirchgaffe 17. 2.
Lehrmädchen t Weiffnäb. u.

Flicken gesucht. Westeudtte. 15.
« <h. 1. 1277

MrkKikrWMllWM
sttZnniie ^ s.

Junger Sausmann lucht Be-
schäktig.. co. VertrauenSst ., da
Kaution in jeder Höhe. Off. ».
P . R. 5. Postamt 1. 1518

Heizer übern . Zentralheizung.
Näheres 4281
Ncmv, Abelheidstrahe 103. S . 1.

Langiäbr . Heizer übern , nocheinige Heizungen. Monat !. 13^
Borkitrabe 7. Htb. 1 l. 8618

Tüchtig:, jung. Mann
l. auf Kontor . Reise o. irgcndw.
Bertraucnsvost . Kautionssäb.
ff. Postlagcrkarte 65. 1512

Durchaus zuverl. fleiff.Gärtner
m. best. Emvtehl . sucht noch einige
Tage i.d.W.Beschäft., gleich weich.
Art .A.Maier,Bleichstr .29,l l.4455

Fleiff. sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeingauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

2583
Tücht.zuvcrl .Küfer m.g.Zeugn.,

verh.,28J .,f. d.Besch.,n. a.St . als
Haus - od. Laufb. an. Näh. Her¬
mannstr . 3, 1 l. 4283

Hausbursche sucht Aushilfe
übern , a. Gartenarb . Will).Ohlv,
-Lonnenberg. Platter Str . 42. (9
^ Schubmacker sucht Sohlen u.
rileck mitzum. N. Wcstendstr. 1.
Schuhm.-Lad., b. Schmidt. 4196
_ Tücht. Tapezierer }. Stell , in
Pens .. Hotel od. Geschäft. Dov-
beimerstr . 123. b. Bill . 4160

Jg . verh. Mann s. dauernde
Stell , a. Hausbursche od. dergl.
Rlücherstraffe 6. Htb. 2. 4446

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schrrftl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. L. nach Marktftr . 18,2 . «4278
^ Fleiß , sol. Mann m. langi . g.
Zeugn . s. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise. Schwalbacherstr. 25, 2. r.

4819
Jg . Mann sucht Vertrauens¬

posten gl. w. Art . Kaut . k. g. m.
Off. u. H. 19. bauvtvostl. 2848

Jg . Mann m. gut. Zeugn. lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora¬
nicnstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann , mllitärfr .. s. St.
a. Hausdien ., a. liebst, t. Gesch.
Zu erfr . Hirschgr. 4 v. r . 817

^SiblictiE.
Fräulein ges. Alt . s. Besch..

gl. iv. Br .. Laden bevorz.. k. sof.
eintr . Off. u. R. H. bauvtpoit !.

4757
Rcstaurationsköchin

sucht Aushilfe . 4987
Dobbeimerstraffe 85. H. 3. l.

Perf. Köcftin Sf©inelius6'
Oranienstr . 8, 3. Stock r. 85

Haushält ., ges. Alt ., m. lanai.
Z., verf . in K. u. Hansb .. k. St.
b. ält . b. H. Off. an Frl . Burg-
bardt . Sonncnberacritr . 4. zw.
4 u. 5 Uhr. 4134

Perfekte Büglerin s. Kund¬
schaft in u. außer dem Haufe
Stiststraffe 10. Gtb. 3. 4768

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Htü. 1. 4536

Anskilie od. Stundenarbeit
sucht junge nnabbänglae Frau
4633 Schicriteinerstr . 20. M. v.

Junge unabhäng . Frau s.Slus-
hilssstelle als Köchin. Zieten-
ring 3, Sth . vart . 4471

Acltcre Person
ucbt morocnS MvnatSstclle.

Frtebrichstt 30. 3. 3221

n. Kunden lWaschcn u. Putzcitt.
Helenenstr. 80. Zu erfragen im
Kaiscc-Gcschäit 1889

Perfekte Friseuse
nimmt noch Damen an. Der-
tramstrabe 15, 1. I._ 4268

Tücht. Atädchen s. Monatsst.
2—8 Stunden a. T. Dovl,.-
Strahe 124. Mtb . 1. r. 42 68

Emvf. Fr _u sucht Wasch- u.
Putzbeich. für nachm. 2754
_ Jalnii . «. 20. Htü.

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund, in u. autz. dem Hause.
Gneisenaustr . 23, v. r . 4549

Friseuse 1178
n. n. Damen an. Blücherstr. 35.
2. r „ früher Walramstr . 21.

Jg . saub. Frau s. Monatsst.
Näb. Scheffelstr. 8. Stb . 3. Ev

Mädchen, w. bürg, kocht., s.
Stell ., wo es Gelegenheit b.. sich
weil, auszubiid . Näb. Dovdei-
nierstr . 74. Frisenrgesch. 3528

iters . »uverl .. g. emvi. derr»
schaftsköch.. uinffcht. u. aew.. s.

Stell , od. Ausb . Nerostr . 8,
Laden._ 878

Unabhängige Frau s. Arbeit
für den ganzen od. halbe Tage.
Hüb. Römerbrra 1. vt. l._ 186

Frau , welche viele Jahre iei
einem Hotel tätig ist. und im
Weiffzeugnäben, sowie Ausbeff.
u. HaiMtovwn der Wäsche gut
bewandert, wünscht noch einige
Tage zu besetzen. Näheres
Castellitr. 6, 1. S tock rechts. 182

Brav , rcinl . Mädchen s. St.
f. nachm, z. 5k. i. b. H.. co. auch
and. Besch. Niederwaldstr . 6.
Laden._ 1355

Junge Frau
sucht morg. Monatsstelle, 2—3St
Nettelbeckstr. 18. Mtb. 2 r . 4147

Büglerin sucht Kunden in u.
autz. b. H. R öderstr. 33. 1705

Gew. Friseuse sucht». Kunden
zu bill, Preise. Fr . Job . Klein.
Adlerstr. 38, 2 r. 4917

Per ?. Schneiderin, akad. Vor¬
bild, u. jabrel. i. erst. Gesch.. s.
Arbeit in u. anher d. Hauke.
Goetbcstraffe 23. 1. 4825

Frau lucht Kunden Im Aus«
beffern von Wäsche. BiSmarck-
ring 7. Stb . vt. r._ 3029

Nettes Mädchen sucht tags-
llber Beschäftig, od. MvnätSst.
^ ' . :. 23, S . t . 1 l.

Tücht. Näherin im Schneid.
und Weihit. erf .. bat Tage frei.
Schulberg 27 vt.. Ecke Sckwal-
bacherffr._ 3060

Bell, älteres Mädchen,
w. in Krankenokl.. Nähen und
Reiseboaleituno erfahren ist. s.
Stellung . Näheres Frirdrich-
ttrahc 28. '_909

Jg . Witwe, kinderlos, f. ver
sof. Stell , a. Hotelz.-Mädch.od. Alleinmädch.. d. koch. k.. b.
g. Lohn u. guter Bebdlg. Off.
Goetbettr. 3. 1._ 5852

Junges Fräulein , gem. tn
Stenogravbie u. Schrclbmalch.
:. Stelle u. belch. Aulvr . Osf.
u. Vs . 890 Erved d Bl SN»8

Best. tücht. Mädchen, ers. tu
Kinder- u. Krankenokl.. s. St.
ver sofort z. e. Dame od. Kin¬
dern. Zu erkr. b. Eid. Kailer-
Fricdrich-Ring 21. 2940

Junge Frau sucht Laden od.
Bureau für abends zu vutzen.
Nöderstr. 33. Htb. 1. r . 4171

Junge saubere Frau sucht
tagsüber Beschäftigung. Frau-
kenstraffe 4. Htb. 1._4329

Geprüfte Kindcrvslcaerin s.
Stelle . 887

Näb. Friebrichstr . 28.
Saubere Frau

sucht Stundenarbcit . 4262
Dotzheimerstr. 24, 3. St.

Gcbild. ält . Dame w. balbe
Tage od. stundenw. Beschäftg.
b. leid. Dame o. Herrn . Off. u.
B 50 vostl. Schützenbokstr. " «>

Emvf. Frau s. Mvnatsstelle
o. Wasch- u. Puöbeschft. Fr.
Heil er, J abn str. 20. Htb. 1094

Gew. Friseuse s. noch Kund,
zu bill. Preise . Job . Klein.
Adlerstr. 33. 2. c._4917

Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an zu ermäb . Preisen.
Westcndktr. 15. Htb. 1.  1199

Anständige junge Frau sucht
MonatSst. f. morg. Näh. Feld-
straffe 25. Vdb. 1.  St . 8555

»räulcin , gesetzt. Alters , lucht
Stelle als Krankenvslcgerin
888 Näb. Fricdrichstr . 28.

Perfekte Friseuse
nicht noch Damen. Jabnstr . 88.
Part , links. 2533

Eine verfekte Büglerin sucht
Beschäftigung.
4445) Seervbeustr.  4 , H. 1.

Erst» . Köchin s. St . i. Sauat.
ob. Penk., g. a. a. Ausb. Nero-
straffe 89, 3.. Maus. _4098

Kräftiges Mädchen s. Wasch-
und Piltzbefchäftiguna.
4450 Drudcnstr . 8. Htb. 1.

Junge saubere Frau sucht
Monatsstellc. Hellmundstr. 49.
Sinterhaus 2. S k. 8150

Frau sucht Wasch- und Putz-
beschättiaung. Näb. Biebrich.
Kastelcr Sir . 20. 2. 1527

Erfahrene Pflegerin m. eia.
Krankenfabrstubl t. fr . Goetbc-
straffe 27. vt.  1588

Jg . Frau sucht Monatsstelle
von 8—2, Best. Walramstr . 9.
Seitcnb . 1. St . 4884’

Aufmerks, u. flciff. Waich- und
Putzirau sucht f. Donnerstag u.
Freitag Arb.Hartlngstr .8,414309
, Junge Frau , in Krankenpflege
bewandert, sucht nachm, zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung.
Räb.  Kleiststr. 8. Stb . 1. 4219
. Ein älteres Mädchen, welch.
im Ausbeff. d. Wäsche u. Klei¬
der bewand., bat noch Tage fr.
N. Oranicnstr . IG, D. l. Freu.

3543

Herrschafts -Köchin, sehr gute
'eugn .. s. Stelle , n. Aushilfe an.
äerrngartenstr . 9, Frtsv . 4044

Perf . Schneiderin sucht noch
Kundsch. in u. auh. d. Hause
Hermannstr . 23.  3.

I . i. Frau sucht Laden zu
vutzen. 1045

Gustav-Adolsstr. 8. Part . r.
Mädchen s. Monatsst . vorm.

v. 8—10 Uhr od. abbs. Büro
z. vt^ Scharnborststr . 6. vt. l.

4097
Büglerin kuckt noch Privat»

kundeii außer dem Sause. Dotz-
beimerstr . 122. Bdb. 1 1157

Eine tückt. Wasthlrau nimmt
noch Kunden an. Näb. bei Fr.
Bender . Hermannstr . 8. 1. 1314

Jg .Frau .i.all.Arbeit . ers.,s.Mo-
natsstelle, 2—3 Std . tägl . Dotzh-
Straffe 85. Htb. vart . r . 4513

Jg . unabh . Frau s. balbe oder
g. Tage Stell ., od. in srauenl.
Haushalt . Hellmnndstr. 29. Htb..Fr . Schneider. 427.5

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a. d. Hause
Blcichstraffe 45. 3611

Best. Mädchen, verf. i. Kochen,
in all. Zweig, d. Haush ., sow. in
engl. Svr .. s. Stelle in kl. Haush.
per sofort. Off. u. L. 416 postl.
Bismarckring . 9209

Gut emvi.W'- u.Putzfrau s.ein.
Tage Beschatt. Näh. Rauentaler¬
straße 11. 4387

Perf . Köchin sucht Stellung,
a. f. Pcni . Ott . u. L. G. 11
vostl. Schützenliosstr. 2935

Jg .Frl ..perf .a.d.Schreibm.,u.sch.
Hdschr.,s.z.w.Ausb.Stellea .Büro
geg.kl.Vergüt . Off.u.B. 120 vostl.
Bismarckring erb. . 4144

Jg . Frau sucht W.» u. Putz.
Beschäftigung. 2859

Frankenstraffe 17. Dtb. 3.
Geübte WeiffzeugnSberin

übern , n. Arb. Dodbeimer-
straffe 28. Mtb. 8 l. 4087

Schneiderin , verf . i. Veränd ..
Ausb . u. Ans. eins. GarS . h. «.
TS. kr. tTg . 2.80.> Lang«. 54. S.

.. 44.70
Tücht. Köchin emvf. sich zu Fest¬

lichkeiten. n.a.Aush. an. Off.ilNt.
Gs . 880 a. d. Erv . d. Bl . 4047
~ 17iähr . katb Mädchen Stelle
ver sofort. Ikäberes Secrobcn-
str. 7. Hth. 3 Tr . r . 4045

Aclt. Mädchen, tücht., sauber.
treu . w. Stell . , . ein, . Herrn o.
ruh . Sam . Langt. Scugniffe.
Srtebrlchstr . 8. vtb . 4. r . 8155

Monatsstellc oder Piivbetck.
ii. kl. Wäsche wird angen. RS-
merbcrg 1. Stb . 2. St . 4»ro

Gut empfohlene Frau sucht
Arbeit , a. Ausbilfsstclle . Bleich-
straffe 35, Dach. 4274

Schneiderin s. Arb. Svc ».:
Knabenan »., Kind.- u. HauSkl.
Blückerstraffe 7. vt. 4029

Tücht. Näherin n. Kundschaft
an im Ausbeffern . 4431

Körnerstr . 2. H. 2 l.
Einfaches Fräulein,

im Haushalt u. Krankenpflege
erf.. s. Stelle in best. Hauke ver
sof. Oft. unt . M. 30« Schützen-
bofvost. 1661

Geübte Friseuse n. n. Damen
an. Wcstendstr. 15. G. 1. r . siot

Frau sucht Monatsst ., Gnei¬
senaustr. 33. Htb. 3 Tr . l. 2554

Junge Frau
sucht Monatsstellc . Wellritz¬
straffe 48. Stb . 3 3030

Fräulein bat Tage frei im
Naben. Ausbeffern . Kinder » .
Scrrobcnstr . 8 vt. 907

■jjßnäBSS
Immobilien.

Gute Existenz
Geschäftshaus in der Nabe

Wiesbadens , beste Lage. m. gut¬
gehendem Kolonialwaren - und
Kohlengeschäft, billig zu verk.

Offerten u. Pu . 59 an die
Ervedition d. Bl . 5699

Haus . 3 stock!«. Mitte der
Stadt . z. verk. Off. u. A. Z. 6
bauotvostlagernd . 6709

fniilmrött Aüwtbaü).
Eine prachtvolle Villa in ge¬

sunder, herrlicher Lage in qroff.
Obstgarten mit elektr. Licht und
Wasserleitung re. ist zu verkaufen.

Offerten unter Op. 32 an die
Ervedition d. Bl . 26954

Wohn- und Geschättshaus
mit Einfahrt , in Bierstadt , Wies-
badenerStr .. best. ausWoimbaus
<6 Zim .. 2 Kück.i.groff. Hof.Stall.
groh. Scheune, Nebengebäuden u.
Garten , zu verkaufen. Besond.
geeignet für Fabrikfflialen oder
Engroßlager . Flüche 11.18 ar.
Off. unt . F . St . 4012 an Rud.
Moffc. Wiesbaden , erbet. H25

Oivekse.
Cigarren -Gefchäft unter günst.

Zahlungsbeding . abzug., eveutl.
z. verm. Helenenstr . 17. 27209

Jg . For. nicht ganz vaffer.. i.
ftntc Hände bill. abzug. Näb.
Sedanstraffe , 6., Htb._2._ 189

Kanarienvögel . ©F. Seil . st.
Sänger , vr . Kullerrolie . z. vk.
192 _ Nerostraffe 36, Htb. 2,

Wegzugshalber schöner Kin¬
derwagen zu verkaufen
181 Werderstraffe 12. 2. r.
^ W. Um». 2 Bett .. Klcidcrschr..Waschkoni. Stühle . Deckb. z. vk.
183 Billa Walkmilblstr. 3. vart.

Gute Nüffmüschincu. Haud-
». Fuffbetr .. Rollschutzwd.. Gas-
lb'ster. Rotzbaarmatr .. Kleider-
stänber ». verk. Billa Walk-
mühlstraffe 3, .vart . 184

Um»ugsb. bill. ». vk. : Küchcn-
e,nricktung 25 Jl,  Tisch 5, Klei-
derschrk. 12 Jl.  hochh . Betten.
Stuhle . Bild . Helenenstr. 9, vt.
_ _ 185

Cltomone 12, Trumeausviegel
20, Waschkomm. m. Marni . 20,
Bett 12 u . 20. Norkstr. 18, v. r.
_ 187
Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugcben.
Nab, in der Erv . d. Bl.  25757

6 Herde 12.20,22,28 . 85,40 M..
18 Lesen v.10M . an. Setzen arat.
Ofensetzer Kaus . Rüdesheimer
Str . 20._ _ 159
r Nähmaschine wenig gebraucht
bill. Mayer , Wcllritzstr^ 27. <173

Vollbadewannen 15 Jl,  GasF
koch., Gasl ., Glühk. usw. enorm
bill. Hr. Krause. Wellritzstr. 10.
_ 5320

Prima Roffhaar , 50 Pfd . bill.
abzug. Rau . Blücherstr. 5. 27016

Federbetten billig zu verk.
5738,, Bisniarckring 29. 3.
, Damvfkeffet.
stehend. 10 Quadratur .. 5 Atm.,
wie neu. 500 Mk. 27204
_Horn , Mainzerstr . 66.

Rodelschlitten ». vk. v. 2 .11 an.
»u verl . Rüeingauerstr . 14, v. 1.
_138

Nähmaschinen
töiähr . Garantie)

«äht
vor- ».rückwärts

auch 26149

Tan ûrrterricht
für alle Stande , auch Sonntags.

Zerteilt zu jeder Zeit (5762
F. Völker, Rödcrstr . 9, 1.

Teilzahlung.

J. Gottfried,
Nähmaschinen- u. Fahrradbaus.
Grabe,rstr . 26 . TA . 3893

Reparatur -Werkstätte.

"Wtn Ziveisvänner
Schlitten

»u verkaufen 6738
Biebrich. Schloffstr. , 33.
elzstola. br^ echt anrer.Ovo ff

10M., mob. bl. <̂ amtbut
4.50, schw.Winterjack. 6'
straffe 3. 1. l._

Steg. Schlitten.
f., Herrschaften od. SutU cl HC-
emnet. 4ft6.. neu. vreisw . z. vk.
5693 Hoch str. 8. b. 3 . Gäbet.

Neuer schw. « atintuchrockf. gr.
Fig . bill. z. vk. Flick- u. Näbstube

Hcllmundstr. 83,9 —12 Uhr. 168
Sch. 2 -jschl. Bett , Kleiderschr.,

Küchcnschr.,Tische,Stühle u.Deck-
bett. b. abz. Bleichstr.39,H.l . (196

Küchcnschrank6 M,  Bett 5,
Tisch 2, Nachtt. 3. Wascht. 6.
Deckb 4. gr . rd . Wirtötisch 5.
». verk. Raueittbalerstr . 6. 5695
Feine Nuhb.-Betten m. Svrungr.
u. 8teil.Roßhaarm . 70.Vertiko 18,
Sofa28,Tisch2,4,16,Spieg .6,ein-
schl.Bett 12, Waschkom. 16. Nacht¬
schrank4 Stühle 2 M. 5836

Adlerstr . 53, Mtb. 1. St.

Wegen Raummangel.
. Eleg. bell. eich. Schlafzimmer
3v0 M.. dunkel nuffb. vol. engl.
Schlafzim. 275 M.. Spiegelschr..
2-teil. 69 M.. Auszugtisch 22 M..
Salontisch 21 M SLreibtisch nF
Aufsatz 48 M.. alles echt nuffb.
vol. Eleg. gevrefft. Plüschdtvan

M.. Vertiko 38 M.. Trumeau
32 M.. kompl. Küche, hcllgr . m.
Mesnngvgl. 7o M.. Kleiderschrk.
2-1. engl. 33 M. Fern . n. Tisch¬
decken. Bettvorl Tepp.. Tülld ..
Bild .. Steppd ., Wand- u. Stand-
ubr:. Auzuseh. jeder, ., a. Sonnt.
26969 Nerostr . 4. 2.

Kaufgesuche.
Forderungen . Wechsel lauft

A. 150 bauvtvostl._ 5559
Ein Fenster . 145X95, z. kauf.'

ges. Schieritemerstr . 6. 5752
Hanfe

Altertümer
aller Art . 5679

C . C'Ärry , Wiesbaden,
Klarentaler Str . 6, 2.

Ankauf v. Herren -Kleiberu u.
Schuywerk

Sohlen und Zleck
kür Damenstiefel . . . 2.20
für Herrenstiefel . . . 3.—
genäht oder beschlagen 20 Jt
mehr. Revarat . schnell u. gut.
Ms Steider,
Mn—

Berlitz
School

Sprachlehriast.
für Erwachsene

l
2723m

Mk. 80000 Hyp., Kav. Mündels,
v. 1. Avril auszul . Off. u. Po . 60
an die Exp, d. BI. 27203

Getb-Darlebn ohne Bürgen,
gibt̂ sKnellstcns

'zr98. arrns , Berlin, ns

Bar Geld Ofigg
mm  anteberm .reell

u. schnellb. f.6 Jahren best.Airma
C. Grünbler , Berlin T.0 . 146,Orantcnstr . 165». Provis . erst bei
AuSzahl.Grötzt.Umtatz f.Jahren,

Ibitkrete l ) » rlchen,
keine Vermittlane — auch ohne
Bürgschaft , 5°|, Zins., gewährt
Kaiser , Berlin 30, Markgrafon-
strasse 73 Bückporto , (H 19

Verschiedenes.
Brennholz

Anzündeholz
Abfallbolz

ver Ztr . 2.20
^ .. . . ver Ztr . 1.20
Buchenfcheitbolr . ver Ztr . 1.40J. & VI.  Rossel

Zimmermeister . (26954
Säge - und Hobelwerk.

_Televbon 3494.

Kalk-Gier,
prima grobe Ware,

eigene Konservierung,
1«« «rück Mk. 8.2«.

J. WelkamerJ
Marktstratze8. «

Lager : Kl. Schwalbacher Str . 14.

X KohlenX
la Hausbrand . k Ztr. 1.28
Ja « ufi l u. II . ä Ztr . 1.40
Ia Nuß III . . k Ztr . 1.33
ab  10 Ztr . gegen Barzahlung.

Me anderen Sorten billigst.
Willi . Weber , (26956

Wellritzstr . 21 . — Tel . 4189

. Elnssch^Gutschein.
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Ernschrcibegebühr von 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahme-
stcllcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cmsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
ind . Rubriken: „znvermieten " - „ Mietaesnche " - „ zuver¬
kaufen " - „Kaufgcsuche " - „ Stellen finden " - „ Stellen
suchen" - zu iiiserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbsiverstäudlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
m den voransg fiiyrtcn Rubriken verwendet werden.
MW- Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken falle«, kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. 58»

Wiesbadener General- Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(BiN, recht deutlich schreiben.)

AlS Gutschein nur gültig, .wenn:
Name und Wohnung

des Aboimcnten hier deutlich ausgcfüllt ist.
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Hans W . Prantl & Co.
Bismarckring 19. Möbel und Innen-Dekoration . Telephon mz

Spezialität : Vollständige Brautausstattungen. — Großes Lager aller Sorten Holz- und Polstermöbel
(eigener Werkstätten) gediegener, je nadi Wunsch einfachster bis feinster Ausführung. Anfertigung aller modernen Dekorationen.

Wir empfehlen uns den verehrt. Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend, aus Rheingau . Taunus und Westerwald und laden zu zwangloser
Besichtigung unserer Ausstellung und Lagerräume ein. - Durch fachmännische Leitung und niedrige Geschäftsspesen sind wir in der Lage, in SohdMt und Preis
ieder Konkurrenz die Spike zu bieten und alle Ansprüche zu befriedigen.1 Die Inhaber:

25945
Hans W. Prantl undW. A. Schneider.

Herren- und
Damen-Wäsche

full), ganze Ausstattungen liefert
erstklaff. Wäschefabrrk auf Zrel.
Fabrikpreise. Off. u. Ps . 57 an
die Exped. d. Bl._ °682

Pinsel . Bürsten u. Schablonen.fummi-,Stab!u.Lederkamme,itt -, Palett -, Vergoldermesser.
Broncc. Tinktur u. «.Schwämme.
Alles, was dem Maler nötig.
Liegt zur Auswahl stets bereit.
Durch ü. bill'gen Preise spart er
Und bat auch zu, mir nicht weit.

Karl Jöft,
Pmsel -Svezial -Geschäst.

Bismarckring 9. 5728

Billige Kohlen
sowie Nuhkohlengries u.Btindel-
holz. Mauritiusstr . 5 26977

ms  a
l + VERAtK - H

Berlln -W
Hygienische
26542 Bedarfsartikel.

Katalog gratis u. franko.

Anzündeholz,
fein gespalten, p.Zent. M . 2 .20,
Brennholz p. Ztr. M. 1.20,
Bucheuscheitholz p. Z.M. 1.40

liefert frei ins Haus 27003
Ottmar Kissling,

Kapellenstr . 5 |7. Telef . 488
Halbgrotze schwarze Katze

zu verschenken . „ .5749 Wellribstraße 53. 1.
Damen erbalt. diskr. Rai u.

Hilfe. ^» ran Elisabeth Linke.
Michelsbevg 32. 1. 5746

Hundezüchtern. Dresseur
Karl Weyrich wohnt jetzt

Saalgaffe 20 . 875g
Pliliieren und Hirn
für Maskenzwecke bes. billig .5764
M. Görz, Schwalbacherstr. 41.

Karrenfuhrwerk
dauernd gesucht, hinter der
Zietenschule. 5765

Bei ordentlichen, möglichst
kinderlosem Lenken wirb für

dreijähriges Mädchen
gegen entsprechende monatliche
Entschädigung Unterkunft ge¬
sucht.

Offevten unter Rh. 71 an die
Expedition d. Bl . 5760

Kegelbahn frei, Donnerstag
und Freitag . 180
Vater Rhein . Bleichstraße 5.

I Menaroloren , 1
Damenstiefel-Sohlen u. Fleck
2 .20 Mk ., Hcrrenstiefsl,
Sohlen u. Fleck 3 .- Mk.
genäht od. beschlagen 20 Pfg.
mehr. Getrag. Schuhe 1.50»
a - 8 Mk. Neue Wichs- u.
Box-Damen- und Herren
Stiefel 4.70 , 3, 0 - 10 Mk.

p. Schneider,
MichslSb -rg 26 . 25715

V villige
Hohlen

von besten ringfreien Zechen
liefere gegen Barzahlung:

I» meliert. Hausbrand 27237
60Stücke  ä M '

„ Nuß I und II ä „
Nuß III h „

„ Belg. Anthracit II ä „
„ dto. III h „
„ Braunkohlenbrikettsä „ ^

in loser Fuhre ca. 20|25 Ztr .^frei
aus Haus, in Säcken(mindestens
10 Ztr .) 5 Pf . mehr, dto. (weniger
als 10 Ztr.) 10 Pf. mehr per Ztr.
Lieferung frei Aufbewahrungsort-
Willi . Arnet , Wiesbaden
Tel. 4 86. Karlstratze 39

1.30
1.40
1.33
2 10
1.93
100

Wiesbadener
Thermal-

Franz-
branniwein

mit den Salzen des
Thermal wassers
(Quelle des Kölnischen Hofs)

bis zur Sättigung versetzt.
Souveränes Mittel

gegen rheumatischeu.gichtische
Leiden. Nervenschmerzenrc.

Zu haben in den
Apotheken:

Adler-Avotb.. Kirchgasse 40.
Blücher-Apoth.. Dotzh. Str .34
Hirsch-Apoth.. Marktstr . 29.
Hos-Apoth., Langgasse 11.
Oranicn -Apoth.,Taunusstr .57
Thcresicn-Apoth., Emserstr.24
Biktoria -Apoth., Rbeinstr. 45
Wilhclms -Apoth.. Luisenstr.

Drogerien:
Bake & Esklonv, Taunusstr .5.
H. W. Daub . Nerostr. 17.
W. Graese, Webergasse.
L.Kimmel.Ecke Nero-Röderstr
. . Koks. Sedanplatz 1.
H. Kräh, Wellritzstr. 27.
Luremburg>Drogerie.^ uxem

burgstratze.
W. Machenheimer, Ecke Dotzh.
Str .-Bismarckring.

Heinr. Mevrer. Kneipphaus
Rheinstraße 69.

Drogerie Morbus. Taunusstr
F.H.Müller, Bismarckring 21.
C. Portzehl, Rbeinstr . 67.
Roos Nachfl. W.Schupp. Metz¬

gergasse. 26321
TH.Wachsmutb, Friedrichstr.55

Fabrikant:
Wilb.Wcstenbergcr G. m.bu .
Schulberg 8. Tel . 4285

verleiht ein jugendfrisches Antlitz
u. ein reiner zarter blendendschöner
Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd-
Lilienmilch-Seife

v. Bergmann & Co..Radebeul
Preis a St . 50 Pf ., ferner macht
der Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer

Nacht weiß und sammetweich.
Tube 50 Pf. in d. Hof -Apoth . ;
Bismarck -Apoth . ; Wilhelm
Machenheimer ; Otto Lilie;
Ernst Kocks; Chr. Tanbcr
Rich. Sehb ; Rob . Sanier;
Jakob Minor ; Ferd . Alexi;
Ad . Gärtner ; A . Cratz;
Reinh . Göttel ; Ed. Brecher;
Willy Gräfe ; Bruno Racke;
S . Roos Slachf. ; Ednard
Hrdina;

in Sltzmannshaufen:
C. Eialer . 27241

ärztl . empfohlen Preis 3.— Mk.
eine Glasröhre enth. 15 Tabl.
Prospekte. Gutachten etc. als
Drucksache, in verschl. Couvert
20 Pf . Hygienisches Versandhaus
„Bräutigam " Frankfurt a. M
Niddastr . 84. G. 6

Phrenologin
Schachtstr 23. 1. Fr . Harz. 5694

«corg
Mayer

a. Offenbach,
fl. M, empf.
selbstgefert.
okkenbacker
heöer̂ oren,
als Port-
monnaics,

Zigarreir- u. Brieftaschen, Damcn-
täschchen, Reisetaschen, Akten¬
mappen. — Reparaturen in
eigener Werkstatt. — Kein
Läden , daher billigste Bezugs¬

quelle am Blaste . ^ —
W Riehlstr 9 , Part.

25452

Praktifdies Feuerzeug!
^ Zugleich Taschen¬laterne . Ein Druck u.

Feuer. Vernickelt
Stück Mk.l .—, 3StückMk. 2.70. Dasselbe in
eleganter und besserer

Ausführung
Stück Mark 2.25,3 Stück Mark 6.—.

Katal. über alle Arten
Taschenfeuerzeuge,

Taschenlampen, Uhren
und Goldwaren etc.

gratis und franko. Wiederverkäufer
verlang. Engroe-Katalog. Porto extr*.
Hugo Pincus , Hannovei 4 r

c9ni)entur *'$ u$i)erkauf.
Vom 2. bis 14. d. Mts. stelle ich

O •Aluminium-
Kochgeschirre in verschiedenen Stärken und Preislagen,Touristen-und
Geschenk-Artikel, wie Kaffee- und Teeservice, Bestecke etc.

mit iO°\o Rabatt
zum Verkauf und lade höflichst zur Besichtigung ein.

Aluminium -Spezial -Geschäft 31. Pauly
27215 WF Kirchgasse 5.

L 0

Trinkt Kulmbacher Sandler
aus der ältesten und grössten Export -Brauerei Knlmbaclis , Export seit 1834.

Zu beziehen in Fass und Flaschen , pro >/, Ltr .-Flasche 20 Pfg . frei Haus.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Johann Walter, Bierjrosshandlunj,
.Lothringer Strasse 30 . Telephon 2856.I 62039

Direction der

Zweigstelle Wiesbaden.
WüheBm stresse 14.

Telephon 899 und 900.

Aktien-Kapital Mk. 170000000.
Reserven rund Mk. 60100000.

Berlin , Bremen , Frankfurt a. M.,
Höchst a. M., Homburg v. d. H.,

London , Mainz, Potsdam.
Hamburg : Norddeutsche Bank in Hamburg.

Besorgung aller bankgeschäfilichen
Transaktionen.

Stahlkammer und Safes. D. 4

Sie stehlen
Ihr eigenes Geld aus der Tasche, wenn Sie von diesem!
Angebot keinen Gebrauch machen: trotz meinen bekannt
billigen Preisen verkaufe ich jetzt wegen vorgerückterSaison
und schlechten Geschäftsganges und do. Wittcrungmein großes
Lager in Herren - und Knaben-Konfcktion, bestehend aus
Paletots . Ulsters . Joppen , Anzügen, einzelnen Hosen u. s. w.,
für jeden Beruf geeignet, auch Schulbosen, welche zum
größten Teil von Gelegenbeitskäufen herrührcn , zu jedem
nur annehmbaren Preis . Bitte sich davon zu überzeugen. |

I . Drachmann, Wiesbaden.

22 Neugajje 22
Erstes und größtes Geschäft dieser Art am Platze.

Es lohnt sich jeder Gang und jede Fahrt , weil ich stets Gelegen-1
heitskäufe in besseren Schubwarcn sowie in Arbeitersachenund
für Laudwirte am Lager habe. ns. Verkauf der Herren - und I
Knabcngarderoben und Hosen im 1. und 2. Stock. 269031

ÖS

I—l~I$

Zeichnung auf

Mark 170000000 —
4%ileieiM UngarieM-flenfi-Miliev.1910
Zeichnungstag : Mittwoch, 11 Januar 1911.

Zeichnungs-Preis 91.75*
Anmeldungen auf vorstehende Zeichnung be¬

sorgen wir kostenfrei  und erbitten uns solche
frühzeitigst.

Pfeiffer & Co.
27247  Bankgeschäft . — Langgasse 16.

§König!, preutz. Klaffen-Lotterie.
Zu der am 13 . Januar beginnenden Ziehung 1. Klaffe

224. Lotterie sind Lose zu haben in den Kgl. Lotterie-Einnahmen
von: Wiencke , v . Tschad ! ,

8  Bahnhofstratze 8 . 17 Adelheidstratze 17.

aiseroei
sMln!

ist das

oeilli
aiseroei

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein

hervorragendes Material
zur Speisung von Petroleum -Oefen u. Petroleum-
Kochmaschinen.

Garantiert echt zu haben in sämtl. besseren
Kolonialwaren-Geschä1 ten.

Engros-Niederlage:

Ed . Weygandt,
Wiesbaden , Kirchgasse 48 . 27243
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OIE VOM NOCH ÜBRIGGEBLEBENEINVENTUR-AUSVERKAUF
CONFECTION

GELANGT AB MONTAG , DEN 9 -, IN MEINEM

AU SSTE LLU ING S -LO KAL
TAGBLATTHAUS LANGGASSE

ZU NOCHMALS HERABGESETZTEN PREISEN ZUM VERKAUF.

Jackenkleider, Taille kleider, Mäntel, Blasen etc.
enorm billig.

j,

Ausstellungslokal Langgasse 27 Tagblattbaus Langgasse 27.
(Verkaufszeit 9—1 und 3—7 Uhr .)

26945

Bringe meine seit Jahren beliebte Marken
Reform-,
Nuß-und
Mandel- BUTTER*io

pf.

in empfehlende Erinnerung. Proben gratis . 26953
Rheinsfrasse71

Lohnender Artikel für Wiederverkäufer.
Für Hotels, Pensionen u. Wirte, bei grösserer Abnahme billiger

Nur Kneipp-Haus,

Wegen Räumung meines einen Lager-Kellers verkaufe ich während
des Monats Januar einige Halbstückc ganz großartig feinen

alten heidelbeerwein
i5ÄS ?:s | 5 Pfg . per Flasche

Es sollte niemand die Gelegenheit versäumen, sich einige Flaschen
von diesem(ganz besonders iür Magenkr anke  und Blutarme ) ärztlich
vielfach em pfohl enen Weines hinzulegen. « M " Geschmack wie feinster
Südwein. WW Die Güte meiner Obstweine ist tausendfach an¬
erkannt und ist jede weitere Empfehlung überflüssig.

Martin Hattemer,obrtweinkeiterei
Telephon 3988 Albrechtstr . 24 Telephon 3988

. . . Wettere Verkaufsstellen: « .Joost . Wellritzstr.48 — TH.Wilhelmi.
Advlntr .3 - « .Huber , Schiersteinerstr .1 - -

E.Hattrmer , Rbemstr.83 —W.Hattemer , Taunusstr .43- Th .Sckmidt.
Littemburastr .5 — 9 . Ehrmann . Seerobenstr . 10 — F. Schmidt,
schwalbacherstr.19 — Carl Dorn , Heleneustr. - M.Betzold, Adler-
itr .64.—In Dotzheim bei Maak &Seelbach. Wiesbadenerstr . 27213

| MF " Großer

Saison-lluroerkaus
fertiger

Herren- und llnaben-lkleider
zu unvergleichlich billigen Preisen
die nock) vorhandenen Restbcständc wie:

Herren -Paletots . von Mk. IO — an
Lodenjoppen . von lüif. 4 — an
Herren - n . Bnrschen -Slnziige von Mk. IO .— an
Ein Posten Herrenstoffe n. Konfirmanden -Anzüge

zu jedem annehmbaren Gebot
pinderanziiae , Arbeitskleidcr . Hemden. Unterhosen re-

nnglanblich billig.

empen icleM
FäbrikafkaaüeinitjcsGehslmnissdenFirma;.

UfDEHEMHUHECHI
tMoferantSeiner Majestätdes Kaistrs unrtKänlgsWilhilml

amRathiidusein RMEIMBERG sin Niederrheln.
Gegr. 1845.

Anerkannt bester Bitterlikör!

WstrveManüe
ausdrücklich:

24 Preis - Medaillen!
Undeyfoerg -BoeaeRamp

GM

frauringeIstets in allen Gröl_in, Breiten n.Preislagen sowie Mattgold vor*
ätig Meine Spezialität : Fugen«

lose Kugelfassonringe (aus einem
Stück gcgosseii), Marke „Obugos “, patentamtl . geseh., berechne
ohne Preiserhöhung . Gravieren ninsonst,  worauf gewartet wer»
den kann.

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
sur 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl, Schwalbacherstrasat.

26956

Max Sulzberger,4 Am Römertor 4.
vis -ä-vis d. Tagblatthaus.

BucJjdruĉmasdjinen^
■

sowie sämtliche Druckereiutensilien werden
erfolgreich im „Zeitungs -Verlag“, dem Organ
des Vereins Deutscher Zeitungsverleger , an¬
gekündigt . Der „Zeitungs -Verlag “ wird fast
in allen deutschen Druckereien und Zeitungs¬
betrieben gelesen . Probenummern und In-
sertionsbedingungen durch die Geschäfts¬

stelle : HANNOVER, Königstrasse 52.

MRWJiMMMR
Am 28 . Jannar 1911 , vormittags IO Uhr. werden hier¬

auf GcrtchtSzunmcrN . 60 das Wolmhaus mit Stall , Hof und Vor-
aarten, Plaitcrstr . Nr. 38, Wert 32000 Mk. zwangsweise versteigert
263ao) Wiesbaden. _Amtsgericht 9.

Am 24. Jannar >911. vormittags 10 Uhr. werden auf
Gcrichtszimmer Nr , 60 die GrundstückeBlüchcrstr 44 in Wiesbaden
zwangsweise versteigert. 26853

Amtsgericht.

' Bekanntmachung
über die Berstcuernna von Pacht- und Mietverträgen sowie von

Automaten und Musikwerken.
A. 3m Monat Januar 1911 sind zu versteuern:

1. Die im verflossenen Kalenderjahre in Geltung gewesenen
schriftlichen wie mündlichen Verträge oder deren vereinbarte
Verlängerungen:

a* über die Verpachtung oder Vermietung im Jnlandc ge¬
legener. unbeweglicher Sachen oder ihnen gleichgeachte-
ter Rechte.

i>. über die Verpachtung im Jnlandc gelegener, unbe¬
weglicher Sacken zur land - und forstwirtschaftlichenNutzung.

m e- über die . Verpachtung der Jagd auf inländischen
Grundstücken sofern der verabredete , nach der Dauer eines
Jabres zu berechnende Packt- , oder Mietzins

bei a mehr als 360 ,H.
bei b oder c mebr als 300 JL  beträgt

und der für die Gesamtdauer des Vertragsverhältnisses zu
entrichtende Pacht- oder Mietzins den Betrag von 150 Ä
übersteigt.

d- über die Erlaubnis zum Abschüsse jagdbarer Tiere
auf inländischen Grundstücken gegen Entgelt-

H. Automaten und mechanische Musikwerke, die am Balm-
liöreit oder anderen öffentlichen Orten und Plätzen oder in
Gast- und Schankwi-rtschaften aufgestellt sind.

b - Die Versteuerung bat zu erfolgen:
zu l. durch Ausfüllung eines Pacht- oder Mietverzeichnisses,
das der Verpächter oder Vermieter oder deren Vertreter
unter Einzahlung des Stemselbetrages nach seiner Wahl bei
einem der Hauvtzollämter . Zollämter oder Stemvelverteiler
in demjenigen Oberzolldircktionsbezirke , in dem di« Grund¬
stücke belegen sind oder der Bervächter oder Vermieter
seinen Wohnsitz bat. einzureichen bat.
zu II. durch Anmeldung des Automaten und Musikwerkes,
die der Eigentümer oder Ansnützer bei dem Hauvtzoll- oder
Zollamte. in dessen Bezirk der Avvarat aufgestellt ist, zu be-wirken bat.

0 . Jede der zu B auftrefiißrteu Steuerstellen erteilt unent¬
geltlich Formulare zu Packt- und Mietsverzeichniffen' (I) und
Anmeldungsmustern (II ). sowie weitere Auskunft.

D. Zuwiderhandlungen werden bestraft
bei B I Mit de , lOfacken der

mindestens mit 30 M.
öct B ii mit dem Hachen der

mindestens mit 3 M.
Wiesbaden, den 12. Dezember 1910. '

26072 Königliches Hanvtzollamt

Wein -Versteigerung.
Dienstag , den 10. u. Mittwoch, den 11. Januar er., jedes»»

vormittags 10 Uhr und nachmittags 3 Uhr beginnend, werden
3 Hochstättenstras'.e 3

dahier die gegen die Firma Gebr . Scharhaa gepfändeten Geaenstäni
als : ca. 10.000 Flaschen auserlesener Rheinweine , darunter vo
ersten .nrmen gelieferte Rheingauer Originalweine und Hoä
gewachte bis . zu 30 Mk. per Flasche, Mosel- und Saarwein
darunter Weine erster Güter bis zu 6.50 Mk. per Flasch
Bordeaux - u, Burgunderweine guter Marken und Jahrgang
darunter Originalabzuge bis zu 12 Mk. p. Flasche, eine gros
Auswahl deutscher « chaumweine der bekanntestenMarken ui,
eckt, französtschc Champagnerweine nur erster Firmen , cir
arvue Auswahl, Kognak, Liköre rc.: ferner 1 Fah 329 Lit«

hinterzogenen Abgabe,

binterzogenen Abgabe

Rotwein . 1 Fan 495 Liter Weihwe.n. 1 Fak, 628 Liter Rüde
henncr. 1 '" >» 624 L,ter Rüdeshcimer , 1 Faß 645 Liter Rüde
ke-mer. 1l Fah 220 Liter Bordeaux : sowie 1 Kapselmaschi,
1 Kapsclschrank, 1 Korkmaschine, 2 Spülbottiche , Sektkühl«
ca^ 0 «tr . Ocl rc : 1 Klavier . 2 Flügel . 2 Damenschrribtisck2 Sofas . 1 Äaffenfchrank. 2 Nakional -Registrierkasten u. dgl. i

öffentlich meistbicteiid gegen Barzahlung versteigert . 57
Die Versteigerung stndet bestimmt statt. - Verzeichnis der zu

Ansgebot kommenden Flaschciiweiiiesteht auf Wunsch zur Verfügun
Sielaff , Gerichtsvollzieher, Drciwcidenstr. 6.



1 Zimmer . * Anzahlung IO Mk.
2 Zimmer . . Anzahlung 15 Mk.
3 Zimmer . . Anzahlung 25  Mk.
4 Zimmer . . Anzahlung 45 Mk.

Einzelne Ersatzmöbel , Anzahl. 5 Mk.

Anzügeu. Paletots TSSSH
Anzahlung von 6 Mk. an.

Damen-Jacketts , Kostüme
Röcke, Blusen =

Anzahlung von 5 Mk, an.

Wiesbaden,Friedrichstr.41. 3U3
Kunden , welche ihr Konto beglichen haben
und Beamte erhalten Kredit ohne Anzahlung.

26890

iaaiban „ Burggraf 1^

Samstag Wlesdaverrer General-Anzeiger 7. Januar Seit - IS

Inventur - Verkauf
Vettfedernhauser und VettensabriK. Mauergajse8 und 15.

einziges Spezialgeschäft am Platze,
—■  vom s . Januar bis 14 . Januar ~

Rabatt
Eisenbetten , Holzbette « , Kinder-
Bettcn , Matratzen , Bettfeder «,
Daunen , Federleinen , Barchents
Roßhaar , Kapok, Patentrahmen,

Steppdecken, Wolldecken.

5% Rabatt auf Schlafzimmer.
Große Auswahl . — Bekannt nur gute Qualitäten zu billigsten Preisen.

Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Neuanschaffungen.
^etzt gekaufte Gege nstände werden kostenlos für später zurückgestellt.

27216

„Nassauer Hof". Sonnenberg.
Jeden Sonntag:

Große Tanzbelustigureg
Eintritt frei!

Gutbesctzes Orchester
Nebenbei empfehle meinen vorzüglichen Apfelwein
sowie gute warme und kalte Küche. 2,2 ^3

Zum Besuche ladet frcundl. ein Will ). Frank.

Vierstadt Saalbau „3um Adler"
größter Saal am Platze.

A. ». » Sonntag : Große Tanzmusik.
ausgeführt von der Kapelle Bai Bierstadt.

Tanzgeld von 4 - 10 Uhr 50 Pf. Spiegelglatte' Tanzfläche
Es ladet freundlichst ein ' 2

Gartenwirtschaft. Endw . Brühl
Haltestelle der Elektrischen Bahn (Rathaus)._

„Zum Bären". Bierslaif = = =|
Neuerbautcr, 1000 Personen fassen-
her Saal . ff. Tanzfläche. — Scpa-
rote§ Sälchen mit Piano für

Goldene Gesellschaften. Schöner Garten. Medaille
Jeden Sonntag : Große Tanzmusik.

Prima Speise« und Getränke.
Telephon 3770. Karl Friedrich . Besitzer. Telephon 3770

Haltestelle der elektrischen Bahn Wrcsbadcnerstraße. >1

Walbstraße , nabe der neuen Kasernen.
Jeden Sonntag : 5761

Grotze Tanz -Musik
in meinem nciteenoviertc» Saale

mit gutbes. Orchester. Warme und kalte Speisen zu bill. Preise.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. Ende 12 Uhr.

Es ladet freundlichst ein Friedrich Schmitzer.

Beels» ! fMislie
Maivzerstr. 116, Haltestelled. Elektrischen Wiesb.—Mainz(Linie 6)

Jeden Sonntag : [27240

Große Tanzmusik
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

ES ladet freundlichst Willi , Hofmann , Tel. 361.

Gesellsdiaft„LDhenQrin“1S1Q Sdiiersfein
Sonntag , den 8. Januar 1911 im „Tivoli “ , von

nachmittags 4 - 12 Uhr nachts:

Große Tanzmusik
verbunden mit Unterhaltung und Preisschießen.

Getränke nach Belieben.
Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.

Hintritt frei ! (27229

Ich habe meine

Zchuhbejohlllnstall
Blitz

nach Wellritzftrahe 48 verlegt, was ich
meiner werten Kundschaft, sowie der geschätzten Nachbar¬
schaft hierdurch ergebenst anzeigc.

Hochachtungsvoll

Heinrich Wahl.
Herreu-Sohlen und Fleck von Mk. 3.— an
Damen-Sohlen und Fleck „ „ 2.20 „

Kinderstiefel je nach Größe billigst.
Gummischuh- Reparaturen.

Liefere nur sauberste Arbeit. — Verwendung nur
besten Materials . 5740

P.Rehm,
Wiesbaden , Frledridistr . 50.
Sprachst . 9-6 Uhr. Telef. 3118
Prämiiert goldene Medaille
Wiesbad . Ausstellung 1909.

Am Donnerstag morgen verschied mein lieber
Gatte , unser guter Vater . Großvater . Schwiegervater
und Onkel mGeorg Link.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Link.

Wiesbaden . Aarstrabe 23.
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 11 Uhr

der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt . 5741von

Locken,
natürlich , haltbar u. hübsch, er¬
zielt Dr . Kubn 's Sadulin-
Lockenerzeuger. Als Wasser1.—.
0.80. 0.60. als Pomade 1.50.
1.— von Frr. Kubn. Kronen-
Parfüm .. Nürnberg . Hier : in
Avotbek.. Droger . u. Parfümer.

Karl Theobald
Frau B. Kraus

Vermählte
Wiesbaden 1911.

5757

Trauer -Kleider
vorrätig in allen Grössen und Preisen.
Aenderungen sofort . Massenfertigung in 12 Std.

Binsen und Bücke sehr preiswert.

J. Hertz,
Langgasse 20.

26907
Fernspr . 365.

Die deutschen Klassiker
gehören zu dem Grundstock einer Hausbücherei und sind
für jeden Gebildeten unentbehrlich.

Wir bieten unseren Abonnenten die seltene Gelegen¬
heit , eine Sammlung der besten deutschen Klassiker —
15 Bände in vorzüglicher Ausstattung — zum Vorzugs¬
preise von - Mk. 12.50 -
zu erwerben.

Verlag des
Wiesbadener Generalanzeiger.

Bestellungen nimmt unsere Hauptgeschäftsstelle
Mauritiusstrasse 12, entgegen. 25757

Veränderungen im Familienstand.
Wiesbaden.

Gestorben:
eint 4. Dan. Wäscheveibesitzer Karl

Schmidt, 57 I.
Am 5. Jan . GroßklMmann Ger¬

hard Vaneler, 70 I.
Näherin Elisabeth .Schäfer, 20 I.
Lina, T . d. Schreiners Robert

Neger» 8 I.

Am 6. Jan . Wwe. Alohsa Ringel
geb. Coatz, 57 I . -

Privatier Friedrich Geißler. 78 I.
Wwü. Amm Lantzius, geb. Jnhl,

67 I.
ftaüSonme, D. b, MUhhanÄerS

Karl BarbSIS, 2 M.
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Königliche Schaufplele.

Samstag , 7. Januar
m abends 7 Ubr:

82. SBonteuiing. AbonnementC
$tt Mitschuldigen.

Ein Lustsviel in Versen und
3 Auszügen van W. v. Goetb«.
>m S « ne gesetzt von Herrn

Obcrremsseur Köcku.
Personen:

Der Wirt Herr Audriaiw
Sovbi«. sein« Tochter

Iran Doppelbauer
Söller , ibr Mann

Herr Herrnunin
Aloest Herr Schwab
Ein Kellner Herr Spieß
Ort d. Handlung : In , Wirts¬

haus«.
Svielbeit . : Herr Oberregisseur
Kücku. Dekorative Einrichtung:
Herr Maschm.-Ööer-Jnioektvrfchlvim.Kostüml.Einrichtung:r. Garderobe-Ober-Jnivektor

Hierauf : (Äfpstl der Iran
Poistn-Livski.

Der eingebildete Kranke.
Lustspiel in 3 Akten von Möllere.
Deutsch von Ludwig Fulda.
(Ohne Fallen des Vorhangs !.
In Szene gesetzt von H. Obcr-

regisseur Köchy.
Personen:

Argan Herr Kober
Beline, dessen zweite Frau

Frl . Eichelsbeini
Angeliaue. Argans Tochter

Frl . Schrötter
Louiso». ihre kleine Schwester

Florchen Jacob»
Berald . ArgansBruder H.Zollin
Cleant Herr Schwab
Dr . Diafoirus Herr Striebeck
Tbomas Diafoirus . dessen

Sohn Herr Andriano
Dr . Purgon , Argans Arzt

Herr Herrmann
Fleurant . Apotheker H. Wutsche!
Herr de Bonnefoi. Notar

Herr Tauber
Toinette. Argans Dienstm. * » *

Zwei Diener H- rr^ Armdreckt
Schauplatz: Paris . Zimmer i»

Argans Haus.
* , * Toinette Frau PoMn-

Lipski als Gast.
Spielleitung : Herr Ober-Regis¬
seur Köch». Dekorative Einricht.:
Herr Maschinerie-Direktor Hok-

rat Schick. *
Sonntag. 8. Jantzar

22. Vorstellung. Abonnement I»
Der Ring des Nibelungen.
Ein Bnlmen-Festmiel von

Richard Wagner.
Dritter Tag : m ..Ank. W,  Ubr . Erhöhte Preis«.

Götterdämmerun!
In 3 Akten u. einem

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Samstag , 7. Januar
abends 7 Uhr:

Der scharfe Junker.
Eine Komödie in 4 Akten von

Georg Engel.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Klaus Witt . Gutsbesitzer auf

Grniienbageii H. Nessclträaer
Anna . s. Frau Tbeod. Purst
Tora , seine Tochter _ „Marianne Wallot
Dr . Erwin Witt . Privat-

aelebrter , s. Sob » R. Bartak
Großvater Witt Georg Rücker
Großmutter Witt Minna Aale
Malchow. Stattkaiter auf

Griinenhage» Hanns Berat
Sti -ne, Magd auf Griinen-

bogen L-ili Bernsdort
Baron Malte van Bünzelivitz.

Gutsbesitzer auf Hoben-
selchow Kurt Keller-Nebri

Fritz, sein Kammerdienert itln Sckäserirtsch-aiteriu
Elle» Erika v. Beauval

Oekonomierat Schröder
Fritz Herborn

von Nebmzow Ernst Bertram
Rittmeister von Bellina

'r ~r{  Winter
Oberforstrat Rosenau

Rein hold Haaer
Oberamtmann Röhl

Frank Schönemaun
lRittergutsbesitzer .i

KreiSvhmikns Dr . Altmann
Carl Graev

Drews Friedrich Deaener
Gäbe Tbeo Tachauer

iPächter . Freunde v. Witt .)
Landrat Graf von Eue

Rudolf Miltner -Schönau
Ulli . f. Gattin Bella Wagner
Justizrat Löwentbal N. Bauer
Grundbuchrichter Dr . Seiden

Alvbons Rück
Wachtnietster Böttcher.

Gendarm Tbeo Münch
Die Handlung svieit in der Ge¬
genwart . Der 2. Auszug drei

Tage später als der erste.
Sonntag. 8. Jgnnar

nachmittags 3.3V Ubr:
Kavaliere.

Abends 7 Ubr:
Der scharfe Junker.
Volks-Üheafer.

sBiirgerliches Schausvielhaus.s
Direktion: Hans Wilbclmy.

Samstag , 7. Januar

kreW . U"r-
Politifches Schauspiel iu vier
Aufzügen von Karl Böttcher.

Verkäster von ..Ausgeiviesen",
Drei menschliche Tragikomödien.
Spielleitung : Direkt. Wilhclmy.

Personen:
Rolf 12. Herzog von Askö

Direktor Wilbelm»
Die Herzogin Mutter L. Töldte
Der Prcmlcrmiuister M.Lndivig
Der Polizeiminister A. Rbode
Der Kultusminister H. Johcnny
Dr . Günter , Leibarzt des

Herzogs Will» Wagler
Gräfin Tatjana Melidoff

Trude Bnrgbardt
Der Wirt ..Zum lustigen

Seehund Ludwig Joost
Gerda, ''eine Tochter E. Jakobi
Trudc.deren Freundin F.Walter

l HLmarbeiterinnen)

Knut Erwin Marion
Hinrichs Ad. Äakowiak
Peterien Sans Iobeniiy
Niels K. Bcrgschwenger
Jakobs Fritz Stürmer

!Arbeiter>
Franz Ludwig Joost
Adolf Paul Hoffmann

Arbeiter . Arbeiterinnen.
Das Stück ivielt in dem im
Norde» Europas gelegenen Her¬

zogtum Askö.
Der 1. Aufzug in dcrSommcr-
residenz des Herzogs Rolf 12,
der 2. Aufzug vor dem Wirts¬
haus eines i. d. Nabe gelegenen
Dorfes , der 3. und 4. Aufzug
wieder in der Sommerresidenz.

Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem ,3. und 4. Aufzug
liegt ein Zeitraum o. 4 Monaten.

Sonntag , 8. Januar
-eachm. 4 Uhr (kl. Preise ) :

Die Löwenbraut.
Abends 8.15 Ubr:

Freiheit.
Montag . !). Januar
abends 8.15 Ubr:

Der fremde Blick.
Walhalla-Uheafer.
Direktion : H. Norbert
Täglich abends 8 Ubr:

Gastsviel des
Fritz Steidl Ensembles

: ; ; Halloi» '!  ;
Die große Revue.

Dramatisch -satvrische Jabres-
Nevue mit Gesang und Tanz
in 6 Bildern von Jul . Freund.

Musik von Paul Linke.
Vorkommende große Ballets:

(30 Damen .I
1. Bild : Windeballct undFinale.
2. Bild : Holländischer Babvtanz.
3. Bild : Luxus -Ballet
4. Bild : Apachentanz.
6. Bild : Großes phant . Silber-

Ballet.
Großes Pracht -Silber Finale:

Das Fest des Weltfriedens.

fturlKus!uMaten.
Sonntag , 8 Januar.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
stfldt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre »Ein Sommer¬
nachtstraum “ A. Thomas

2. Nocturne in Es-dur F Chopin
3. Die Moldau, symphonische

Dichtung “ F . Smetana
4. Ouvertüre zur Op. »Oberon“

C. M. v. Weber
6. Andante cantabile f. Streich¬

orchester P . Tschaikowsky
6. Aufforderung zum Tanz

C. M. v. Weber -ßerlioz
7. Serenade reccocco

E. MeyenBelmund
8 „’s kommt einVogel geflogen“,

humoristische Transcnption
. Ochs

Bach, Haydn , Mozart , Strauss,
Verdi, Gounod , Wagner , Beet¬
hoven, Mendelssohn, Brahms,

Meyerbeer, Militär-Marsch.
Abends 8 Uhr :

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1 Ouvertüre zur Op. „Die Rose

von Erin “ J . Benedict
2.  Paraphrase über das Wander¬

lied von R. Schumann
A. Schreiner

3. Phantasie a. d. Op. „Robert
der Teufel “ (j . Meyerbeer

4. Anuneia , egypt . Ständchen
P. Lincke

5. Ouvertüre zur Oper »Fra
Diavolo “ D. F. Auber

ß. Lavatine aus „Nebucadnezai“
G. Verdi

7, Träume auf dem Ozean,
Walzer J . Gungl

8. Potpourri aus der Operette
»Die schöne Helena“

J . Offenbach.
Montag , 9 . Januar.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Golden Rod, Intermezzo

R. Kinley
2. Ouvertüre z. Op. „Uadino*

A. Lortzing
3. , 0 Frühling , wie bist du so

schön“, Walzer P . Lincke
4. Phantasie aus „Werther “,

Drama lyrique J . Maesenet
5. Kus lied aus der Optte . „Ein

Herbstmanöver “ u Kalman
6. Serenata Lontana

F. Tarenghi.
Eintritt gegen Brunnen:

Abonnementskarten t  Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin “ W. Balte
2. Phantasie aus der Op. „Der

Waffenschmied“ L. Lortzing
3. Bella, Mazurka

E. Waldteufel
4. Cavatine aus der Op. „Lucia

di Lamraermoor G. Donizetti
Klarinette -Solo:

Herr E. Franze.
Harfe-Solo : Herr A. Hahn.

5. Ouvertüre zur Oper »Stra-
della “ F. v. Flotow

6. Drei spanische Tänze
M. Moszkowski

7. Zug der Frauen zum Münster
aus der Oper „Lohengrin“

Rieh. Wagner
8. Spanische Lttstsp -Ouvertüre

A. Keler -B61a.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Huldigungsmarsch F. Liszt
2. Ouvertüre zu „Turandot“

V. Lachner
3. Scene de ballet A. Czibulka
4. Fünf ;es Finale aus der Oper

„Faust “ Ch- Gounod
5. Andante aus der G-dur-

Eonate, op. 14
L. v. Beethoven

6. Die Fürstensteiner , Tonge¬
mälde in Walzerform B. Biise

7. Loreley-Paraphrase
J . Neswadba

8. Ouvertüre zur Op. „Mireille“
Ch. Gounod.

Städt'. Kurverwaltung.

^KAJLA-
THEATER

Fritz Weesbach
mit seiner urkomischen

Mn KsMiie
Morgen Sonntag -.

3 grosse

Vorstellungen
Anfang 4 und 8 Uhr:

Vollständigneues
Programm.

i Die beiden
Marktweiber.

Urkomisches Damen - Duett,
ti . Auf allgemeinen Wunsch:

ilm fori» .
Ernstes Lebensbild.

in. Die Revier¬
kranken.

Tolle Episoden aus einer
sächsischen Mannschaftsstube
Ausserdem das brillante

Künstler Personal.
Hnmor and Scherz,
Man amüsiert sich

köstlich ! 26924

mmwwmmmm

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

| / „ 27027Kfinsller-Kflizerl.

American
Biograph

Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Phoio-

graphien am Platze.
L l̂ Srhwalbacher KW

Straße ö#

Programm:  ,
Der Edelmut c. Indianers.
Moritz mit d. Zauberblick.
Wer war der Schuldige?

Giraffenjagd.
Ohne Vertrauen keineLiebc

Der Wochenbericht.
Eine Verlobung unter

Master.
Extra -Einlage : Um seine

Tochter zu retten!

Preise der Plätze:
1. Platz 50 Pf .. 2. Platz 40.

3. Platz 30 Pf.
Militär u.Schüler d.Hälfte.
269121 Die Direktion.

GrosseEiDkaulsvorteilebietet
Teppich Spezialhaus

L
Emil

efevre
BerlinS83 Seit 1882 nur
Oranienstr.158
IMF*Riesen*
Teppich-Laaer
aller Grösson u. Qualitäten
Sofa-Grösse K 5 . 10. 15- 40 M.
Salon-Grössei  15,20,80- 150 M.
Saal-Grösse &46,60, 75- 800 M.
Gardinen :: Portlnran :: MDbslitoffs
Tltohdooken :: Steppdeckennew.

Spezial-Katalog
Abbildungen MlS U. lmlil,

El
P n inrnr erb . schnell u. , oh.
U 11 L n eine voilk . natürl.
-  _  Sprache in Prof. Rud.
- — Denhardls Spradthell-
onstalt Eisenach. Prospekte über
das seit 40 Jahren ausgeübte u.
wissenschaftl . anerk . mehrfach
staatlich ausgeieichn . Heilverf.
gratis . Leit . Arzt Dr . raed.
Th . Bf ocpfnei *. H. 5

Die außerordentl . Gen -Vers,
der Mittelrh . Vers.-Ges. e. H.
in Wiesbaden findest am Mitt¬
woch. den 11. Jan . 1911. vorm.
10 Ubr in den Geschäftsräumen
ders., Adolfsallee 57 statt. Ta¬
gesordnung : 1. Neuwahl des
Vorstandes . 2. Festsetzung der
Vergütung f. ö. 1. Borstbenden.
3. Verschiedenes. Um zahlreiches
Erscheinen wird gebeten. Der
Vorstand : Breitbach . 27231

s Ur»* L£iders
hält seine Sprechstunden bis auf weiteres von 10Vs —18

^ und von 4 —5 Uhr . ’ 5739)
Freitag , den 18. Januar 1911,

eröffnen wir in der Mittelschule,
Luiscnstraßc 26, Zimmer 26, abends
8.30 Uhr einen Anfänger -Kursus in
Stenographie lSnstem Gabclsberger)
stDamen ».Herren . Honorar Mk. 6.—
Stenographen -Bcrein Gabelsberger.

Wiesbaden , E. V.
Gabclsberger .verbrettestesSvstem ,ist
bis letzt unerreicht an Leistungsfähig¬
keit: in vielen deutsch. Staaten allein
amtlich eingeführt ._ 5754

Klub Edelwelss.
Morgen Sonntag , nachm. 4 Uhr . im

Saale „Zur neuen Adolfshöhe", Bes.
A. Meu^ ner:

Großes Kappeu -Krirnzchen
Eintritt 20 Pf . inkl. Kappe und Stern , at

Es ladet freundlichst ein lBei Bier .I 2SS
27250  I >er Vorntand.

Sonntag , den 8. Januar , abends 8 Uhr. im oberen Saale
des Kath. Gesellenhauses, Dotzheimerstrabe:

Zweites Konzert,
verbunden mit Weihnachtsfeier , leb. Bilder,

Theateraustührung und Ball.
Ball -Leitung : Tanzlehrer A. I u n g.
Unsere werten Mitglieder nebst Familie,

die Inhaber von Jahreskarten , soivie Freunde
und Gönner laden wir hierzu ergebenst ein

Eintritt frei._ Der Vorstand . (5748

Sänger -Quartett .Eintracht '.
Sonntag , den 8, Januar , von nachmittags 4 Uhr ab, im Saale

„Zur Waldlust " obere Platterstraße : 5751
Gesellige Zusammenkunft mit Tanz

wozu Mitglieder . Freunde u. Gönner einladct Der Vorstand.

Sachsen- und Thüringer-verein.
,= ==== —- G -gr . 1892 —  - = ^77 ^-
veranstaltet morgen Sonntag , den 8. Januar , von nachmittags
4 Ubr, in der Turnhalle Hcllmundftr . 25. eine

Unterhaltung mit Tanz
wozu Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
eingeladen sind. 5725 Der Vorstand.

(T  \
Montag , den 9 . Januar 1911 , abends 8 l/2 Ulir,

im grossen Saale der , , Wartburg “ :

Vortrag
von

Pfarrer Julius Werner-Frankfurta.M.:
„Weibliche Kulturleistung

ohne
politisches Frauenstimmrecht“

Eine kleine Anzahl reservierter Plätze zn 1 Mk . ist
in den Buchhandlungen Römer , Langgasse 48, 8tnadt,
Bahnhofstrasse 6 und Mission sbuchhandlung,
Michelsberg 24, erhältlich . Im übrigen 26187

= Eintritt frei ! - .J
Loge Plato , friedrichsfrasse 35.

Montag , den 9 . Januar 1911 , abends 8 Uhr
III . populärer Kammermusik -Abend
des Lindner - t| aartettsi

bestehend aus den Herren : Ernst Lindner , Kgl. Kammervirtuos
(1. Violine), Franz Kieset , Kgl . Kammermusiker (2. Violine),
Josef Weimer , Kgl. Kammermusiker (Viola), Karl Backhaus,
Kgl . Kammermusiker (Cello), unter gütiger Mitwirkung der Kgl.
Opernsängerin Frl . Adele Krämer (Sopran ), des Kgl.
Kammervirtuosen Herrn Christian Eckl (Kontrabass ) und des

Kgl. Kapellmeisters Herrn Artur Rother (Klavier ).
Programm . 5765

1. (Uraufführung ) Streichquartett A-molI (Manuskript ) F. Zech,
2. Lieder am Klavier : Kgl. Opersängerin Frl . Adele Krämer.
3. Klavier (ForellenVQuintett A-dur op. 114 Schubert.

Karten k Mk. 1.50 in der Hofmusikali , nhdlg , H. Wolf, Wilhelm-
str ., in der Musikalienhdlg . Schellenberg , Gr. Burgstr, , Schellen¬
berg, Kirchgasse, Stöppler , Adolfstr ., sowie an der Abendkasse.

Frankfurt a IVA Kalsersfr. 66,
I ■Cll ll \ l Ul I CJ . I » le , nächst d. Hauptbahnbof,

--------- Tag“ und Nacht geöffnet . ---------
Grosser Billard -Salon

( « Billards ) .
Pilsner Urquell,

mündiner üöwenbräu.
ßinding Export.
Eigene Konditorei.

Warme Spezialgerichte die ganze Nacht.
Z. 7

Schwalbacher Strasse 45.
bekanntes Familien-Rastaurant.

Helle und dunkle
Bayrische Biere.

Billard. Billige gute Küche.
Inhaber: Jolian » Rauch«

Pfälzer Hos,
Mittagstisch 60, 70, und 110 Pfg . — Abendtisch von 35 Pfg . an

nach der Karte , bürgerliche Küche.
—-f.  0,3 Liier Bier 10 Pfg . — 0,4 Liter Bier 12 Pf . " —

Bolle Pension von 60 Mk. a». 5745

ßeslaurin„Zum Fleftuihn",llnslr.5.
Heute Samstag : Schlachtfest,

5756) wozu frcundl, cinladct Karl Fetter.

Restaurant Tannhäuser, Scheffelstr. 8.
Heute Metzelsuppe , wozn freundl.Samstag

5743
einladet

R. Reichert.
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Handschrift und Charakter.
Erisrdrrlich: Wenigstens zwanzig mit Tinic geschriebene
Zeilen, Abonnements-Answcis und mindestens 10 ■& fiit
tic Armen. Anssührlichc schrisilichc Urteile, ans Wunsch
mit Zeichenerklärung, werde» gegen ein Honorar von 3,50
Wart abgegeben. Adresse: Redaktion des „Wiesbadener
General-Anzeiger", Abteilung für Handschristcnbcnrtciluug.

Zur Beachtung! Im abgelaufenen Jahre
hatte sich die Rubrik eines wesentlich
stärkere» Zuspruchs als im vorigen Jahre zu
erfreuen , es gelang ten über 4Ü0 Handschriften
»ur Beurteilung und so konnten wir am
Jahresschluß an die städtische Armenkasse den
Betrag von

Ji 163 .—
abliefern , die ihn dazu verwenden wird,
«rmen Schulkindern warmes Frühstück zu
verabreichen.

Wir hoffen, daß dieser schöne Erfolg be¬
wirken wird , daß unsere verehrlichen Leser
künftig noch weit ausgiebigeren Gebrauch von
der nützlichen Einrichtung machen und die
Spenden nicht nur immer auf das Mindest¬
maß beschränken, sodaß wir im nächsten
Jahre noch eine bedeutend größere Summe
wohltätigen Zwecken zuführen können.

Bezüglich der Ha nds chvi ftenbe urteilnu g
selbst nlöchten wir wiederholt bitten , bei der
Einsendung immer anzugeben, in ivelcher
Richtung Auskunft gewünscht wird , ob hin¬
sichtlich der geistigen Befähigung , hinsichtlich
der Aufrichtigkeit, des Ordnungssinnes usm.
Wir müssen, wenn uns gar keine Anhalts¬
punkte gegeben werden , unser Urteil mehr
oder weniger allgemein formulieren , denn
eine erschöpfende Analyse abzugeben ist bei
dem beschränkten Raume ausgeschlossen.
Unsere Leser werden also wesentlich dazu bei¬
tragen , daß der graphologische Briefkasten ab¬
wechslungsreicher wird , wenn sie ihre An¬
fragen mehr spezialisieren.

*

R. R. 20. Die uns vorgelegte Handschrift ge¬
hört einer Persönlichkeit an , die sich nicht sorg¬
fältig an Vorschriften und Regeln hält , sie hat
ein weites Gewissen und ganz sicher keine muster¬
haften Charaktereigenschaften. Die dicken Buch¬
staben und rufammenaeflossenen Schleifen weisen
auf Materialismus , auf Liebe zum Genuß hin
und da auch Zeichen für große Nachgiebigkeit
vorhanden sind, wird der BLtreffer.de seine Be¬
gierden nicht zügeln. Er hat jedenfalls das
Leben ausgekoftot, wenn er auch noch nicht in
höherem Lebensalter steht, denn di« bedeutende
Nervosität weist auf einen starken Kräftever¬
brauch hin . . Der Schreiber ist wicht unbegabt,
denn der ganze Ductus der Schrift läßt auf
Intelligenz ja Eigenart schließen und da auch
eine gewisse Zähigkeit besteht, ist praktische
Leistungsfähigkeit verbürgt , aber nur bei ge¬
eigneter Stimmung , denn diese ist außerordent¬
lich schwankend und veranlaßt die an sich ver¬
schlossene Natur manchmal zu Voreiligkeit und
Gereiztheit.

Kleeblatt Nr . 4. Der Mindestbctrag ist
40 Psg. Wir bitten Sie , den Rest einznsenden,
dann wird die Beurteilung erfolgen.

3t\ , Z., Z. Ihre Handschrift zeugt von leben-
schwerfällig, haben eine gute Auffassung, aber es
fehlt das Abgeklärte, Besonnene, Sie übertreiben
und haben auch selbst das Gefühl, daß Sie zu¬
weilen über das Ziel hilna ns schießen, deshalb
suchen Sie durch liebenswürdiges Benehmen
wieder gntzumachen, was Ihr Uebereifer ge¬
schadet bat. Sie müssen ruhiger und bescheidener
austreten , nicht widersprechen bevor Sie sich nicht
ganz klar darüber sind, daß Ihr Vorschlag auch
wirklich durchführbar und praktisch ist, denn
wichtigtun kann jeder, aber besser machen nicht.
Es sind auch verschiedene gewöhnliche Züge in
Ihrem Charakter , die Sie recht wohl durch
Selbstbeherrschung mildern können und wenn
Sie sich nur daran gewöhnen zu schweigen an¬
statt unbesonnene Worte zu gebrauchen, so ist
schon etwas gewonnen.

Liesel S . 100. Ihre Schrift verrät zwar keine
besondere Gewandtheit in geistiger Hinsicht, doch
haben Sie gesunde Anschauungen und ein natür¬
liches Wesen, einfach und gradcm, heiter und auf¬
richtig. Sie rechnen nicht scharf, sind nicht inter¬
essiert ofcr gar raffiniert , schließen nicht von
einer Tatsache auf eine andere , sondern urteilen
mehr von Fall zu Fall , dem Empfinden nach,
sind nicht auf den Mund .gefallen. Ihr Ton und
Ihre Art ist vielleicht Manchmal etwas rauh und
erscheint hart , tm Grunde aber meinen Sie cS
ehrlich. Sie find nur keine weiche, rührselige
Natur , die bei jeder Gelegenheit Tränen ver¬
gießt. Selten gebrauchen Sie Worte , die andern
wehtun, Sie schaden niemand absichtlich, sind nicht
boshaft, sondern treu und kennen Ideale , finden
wicht nur Ihre Freude am Gelderwerb und Be¬
sitz. Es füllt uns an Ihrer Schrift , die sonst
auf ein gesundes, kerniges Wesen binweift, auf,
daß manche Oberlängen eine Knickung zeigen,
das denket ans irgendeinen inneren Druck oder
eine Svannim « hin : haben Sie vielleicht ein
Herzleiden oder stehen Sie unter dem Eindruck
eines schlimmen Ereignisses?

Loreley 27. Sie sind wicht eben zu den ver¬
träglichsten Menschenkindern zu rechnen, in
Ihrer Handschrift finden sich soviel kleine Häk¬
chen und Krallen , daß man nur annebmen kann.
Sie haben manche Eigenschaft vom Kätzchen. Sie
sind wicht unintelligent , aber es fehlt Ihnen
geistige Gewandtheit , Sie könnten sich manche
Aufregung, manchen Acrger sparen , wenn Sie
Ihre Maßnahmen klüger treffen würden , mit
Ruhe und Ueberlegung kommt man doch ent¬
schieden weiter als mit Schärfe und Eigensinn.
Auf der andern Seite aber zeigen Sie manche
Schwäche und Lässigkeit und dieser haben Sie
einen großen Teil Ihrer Mißerfolge zuzu¬
schreiben, Sie müsien nicht nur stolz sein, son¬
dern durch Ihr ganzes Verhalten beweisen, daß
Sie das Zeug und «in Recht haben, sich mit
andern zu messen.

M. H. 111. Ihre Handschrift macht einen
sympathischen Eindruck. Vor allem zeichnet sich
Ihr Wesen durch Einfachheit und Natürlichkeit
aus . Sie haben wohl ein gewisses Geltuiigsbe-
öürsn-is, aber Sie bauschen nicht unnötig auf,
sind wicht eingebildet oder gar affektiert , Ihr Ur¬
teil ist klar und bestimmt, man weiß stets woran
man mit Ihnen ist. Sie sind offen, geben, sich
keine Mühe Ihr Wesen zu verschleiern, sind nicht
interessiert, sondern schätzen mehr die ideale

als die reale Seite des irdischen Daseins . Da¬
bei sind Sie ordnungsliebend und zuverlässig,
machen keine langen Umstände, sind nicht pedan¬
tisch oder zu Schikanen geneigt und wenn wir
Sie noch auf etwas aufmerksam machen sollen,
so ist es die Energie . Ihre Willenskraft ist
nickt stark, Sie lassen sich leicht, fast zu leicht
lenken und beeinflussen. Das ist ja angebracht,
solange Sie eine gute Führung haben, aber
wenn man in, Leben allein sieht, ist ein fester
Wille, Zähigkeit und Ausdauer nötig und Sie
werden gut tun , wenn Sie sich beizeiten diese
Eigenschaften angewöbnen.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Briefkasten-

anaelegcnheit »u kennzeichnen, Jede Anfrage inutz mit
genauer Namensunterschristversehen lein. Die Redaltion
übernimmt für die in Brieflastenansragen erteilten Aus-
fünfte die prehgcfetzliche Verantwortung.

Afrika . Wenden Sie sich hier an den
Kolonial -Verein : Vorsitzender Dr . Wibel.
• C. B.-Bogel. Machen Sie sofort eine
Eingabe an das Bezirkskommando . Zur
Vorsorge lassen Sie sich auch alsbald von
dem Kreisphystkus untersuchen . Ein Attest
Ihres Arztes legen Sie der Eingabe an das
Bezirkskommando bei . Eile tut not!

Alter Abonnent-Schierstein. Sic brau¬
chen die Steuer selbstredend nur einmal zu
zahlen . Erheben Sic alsbald Reklamation.

S . Sch. 444. Legen Sie unserer Redaktion
gelegentlich den Vertrag vor , denn es kommt
sehr darauf an , ob Sie die Möbel verpfändet
haben . In diesem Falle ist der Hausbesitzer
im Recht.

F . L -Wallraüenstei « . Ihre Anfrage lies
bei uns zu spät ein : die Sache ist mittler¬
weile erledigt . — Der Eingang ist stets zu
beleuchten.

H. M. in O. Diese Angelegenheit ist je¬
weils durch Ortsstatut geregelt , also nicht in
allen Dörfern gleich. Erkundigen Sie sich
auf dem Bürgermeisteramt.

H. F.-Sonncnberg. Sie können den
Iagdpächter auf Ersatz des Wildschadens ver¬
klagen.

I . J .-Caub . Sie können den Fuhrmann
haftpflichtig machen, wenn Sie ihm Fahr¬
lässigkeit Nachweisen.

F . M . 208. Der letzte Herzog von Anhalt-
Bernburg starb 1863. Er hieß Alexander,
war geboren 1805 und regierte von 1834 an.
Seine Gemahlin war Friederike , geborene
Prinzessin von Schleswig -Holstein -Sonder-
burg -Glücksbnrg , die erst am 10. Juli 1902
starb.

Handelsschiffe. Den größten Tiefgang von
allen deutschen Handelsschiffen , wenn nicht
auch von allen Schiffen der Welt , haben die
Dampfer „Amerika " und „Kaiserin Auguste
Viktoria " der Hamburg -Amerika -Linie , näm¬
lich 39 Fuß (1 Fuß etwa 30 Ztm .). Die
„Deutschland " hat etwas geringeren Tief¬
gang . ,

Pfändung. Wenn eine Gesellschaftsfirma
im Handelsregister eingetragen ist, so kann
ein gegen dieselbe erwirktes Urteil nur in
das Gesellschaftsvermögen vollstreckt werden.

Daher wird die Pfändung in der Pxjvatwoh-
nung der Gesellschafter nicht zulässig sein.

Abonnent K. Zur Herstellung von Ofen¬
kitt mengt man Braunstein mit Wasserglas
in der Weise, daß eine dicke leicht schmierbare
Pasta daraus wird . Sobald die Masse
pastenartig geworden ist, schmiert man sie
rasch in die Risse, ehe sie erhärtet.

Hansbesitzcr . Die Reichswertzuwachs-
stcuer ist von der Kommission , aber vom
Plenum des Reichstags noch nicht angenom¬
men worden . E^ läßt sich also heute noch
nicht sagen , ob und welche Veränderungen
der Entwurf noch erleiden wird . Da Sie
Käufer des Grundstücks sind, würden Sie,
selbst wenn der Entwurf in seiner jetzigen
Fassung angenommen werden sollte, durch
die Steuer überhaupt nicht getroffen werden
können , sondern nur der Verkäufer . Aber
auch wenn Sie sich durch den Kaufvertrag
verpflichtet haben , die Reichswcrtzuwachs-
stener zu tragen , so würde die an die Ge¬
meinde oder an den Kreis gezahlte Steuer
auf die Reichszuwachsstcuer anzurechnen sein
und ein zuviel erhobener Betrag würde
Ihnen zurückgezahlt werden.

Marine. Es gibt jetzt nur Seekadetten,
nicht mehr Kadetten zur See . Jedes zur
Kriegsmarine gehörige Schiff befehligt ein
Kommandant , dem je nach der Größe des
Schiffes ein erster Offizier beigegeben und
unterstellt ist.

12 Atmosphären. Wenn es heißt, ein
Dampfkessel hat 12 Atmosphären Druck , so
bedeutet das , daß der Dampf auf die Innen¬
seite der Kesselwanöungen einen Druck aus-
übt , der 12mal größer ist als der von der
Luft auf die Außenlandungen ausgeübte.
Als Watt 1788 die zweite von ihm gebaute
Betriebsdampfmaschine für eine Brauerei
liefern sollte, wurde die Bedingung gestellt,
daß die Maschine dasselbe leisten sollte , wie
die bisher an einem Göpel arbeitenden
Pferde . Er bestimmte die Leistung der Pferde,
die bei dem Versuch natürlich von dem Be¬
sitzer stark überanstrengt wurden , und seit¬
dem werden Dampfmaschinenleistungen nach
Pferdestärken gemessen. Heute gilt als
Pferdestärke die Leistung , die verrichtet wird,
wenn in der Sekunde 75 Kilogramm ein
Meter hoch gehoben werden.

Neugieriger. Oskar wird mit „k" ge¬
schrieben. So schrieb man das Wort auch
schon nach der vorigen Rechtschreibung . Frü¬
her wurde es mit k oder c geschrieben . Für
Sie ist einzig und allein die Schreibweise
richtig , die im Standesamtsregister (oder im
Kirchenbuch) bei Eintragung Ihrer Geburt
angewenöet worden ist.

Hansmütterchen. Die Hefe wirkt beim
Kuchenbacken dadurch treibend , daß sie die
Stärke resp. den Zucker in Alkohol und Koh¬
lensäure spaltet , besonders ist es die Kohlen¬
säure , die den Kuchen treibt . Als Ersatz¬
mittel dient Hirschhornsalz , das durch voll¬
ständiges Verflüchtigen den Kuchen lockert.
Das gebräuchlichste Ersatzmittel ist das Back¬
pulver . eine Mischung von Weinstein und
Natriumbikarbonat , das durch Kohlensäure-
entwickelung den Kuchen auftreibt.

Ausserordentliches Angebot
während der Inventurtage:

Ein grosser Posten Jackenkleiderstoffe, 130[140 breit
ausschliesslich beste Qualitäten , Homespun und Kammgarn . . . |V| |( a 3 a50

Ein grosser Posten Seidencrfipon, 110 breit,
in 15 Farben , für mittel - und hellfarbige Gesellschaftskleider . MR « 2 .75

Ein Posten reinseiden Damasse, 50 breit,
in 14 modernen Farben . . |V| |( a 2 b25

Ein grosser Posten Radium de thine, 52|60 breit,
reinseiden «, sehr solide Ware in vielen Farben, für Abendkleider MR . 1. 15

Mehrere Tausend Meter
färb, franz. Leinen für JadcenRIeider,

Wollmousselin, Zephyr
zu Einheitspreisen  a Mk. 0 75 Mk. 095 . Mk. 118

J . Hertz,
Langgasse 20. 26907
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Wiesbadener FrouenipiegeL
Maskenkostüme.

Modell Nr. Z Modell Nr. 2 Modell Nr. '

Die Kau im Zeitalter
der Rittertums.

Von Prof . Dr. Georg Steinhausen.
Der schwärmerische Zug des Rittertums

im Zeitalter der Kreuzzüge trat vor allem
in dem hingehenden sentimentalen Minne-
dienst  zutage . Die neue Rolle der Frau
war ein kulturgeschichtlich wichtiges Mo¬
ment. In geistigen Dingen batte sich schon
der Germane der sonst eine demütige Ar¬
beitsrolle spielenden Frau gebeugt. Später
war dann auf dem Gebiet geistiger, freilich
immer noch elementarer Bildung die vor¬
nehme Frau die beste Bundesgenossin des
Geistlichen gewesen. Jetzt gewann sic, über
den geistlichen Einfluß hinweg, eine ganz
neue weltlich-gesellschaftliche Macht über den
Mann , der sich seinerseits, wenn er ein modi¬
scher Ritter sein wollte, gleichzeitig dem
Frauendienst wie dem ungewohnten Zwang
feinerer gesellschaftlicher Bildung unterwer¬
fen mußte. Der eigenen Frau gegenüber
blieb freilich auch in den ritterlichen Schich¬
ten das frühere, nicht selten brutale Regi¬
ment bestehen,' das junge Mädchen ferner
blieb in hergebrachter häuslicher Zucht und
klösterlicher Lehre,' die Heirat war in der
Regel ein nüchternes Geschäft wie früher.
Andererseits steckt in dem zum Teil schon auf
den Kreuzzügen von den Romanen über¬
kommenen Kultus der fremden verheirateten
Frau bei den Deutschen lange ein sehr un¬
ideales , rein sinnliches Element : die derbe
Genußfrcuöe und Ungebundenheit der Män¬
ner sah in solchen, oft bereits verdorbenen
Frauen willkommene Gegenstände der Lust
wie in den niedrigen ländlichen Schönen, die
den Rittern nicht selten zu Dienst fein
mochten.

Erst allmählich beguemte man sich, durch¬
aus freilich in konventioneller Weise, dem
romanisch-verfeinerten und gekünstelten idea¬
len Minnedienst an, der ja in der Tat durch
den Zusammenhang mit dem Marienkultus
eine schwärmerische Färbung empfangen
hatte. Und wenn man auch nicht das ver¬
zwickte, man möchte sagen scholastisch und zu¬
gleich ekstatisch-aszetisch ausgebildete Minne¬
system der provenzalischen Troubadours
adoptierte , wie der Verfasser in seinem soeben
erschienenen Werke: „Kulturgeschichte der
Deutschen im Mittelalter " ausführt , so nahm
der Minnedienst doch über den üblichen kon¬
ventionell -phantastischen Apparat hinaus auch
in Deutschland bei einzelnen Modehelöen,
wie Ulrich von Lichtenstein, extrem schwär¬
merische Formen an. Einen schmachtend
sentimentalen , natürlich auch verschwiegenen,
heimlichen Charakter aber trug der Frauen¬
dienst, wobei die Frau immer als Zurück¬
haltende, Versagende erscheint, später immer
allgemeiner, eben weil es sich meist um ver¬
heiratete Frauen handelte — ganz ist Mäd-
chenurinne nicht ausgeschlossen — und der
Ehebruch eine große Seltenheit war . Manche
Dichter, wie Wolfram oder ein Reinmar von
Zweier , haben auch gerade die eheliche Liebe
innig gepriesen. Aber auch jetzt handelte es
sich immerhin zum großen Teil um wirkliche
Liebesabenteuer . Indes ist vor allem dies
wichtig, daß das ritterliche Leben überhaupt
unter dem Zeichen der Frauen steht.

Die notwendige Folge war das Auskom¬
men einer ganz neuen gesellschaft¬
lichen Kultur.  Männergeselligkeit , wie
sie die bisherigen Deutschen kannten, in den
Freuden der Gelage und der Jagd aufgehend,
konnte nur derbe Formen haben — Aus-
nahmeerscheinnngen, wie der karolingische
Bildungskreis und zum Teil der der Ottonen
bleiben außer Betracht. Vielleicht haben zu¬
erst jene gebildeten vorüehmen Frauen neben
den Geistlichen selbst in , der ottonischen Zeit
eine Art feinerer Geselligkeit hervorgebracht.
Dann aber kamen jene , romanischen Ein --
flüsse, und mehr oder weniger geschickt ver¬
stand die Frau die ihr dadurch gegebene
gesellige Herrschaft anszuüben . Ihre grö¬
ßere Bildung mochte ihr das modische Ge¬
baren , den Gebrauch der gerade von ihr be¬
sonders verlangten , feinen konventionellen
Formen auch leichter machen als dem Manne.

Wichtig ist nun aber weiter , daß dieser
neuen Geselligkeit ein belebendes, geistiges
Element nicht fehlte, das war die fast obli¬
gatorische Pflege der Dichtung.  Auch
bei ihr drehte es sich freilich in der Regel
um die Minne , und auch sie war ein Gewächs
der Mode. Aber sie kam gleichwohl auf eine
Höhe, wie sie noch lange nachher n/chtz wieder
erreicht wurde. Die bisher allein als Bil¬
dung geltende geistliche Bildung verlor in
dieser Epoche bedeutend an Geltung . Der
gesellschaftliche perfekte Ritter mußte in den
Formen des Turniers , der Jagd usw. wohl¬
geübt sein, in seinem Benehmen die höfischen
Formen voll beherrschen, gewandt und fein
init Damen konversieren. auch wohl ein
Liedlein dichten oder auch vortragen können
und dergleichen: aber lesen und schreiben
brauchte er nicht zu können, wenn es auch
mehr Ritter fertig brachten, als man glaubt.
Mancher freilich überließ etwa die Nieder¬
schrift eines Liedes seinem „Schreiber",' die
Dame, die es erhielt , war des Lesens aber
kundig.

War ferner die bisherige Bildung von der
Kirche ausgegangen , so waren natürlich die
Mittelpunkte der neuen gesellschaŝ ichen
Bildung weltlicher Art . Der Hof der
Fürsten und großen Herren trat wieder in
seine kulturellen Rechte, wie sich ja au diese
Großen das ganze Rittertum auch sozial an-
glicdertc . „Höfisch" heißt daher die ganze
Kultur , die höveschcit(courtvisiej ist der In¬
begriff der an den rechten Ritter gestellten
gesellschaftlichen Anforderungen . An den Hof
wird der junge Ritter gesandt, »m die beste
Erziehung zu erhalten . Am Hofe entfaltet
sich der eigentliche Glanz ritterlichen Lebens
mit seinen Turnieren und Festen.

Karneval im weinfröhlichen Rheinlande!
Ueberschäumende Lebenslust in goldenem
Becher kredenzt, tollster Uebermut im leicht
geschürzten Gewände, wie ihn nur die Ju¬
gend kennt, Lachen und lustige Narretei , wo¬
hin das Auge schaut! Wer gern fidel ist,
wühlt in der Regel auch eine komische Ver¬
kleidung, die vor allem vor schnellem Er-
kanntweröen schützen muß, wenn der Spaß
gelingen soll. Recht dankbar in dieser Hin¬
sicht ist das bierfröhliche Münchner Kindl
(Nr . 2) mit dem Matzkrug und dem Riesen¬
radi , ein Kostüm, das auch von starken Da¬
men mit Erfolg getragen werden kann, da es
die Figur vollkommen verhüllt, lieber die
weite Kutte aus haarigem schwarzem Woll¬
stoff legt sich die breite Stola aus grellgelbem
Satin , während die Kutte ein gelber Gürtel
zusammenhält . Gelb ist auch der Aufschlag
des weiten Aermels , wie der Rand der Ka¬
puze. Hauptbedingung ist hier vor allem eine
zum Embvnpoint neigende Figur , die auch
klein sein darf, da sie dann um so komischer
wirkt . Auch als Domino ist dieses Kostüm
recht empfehlenswert , da sich ein zweites dar¬
unter sehr gut verbergen läß.

Anhaltende Heiterkeit dürfte auch die
Parodie der Männertreue erregen. Hierzu
gehören ein himmelblauer Schlafrock mit
Männertreublüten bedruckt, riesige himmel¬
blaue Pantoffeln und eine ungeheure blaue
Schlafmütze, in den Armen wiegt der Trä¬
ger eine Babypuppe, während ihm aus den
Schlafrocktaschen endlos lange Liebesbriefe
hängen , die er heimlich den Damen zusteckt.
Nicht minder amüsant läßt sich der Bücher¬
wurm parodieren . Sein wurmartig verlän¬
gerter Frackschotz besteht aus übereinanderae-
legten Büchern mit möglichst gelehrten Ti¬
teln , unter deren Buchdeckeln sich bei genau¬
erem Hinsehen Champagnerflaschcn verber¬
gen. Um die Täuschung vollkommen zu ma¬
chen, trägt der Gelehrte eine riesige Brille
auf der Nase.

Das fein komische Element vertreten die
Krinolinenkostüme , die bei richtiger Wahl des
Stoffes oft ganz reizend sein können. Man
denke nur an die entzückende Altwiener
Tracht mit ihren köstlichen zartgemusterten
Seidenkleidern , den tief ausgeschnittenen
Schnebbentaillen und den Scheitelfrisuren
mit Lockenbüscheln. Ihr verwandt ist un¬
sere würdige Bieöermeieröame (Nr . 1), deren
grasgrün und weiß kariertes Seidenkleid sich
über einer Krinoline bauscht. Die gereihten
Falbeln sind mit schwarzem Sammetbändchen
und schwarzer Seidenfranse besetzt, was die
altmodische Wirkung noch erhöht, die glatt
anliegende Taille hat einen angesetzten
Schoß, der auf die gleiche Art verziert ist.
Den Dovvelvusfärmel garnieren Spitzen,

Erziehung und Unterricht.
Das Anpassungsvermögen ist eine äußerst

angenehme Mitgabe fürs Leben, aber nicht
reden beschenkt eine gütige Fee damit. Wer
sich den gegebenen Verhältnissen anzupasfcn
weiß, wer zur rechten Zeit schweigen, zur
rechten Zeit reden kann, der geht unbedingt
leichter durchs Leben, als wer diese Kunst,
denn eine Kunst ist das Gesagte oft, nicht aus¬
zuüben vermag . Sei es, daß er einen starken,
unbeugsamen Sinn , einen ganz und gar in
sich beiulfenden' Charakter hat , oder aber, daß
er sich aus Egoismus , Beauemlichkeit und
Nachlässigkeit nicht nnterordnen und ein-
fügen will . Es braucht gar nicht einmal be.-
wutzter, böser Wille zu sein, der sein Be¬
nehmen beeinflußt . Aber schon sein Mienen¬
spiel verrät seine Unlust, seine unfrohe Be¬
wegung läßt seine Gedanken erkennen. Wie
ganz anders steht die Sache bei dem, der sich
anzupasscn weiß und der das eigene „Ich"
zurücktreten läßt , um dem Nächsten willig zu
dienen ! Kann er cs vielleicht auch einmal
nicht mit Freudigkeit tun , so zeigt er doch den
guten Willen, und damit tut er schon manchem
einen Gefallen. _

Kauen-Lhromk.
Um das Frauenstimmrecht ! Die amerika¬

nischen Zeitungen verkünden, daß im Staate
Washington mit einer Majorität von 25 000
Stimmen ein Gesetzesvorschlag angenommen
worden ist, der den Frauen dieses Staates
das politische Stimmrecht  gibt . So
haben uunmebr fünf der Vereinigten Staaten
das Frauenstimmrecht : Idaho , Colorado,
lltab , Wnoming und Washington.

Die Franen -Univerfität in Tokio. Tau¬
send Japanerinnen studieren zurzeit an der
Frauen -Universitüt in Tokio: allerdings um¬
faßt diese Universität nicht ausschließlich aka-

öen eckigen Ausschnitt eine sransenbesetzte
Berte . Als Kopfbedeckung dient eine um¬
fangreiche Strohkiepe mit grasgrünen Sei-
denbänöern , ein Knicker, Gazeschal, Filet¬
handschuhe und Ridikül vervollständigen
außerdem das wirkungsvolle Kostüm. Als
Gegenstück könnte dazu eine der modernen
Toiletten aus perlgesticktem Gazestoff dienen,
die mit übermäßig engem, unten zusammen¬
gebundenem Rock nur kleinste Trippelschritt-
chen erlaubt , durch einen Turban gekrönt
und einen Riesenmuff mit recht viel bau¬
melnden Schweifen vervollständigt, die herr¬
schende Mode karikiert . In diesen beiden
Kostümen dürften Freundinnen oder ein
Schwesternpaar als „Einst und jetzt" sicherlich
viel Furore machen.

Wer sich mit wenig Kosten hübsch kostü¬
mieren will, dem sei verraten , daß sich gqnz
allerliebste Gewänder aus Kreppapier Her¬
stellen lassen. Es ist in den reizendsten Mu¬
stern und Farben erhältlich und läßt sich durch
seine Schmiegsamkeit auch gut verarbeiten.
Nur ist die Auswahl der Kostüme hier nicht
allzu groß.

Manche Damen , die sich nicht zur Anschaf¬
fung eines Maskenkostüms entschließen kön¬
nen, begnügen sich mit der Kopfmaske, d. h.
sie wählen irgend einen phantastischenKopf¬
putz, der selbstverständlich mit der Balltoilette
etwas in Einklang zu stehen hat. So kann
für ein schwarzes Tüll - oder Sammetkleid
mit langen Flügelärmeln ein Rabe mit aus¬
gebreiteten Flügeln oder ein riesiger Schmet¬
terling als Kopfputz gelten, zu einem ausge¬
schnittenen Brokat - oder Seidenkleiöc gesellt
sich ein turmhoher Kopfputz a la Fontange
oder ein venezianisches Goldperlenhäubchen,
während eine knappanliegende Pailletten-
toilctte durch einen kecken Dreispitz oder eine
Riesenblüte gekrönt wird.

Engere Grenzen sind der Phantasie auf den
Trachtenfesten gezogen, wo es meist Bedin¬
gung ist, daß man sich streng an die dar¬
zustellende Tracht hält , um sie möglichst echt
wiederzugebeu. So ist das Maskeradenmä-
tzige speziell auf den Bauernbällen verbannt,
wo ein „Schönermachen" meist ein „Verschan¬
deln" bedeutet. Für Trachtenfeste ohne be¬
stimmte Vorschriften ist das schneidige Mexi¬
kanerinnenkostüm (Nr . 3) geeignet, das be¬
sonders für stattliche, brünette Damen vor¬
teilhaft ist. Zu einem kurzen glatten Rock
aus grobem orangefarbenem Wollstoff, den
eine primitive hochroteLitzcnstickerei schmückt,
gehört eine lose grüne Seidenbluse , über die
ein geschlitztes Bolero aus rotem Sammet
fällt. Eine mit der breiten schwarzen Schärpe
harmonierende Seidenschleife hält den Kragen
zusammen, über die Schulter fällt der Poncho
ans braunem Tuch mit Wollbvrtenbesatz.

demische Berufe in unserem Sinne , sondern
sie gibt zugleich eine allgemeine höhere Mäd¬
chen- und Frauenbildung für das praktische
Leben.

Spinnkursc hat der Badische Krauenverein
mit gutem Erfolge in den verschiedensten Dör¬
fern des Großherzogtums Baden eingerichtet.
Der Verein gewährt Mittel zur Anschaffung
des Materials , die Gemeinden gaben in der
Regel , die nötigen Räume nebst Feuerung
und Beleuchtung her, und so konnten mit der

-Zeit eine ganze Anzahl von Frauen und
I Mädchen wieder die Kunst des Handspinnens

aufnehmen. Für den Markt kann das Hanö-
spinnen kaum jemals wieder konkurrenzfähig
werden, aber als eine schöne, alte Hauskunst
verdient die Handspinnerei erhalten und ge¬
pflegt zu werden.

Gesundheit und Schönheit.
Als Mittel gegen Fieber ist Fliedertee

bekannt, den man als Teeaufguß früh und
abends genießt. Bei etwaigem Durst emp¬
fehlen sich warme Limonaden lWasser, Zi¬
trone, Zuckers, Lindenblütentee und Brot¬
wasser. Chinin darf nur nach ärztlicher Ver¬
ordnung gegeben werden.

Die Hände im Winter . Nächst den Füßen
haben die Hände am meisten vön der Wintcr-
tälte zu leiden. Nur zu oft färbt diese sie rot.
Nun sind von der natürlichen Schminke des
Winters gefärbte Backen wohl ein gesundes
Zeichen der Frische, aber von Külte gerötete
Hände bedürfen der Beachtung. Kommt man
mit eiskalten Händen nach Hause, so ist cs
das Gewöhnliche, daß man sie direkt an den
heißen Ofen hält . Schneller Wechsel der
Temperatur ist den Händen, wie überhaupt
der Haut sehr schädlich. Kranke, äußerst
empfindsame Gliedmaßen für die spätere
Lebenszeit sind die Folge . Erstens schütze
man die Hände möglichst durch warme, be-

guemc, nicht zu enge Handschuhe. Die aber,
welche nicht in Handschuhen arbeiten können
und die Hände im Kalten gebrauchen müssen
und die, bei denen das Hantieren im kalten
Wasser unvermeidlich ist. sollen wissen, daß
kalte und feuchte Hände nur allmählich er¬
wärmt werden dürfen und nicht durch direkte
Ofenwärme , sondern durch warme Um¬
hüllung.

praktische winke.
Vertilgung des Holzwurmes . Man bläst

mit einer Ballonspritze so lange in die Wurm¬
löcher, bis man glaubt , daß das Wurmmehi
völlig entfernt ist. Hierauf träufelt man
mittelst eines feinen Haarpinsels Benzin in
die Löcher. Wird , wie dies so häufig geschieht,
versäumt, das Holzmehl vorher zu entfernen,
so ist den Würmern absolut nicht bcizu-kommen.

Fettflecke auf Tapete » werden durch Be¬
spritzen mit Petroläther und schnelles Auf.
drücken von weißem Löschpapier entfernt.
Dies wird einige Male wiederholt . Auch
Abreibungen mit Benzin sind wirkungs¬voll.

Spiegelblanke Möbel . Man lasse ein
Lot Alkannawurzel mit 3—6 Eßlöffel voll
Leinöl in einem neuen Topfe über gelindem
Kohlenfeuer langsam sieden, bestreiche mit
der erkalteten Flüssigkeit die Möbel und
reibe diese 24 Stunden später ab.

Rüche und Tafel.
Gewickelte Kalbsbrust . Eine Kalbsbrust

wird rein gewaschen, die Rippen und auck
die Knorpeln ausgelöst und eingesalzen.
Dann nimmt man in dünne Scheiben ge¬
schnittenen Speck, belegt die Brust innen da¬
mit und rollt sie zusammen, bindet sie und
läßt sie zwei Stunden liegen, wonach sie
mit etwas Fleischbrühe und unter öfterem
Bestreichen mit Butter gebraten wird.

Zu einer Fischsauce, welche auch zugleich
als Fleischsauce benutzt werden kann, ver¬
rührt man zwei Löffel Mehl recht gut mit
etwas Wasser, gibt ein Stückchen Butter,
3 Eidotter , 2 Obertassen Weißwein , sowie
eine Tasse Fisch- oder Fleischbrühe, je nachdem
die Sauce zu Fisch oder Fleisch bestimmt ist.
dazu, salzt sie und rührt die Masse unter
fortwährendem Schlagen auf dem Feuer so
lange, bis dieselbe eine cremeartige Saucegibt.

Frauenpost.
Maskenkostüm. Elegante und schicke Mas¬

kenkostüme finden Sie in dem in neuer , ver¬
besserter Auflage erschienenen Favorit -Mas-
keu-Album der Intern . Schnittmanufaktur,
Dresöen -N., dargestellt, das durch seine große
Anzahl geschmackvoller, mit erläuterndem
Text versehenen Vorlagen als überaus wert¬
voller Ratgeber in allen Kostümfragen er¬
scheint. Schnitte zu mäßigem Preis sind er¬
hältlich.

Auf eigenen Füße ». Wenn Sie Handar¬
beitslehrerin werden wollen, müssen Sie eine
Prüfung gemäß der Prüfungsordnung aus
dem Jahre 1908 ablegen. Nach Absolvierung
eines Ausbildungsjahres müssen Sie nach
einer neuerlichen Ministerialverfügung jetzt
vor der Aufnahme Ihre Schulzeugnisse oder
sonstigen Nachweise der Schulbildung vor¬
legen. Ohne diese Erfordernisse dürfen Sic
keinen Handarbeitsunterricht erteilen und
auch kein Schild an Ihrer Tür anbringen.

Sie indessen hierzu befugt, so müssen
L>ie Ihren Betrieb zur Gewerbesteuer an¬melden.

Martha M.-Bleichstrabe. Frieda wird ab¬
geleitet von Elfrieöe oder Friederike und be¬
deutet so viel wie die Friedliche, Friedfertige
Der Name Martha ist syrischen Ursprungs
und heißt Hausherrscherin : nach anderen soll
Martha aus dem Hebräischen kommen und
die Betrübte heißen.

flnt zamilientisch. 11
Lösungen in Nr . 303.

Lösung des Ergänzungsrätsels.
Weimar, Nichte, Zuber, Patent , Liste, Demokrit.

Strauch , Knie, Pachtzins, Ruhe, Elfen.
Wem nicht zu raten ist, dem ist auch nicht zu helfen.

Lösung des Bilderrätsels in Nr. 385.
Ausdauer bat Erfolge.

Nichtige Lösungen schickten ein: Margarethe
Hoffmann-Wiesbaden; — Jda Clabe-Wiesbaden:
— Friederike Himmelhahn-Wiesbaden: -- Lina
Philipp-Wiesbaden; — Elln Wickenhäuser-Wies-
baden; — Mi na Rebrauer-Biebrich: — Marie
Geiger-Biebrich; — Josephine Fröhner-Sonnen-
berg; — Anna Baumbusch-Rambach; — Mari«
Lipsfert-Schlangenbad.

Delphischer Spruch.
Hei! Wie strebt er kühn durch das Luftmeer,

spähend nach Beute.
Aendert ein Zeichen sich nur, zeigt sie sich hier

1 im Gewand.
Rösselsprung.

bcr ter stimmt schaut wer hält

nur hinab trü leicht blickt unter

mun sich sich sich froh mit

wer umso und ncid sich über



Wir. b Samstag Wtesvavcrier General -Anzeiger . 7. Januar Seite IS

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkir che.

Sonntag , den 8. Januar , 1. S . n. Epiph.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarramts -Kandidat

Fresenius. Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Beck-

" "^ mtshandlungen: Die Amtshandlungen sind
künitia nicht mehr nach Amtswochen verteilt,
sondern nach den 3 Bezirken:

Der 1. Bezirk (Dekan Bickel) umfaßt den von
Sonnenberger-, Taunusstraße , Langgasse, Marktstr.,
Museumstr-, Bierstadter Straße umschlossenen Stadt-
«eil Die Grenze zwischen dem 2. Bezirk (Bfarrcr
Schußler) und dem 3, Bezirk (Pfarre . Beckmann)
bilden die Fricdrichstr. und die Frankfurter Straße

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr Orgel-Konzert'
Eintritt frei.

Pfarrhaus , Luisenstraßc 34.
Jeden Dienstag , nachmittags 4.30 Uhr : Näh¬

oerein. „
Montag, den 16. Januar , nachmittags 4 Uhr:

Armenkommission.
Lutherkirche.

Sonntag , den 8. Januar , 1. S . n. Epiph.
Hauptgottesdicnst(Einweihung der Kirche) 10 Uhr:

Weihcrcde: General-Superintendent v . Maurer.
Predigt : Pfarrer Lieber. «Mitwirkung des Ring¬
kirchenchors und des Posaunenchors). Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfarrer Hofmann. (Mitwirkung des
zem. Chors vom Christi. Verein junger Männer .)

Amtshandlungen : Sämtliche Amtshandlungen
Lcs 1. Sprcngcls : Pfarrer Lieber. Sämtliche Amts¬
handlungen des 2. Sprcngcls : Pfarrer Hofmann.

Die Linie, welche die Gemeinde in zwei Sprcitgcl
teilt, geht durch die Oranienstraße über Kaiser-
Fricdrich-Ring durch die Wielandstraßc.

Was von dieser 'Linie nach Osten bis Kaiscr-
straße-Hauptbahnhof liegt, ist 1. Sprengel , was von
dieser Linie nach Westen bis Adelheidstraße-Rüdes-
heimer Straße liegt, ist 2. Sprengel.

1. Familienabend am Kirchwcihtag, 8. Januar
1911, abends 8.15 Uhr, im großen Saale der Wart¬
burg mit Ansprachen von Konsistorial-Präsident
v . Ernst, Prof . Putzer, Prof . W. Fresenius, Dekan
Bickel, Pfarrer Lieber und Hofmann, unter Mit¬
wirkung des Ringkirchenchors.

2. Gemeindesaal über der Vorhalle (Eingang am
Hauptturm, Mosbacherstr.) : Jeden Dienstag, abends
8.30 Uhr Bibelstunde (1. Korintherbricf) von Pfarrer
Hofmann.

3. Konfirmandcirsaal unter der Vorhalle (Ein¬
gang Brautportal , wartoriusstr .): Jeden Sonntag,
nachmittags von 4.30—7 Uhr : Evangel. Dienst¬
botenverein; jeden Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Christi. Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmann

4. Konfirmandensaal unter der Küstcrwohnung
(Eingang Sartoriusstr . 10 : Jeden Mittwoch, (Be¬
ginn am 11. Januar ), nachmittags von 3.30 bis
6 Uhr : Arbeitsstunden des Fraucüvcreins der
Lutherkirchengemeinde.

B er g ki r ch e.
Sonntag , den 8. Januar , 1. S . n. Epiph.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Vcesenmeyer.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer D. Meinecke.
Amtshandlungen: Taufen und Trauungen : Pfarrer
Diehl. Beerdigungen: Pfarrer I). Meinecke.

Im Gemeindehaus , Steingasse9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungstauen -Verein der Bergkirchengemcindc.
Dienstag, den 10. Januar 1911, nachm. 4 Uhr:

Verein für Baseler Fraucn -Mission.
Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstundc für die

Gemeinde (Pfarrer Grein) Jedermann ist herzlich
cingeladcn.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein.

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengesangvereins.

Die Nähstunden des Fraucnvcreins der Berg-
kirchengcmeinde beginnen wieder Donnerstag , den
12. Januar von 4 bis 6 Uhr.

1. Sitzung der Armenpflege der Bcrgkirchen-
gemeinde Freitag, den 20. Januar , abends 6 Uhr,

Arbeitsstunden des Frauenvercins deS allgem.
ev.-prot. Missions-Vereins Montag , den 9. und
23. Januar , von 3.30 bis 5.30 Uhr : Pfarrhaus
Emferstraße 18.

R i n gki r chcn g e m ci n d c.
Sonntag , den 8. Januar , 1. S . n. Epiph.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Philippi.
Abendgottesdicnst5 Uhr : Pfarrer Weber. Amts¬
handlungen: Taufen und Trauungen Pfarrer
Merz. Beerdigungen: Pfarrer D. Schlosser.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4 30—7 Uhr:
Sonntagsverein der Ringkirchcngcmcinde.

Montag, abends 8 Uhr : Missions-Jungfraucn-
Verein !Arbeit für die Rheinische Mission). Alle
konfirmierten Mädchen willkommen. Pfarrer
v . Schlosser.

Dienstag, abends 8.30—9.30 Uhr : Bibelstunde
(Die Gleichnisse Jesu). ' Jebermann herzlich will¬
kommen. Pfarrer D Schlosser.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des. Frauenvercins der RMgkirchengemeindc'
— Abends 8.30' Uhr : Probe des Ringkirchenchors-

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬
stunden der Konfirmandcn-Sparkassc. Alle Kinder
sind willkommen.

Donnerstag von 3- 5 Uhr Arbeitsstunde des
Gustav-Adolf-Fraucn-Vcreins.

Freitag, abends 8.oO Uhr : Vorbereitung zum
Kindcrgottesdicust.
Gottesdienst irr der Attla der Obcrrealschule

am Zietcnring.
Sonntag , den 8. Januar , 1. S . n. Epiph.

^Vormittags 10 Uhr : Pfarrer Weber.
Kapelle des Paulinrnstifts

Sonntag , vorm. 9 Uhr : Hauptgottesdienst
Vikar Schmidt ; vorm . 10%, Uhr : Kindergottes-
dienst: nachm. 4%. Uhr : Jungfrauenverein.

Dienstag , nachm. 3% Uhr : Nähverein.
Evangel. Männer - und Jünolingsverci ».

(Plattcrstraßc 2.)

Sonntag nachm. 2 Uhr : Freier Verkehr ; abends
8 Uhr : Gesellige Vereinigung.

Montag, abends 8.30 Uhr : Turnen (Blücher¬
schule).

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Gesangprobc.
Mittwoch, abends 8,30 Uhr : Generalversammlung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Jugeudabtcilung

Bibelstunde.
Freitag, abends 8.30 Uhr : Posaunenchor.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Jede junge Mann ist frcundlichst cingeladen.

Christi. Verein junger Männer Wiesbaden , E. L.»
Schwaldacherstraße 44, Hth.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippenkirchc in der
Kaffeehalle, Marktstraße 13 ; nachm, von 3—7 Uhr:
Versammlung d. Jugeudabtcilung ; abends 8 'fl Uhr:
Weihnachtsfeier für den Gcinischtcn Chor.

Montag, abends 845 Uhr : Gesangstundc;
8.30 Uhr : Troinmler- und Pfciferchor.

Dienstag, abends 8.45 Uhr : Bibelstundc;
8.45 Uhr : Stcnographiestundc.

Mittwoch, abends 8 45 Uhr : Vereinigung chem.
Schüler höherer Lehranstalten; 9 Uhr : Posaunen¬
stunde.

Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugcndabteilung ; 9 Uhr : Zitherstundc.

Freilag, abends 8.30 Uhr : Gcmcinschaftsstundc;
.8.30 Uhr : Turnen (Blücherschule).

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gcbetsstunde.
Jeder jung : Mann ist zum Besuche der Ver¬

einsstunden herzlich cingeladen und hat freien
Zutritt.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst
(der selbständigen evangelisch-lutherischen Kirche in

Preußen zugehörig, Rhcinstraßc 64).
Sonntag , den 8. Januar , 1. S . n . Epiph.

Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 8. Januar , 1. S . n. Epiph.

Vormittags 9.30 Uhr : Lcsegottesdienst.
Pfarrer Mucller.

Methodisten-Gcmeinde.
(Hermannstratze 22.)

Sonntag , den 8. Januar , vormittags 9.45 Uhr:
Predigt ; 11 Uhr : Sountagsschule ; abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstundc.
Prediger Eiselc, Schwalbacherstr. 47.

Zionskapelle.
(Baptistengemeinde) Adlerstraße 19.

Sonntag , den 8. Januar , vormittags 9.30 Uhr:
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule;
nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gcbetsstunde.
Prediger Mundhenk.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus Part . .

Sonntag, den 8. Januar , vormittags 9.30 Uhr:
Hauptgottesdienst; nachmittags 3.30 Uhr : Predigt,
wozu jedermann freund'lichst cingeladen ist.

Evangel.-kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal: Marktstraßc 13 (Kaffeehalle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung,

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Donnerstag, abends 8.45 Uhr : Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.
Blau -Kreuz-Verein, E. D.. Sedanplatz S.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisations»

Versammlung.
Montag, abends 8.45 Uhr : Mitglieder-Ver-

sammlung.
Dienstag, abends 8.30 Uhr: Gesangstundc.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund.

Kinder von 7 Jahren an willkommen.
Mittwoch, abends 8 30 Uhr : Bibelbesprechung,
Freitag, abends 8 Uhr : Frauenstunde.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Attkatholische Kirche. Schwalbacherstr. 60.
Sonntag , den 8. Januar , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt (Pfarrer Ullmann aus Heßloch).
W. Krimmel , Pfr.

V
1.

Katholischer Gottesdienst.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum hl. Bonisatius.
Sonntag nach Erscheinung des Herrn.

8. Januar 1911.
Zum 50jährigcn Jubiläum der Barmherzigen

Brüher in Wiesbaden ist am heutigen Sonntag,
vormittags 10 Uhr, feierliches Hochamt mit Fest¬
predigt (Herr Prälat , Domdekan und Generalvikar
Hilpisch aus Limburg) und Tcdeum. Die Kollekte
in allen heutigen Gottesdiensten in beiden Kirchen
ist für unsere Barmherzigen Brüder bestimmt; sic
wird aufs wärmste empfohlen Besondere Jubi¬
läumsgaben werden herzlich erbeten und in
beiden Pfarrhäusern dankend angenommen.

HI. Messen 6, 7, 8 (Amt), Kindergottesdienst
(hl. Messe mit Predigt), feierliches Hochamt mit
Predigt und Tcdeum 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
— Nachm. 2.15 Uhr Andacht von den drei gött¬
lichen̂ Tugenden (338).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.15, 7.45 und 9.30 Uhr ; 7.45 Uhr sind
Schulmessen.

Beichtgelegenhcit: Sonntag , morgens von 6 Uhr
au ; Samstag , nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.
Sainstag nachm. 4 Uhr Salve.

Maria-Hils-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte6, Frühmesse 6.30, »veitc

hl. Messe mit Predigt und gemeinschaftlicher
Kommunion des Gesellenvereins 8, Kindergottes¬
dienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. —
Nachm. 2.15 Uhr Andacht (338).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.45,7 .45 und 9.30 Uhr ; 7.45 Uhr sind Schulmessen.

Samstag nachm. 4 Uhr Salve, von 4 - 7 und
nach 8 Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte.

Waise nhauskapellc,  Platterstraße
Donnerstag früh 6.45 Uhr hl. Messe.

5.

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg . : ?
Sonntag , den 8. Januar , 1. S . n. Epiph.

Vormittags 10 Uhr : Hauptgottesdienst, Pfarrer
Bcndcr.Nachm. 2 Uhr : Predigtgottesdicnst, Pfarrer
Bender.

10 rase  Inventur -Ausverkauf
n Beginn 7. Januar Nach beencleter  Inventur bringe ich meine bekannt erstklassigen aparten Mode-Artikel zu ganz erstaunlich billigen

Schluss 16. Januar Nach beendeter Inventur bringe ich meine bekannt erstklassigen aparten Mode -Artikel zu ganz erstaunlich billigen
Preisen zum Verkauf und bietet sich die Gelegenheit zu diesem billigen Einkauf nur einmal im Jahre.

Inventur -Preis
steife Hüte sonst bis 10.50

Haarfilz jetzt 3 .50 —5.50

Inventur -Preis
weiche Hüte sonst bis 10.50

Haarfilz jetzt 4 .00 —6 .75

Inventur -Preis
steife Hüte sonst bis 5.75

Wollfilz jetzt 2 .75 - 4 .00

Inventur-Preis
weiche Hüte sonst bis 4.50

Wollfilz jetzt 2 .00 —8 .75

Inventur -Preis
Fantasie- sonst bis 16.00
Westen jetzt 2 .00 - 8.50

Inventur -Preis
Ulster erstkl . sonst bis 75.00

Fabrikat jetzt 42 .00 —55 .00

Inventur-Preis
Gummi - sonst bis 38.50
Mäntel jetzt 19.00 —27.50

Inventur-Preis
Oberhemden aus sonst bis 8 .50
prima Zephyrstoffen jetzt 4 . 50 —5 . 75

Inventur -Preis
Oberhemden aus sonst bis 5 .00
prima Perkaistoffen jetzt 3 .00

I Inventur -Preis
Sport - und sonst bis 5.75
Jftgerhemdenjetzt 3.00 4.75

Inventur-Preis
Tennis -Hemden sonst bis 7.50

jetzt 3 .75—4.75

Inventur-Preis
Rodelschlitten sonst bis 21.00, jetzt 3.00—10.00
Skis Paar sonst bis 32.00, jetat nur 10.—.

Hosenträger , Kragenschoner, Unterwäsche, Socken, Stöcke , Schirme, Kragen, Manschetten, Sportmützen , Krawatten, Handschuhe =
zu billigsten Inventur -Preisen.

27097< A 0; RabattPrince of Wales
Kirdigrasse 49 . Mode-Haus für aparte Herren -Artikel . Kfrcfo &asse 49 .

>0 auf alle
anderen Artikel
während desAus-

verkaufs.

Silber»- Medaille 1908 . Goldene Medaille 1909.

Vett-5ofa„vorma".
Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts: Bequemes Bett!
Erspart ein Zimmer! In Preislage « v. Mk. 120 an!
In ein Bett MttnMkNwN ",it Bezugverwandelbare v ' UWIllUlltll Mk. 27, 32 , 40.

Feldbette«. Klapp-Scfsel, Schüler-Pulte. (27238

***$? * ■ Gustav Molath,

toi
Spediteure der König!. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlich fest¬
gesetzten Gebühren. - Versicherungen.
— Verzollungen . — Rpllfuhrwerk. — -

Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964

27239

Frielendorfer Briket Marke B.F.
ist anerkannt den besten Unionbriket

gleichwertig.
Frielendorfer Briket ist aus bester
reiner Braunkohle ohne jede Beimischung
hergestellt und zeichnet sich durch leichtes
Inbrandsetzen , vollständiges Ausbrennen,
stundenlang anhaltenden gleichmässigen
Brand aus. Wirkliche Vorteile und Geld
spart nur der , welcher Frielendorfer
Hrikets verfeuert , denn bis auf Weiteres

werden dieselben frei Haus geliefert
gegen Barzahlung:

ä Mk. 1.10 bei einzelnen Zentner
ä Mk. 1.05 bei 10 Zentner
ä Mk. 1.OO in Fuhren von 20—25 Ztr.

lose oder in Säcken.

Allein -Vertrieb der Frielendorfer Hrikets für Wiesbaden:

;• Arnef , Wiesbaden 27237
Telephon  4588. Ka rlstrasge 39.

tiaffeemühlen
Philipp Kraemer, IfÄSfi ~ *"*■

beste Qualität.
Schärfen

und Reparaturen.

Heringe St .5 Pf ..10 St .45 Pf.
Gr .Roll mopse,, 6 ,. 10 .. 55 ..
Kartoffeln . per Kumpf 2-3 „

Kirchner, 26974
Rheingauerstraße 2.

orsRFiD
KOCHUNG

Ing ., tut die Gerichte des Stal
Landgerichtsbezirks Hagen i. W
beeid. Sachverständiger (in ge
werbl. Schutzrechtsangelegenhei-
teni prüft Erfindungen kostenfrei,
reell und sachgemäß. Pa . Em¬
pfehlungen bzg. Anmeldung u
Verwertung lm In - und Aus¬
lande. Über 30 eigene Geschäfte
u. Vertretungen u. a. Berlin.
Broschüre „Patentwissenschaft"
grat . Frankfurt a.M., Zeil 68 m;
Fernruf 9936. 27009

Ein erstklassiges

pianino
direkt v. einer renommierten und
Icistungsfähigen Fabrik bezogen,
ist stets das beste und billigste
und gewährt sicherste Garantie.

Man verlange Preisliste mit
Liescrnligsbcdüigungcil uird Refe¬
renzen von der Pianoforte.
Fabrik Wilhelm Arnold.
Aschaffenbnrg. H. 2C
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PufZ 'ANeil nag
1Posten Winterhüte 065

mit Band garniert . . . jetzt 3.75 Ä

1Posten Winferhüfe 095
ungarniert ,nur diesj ähr .Formen jetzt 4.50 mtt

1Posten plümes -Hüte
hochmoderne Formen . . . . jetzt

1 Posten Kinderhüte
Glockenform . jetzt

J50

165

Damen -Konfektion.
Jacken -Kostüme

in engl, gemusterten Stoffen . früher bis 28,0 », jetzt

Jackeil̂ tf©Sfllme in gestreift, schwarz-weiss karriert, oder englisch
Geschmack . früher bis 38 .00 , jetzt

Jaeken-Kosfüme in Cheviot, Tuch und engl, gern Stoffen, zum Teil auf»ß 050
Seide gearbeitet, . früher bis 65 .00 , jetzt J . O

Jacken -Kostome in Cheviot, Tuch und engl. gern. Stoffen, auf Seideo 050
gearbeitet , . . . . . .früher bis 80 .90 jetzt • J'

1 Posten weisse Cheviot-Kostüme
leicht angestaubt,.

9 5°

ll 50

Enjl . gemusterte Paletots
früher bis 9.00 .jetzt 5 75
früher bis 19.50 .jetzt 9 ° °
früher bis 25 .00 .jetzt | 2 50

Elegante Abendmäntel
früher bis 30 .00 .jetzt 18 50
früher bis 45 .00 .jetzt 25 ° °

1 Posten hochelegante farbige Seidenblusen
früher bis 25 .00 .jetzt IO 00

früher bis 70.00 jetzt

Kostüm-Röcke
schwarz und marine, . . . . früher bis 9.75 jetzt

Kosfüm-Rocke, schwarz,marine und engl,gemustert,
^ früher bis 15-00 jetzt

Kosfllm-Röcke, schwarz Tuch, Satintuch und engl.

25 00

575

8 50
gemustert , . . früher bis 30 .00 , jetzt

1 grosser Posten
ßlliepri 8^ zgefüttert, Satintuch, Popeline
UIUDVm , etc., einfarbig oder gemustert

teils bis zur Hälfte Im Preise herabgesetzt.

Unterröcke in Seide, Tuch, Moirde, Lustre und Waschstoff
ausserordentlich billig.

Ein Teil der hier angeführten Artikel sind in meinem Schaufenster Kirchgasse ausgestellt und bitte ich
höflichst um Besichtigung.

Warenhaus Julius BormassT
Bestes Hagelpoliermittel der Welt

Name, Packung und Etikette ges. geseh.
Ueberal! erhältl Nachahmungenabweisen.

Manicure Etuis in grosser Auswahl
V . L . flämisch , Hofl, Rlerliu W 9.

Hauptbureau : Miko nwstrassc »7

N

Lagerhaus L. Reffenmayer ’s Lagerhaus
für Möbel

and Hausrat
etc.

Wiesbadener
'fiVöbelbciitv

jf.Reisegepäck
and Güter

aller Art

Modern eingerichtet, feuerfest und sicher ! Henkbar beste , billig e
und sachgemüsse Aufbewahrung von grössten wie

kleinsten Quantitäten auf kurze wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile).
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Mieters.

Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken unter
Verschluss der Mieter.

Kostenanschläge, Prospekte und Bedingungen gratis und franko durch:

V L. Retfenmayer

9
n.

54
sowie Zechenkoks iür Centraliieizungen.

Antliracit kohlen I für
Eiform -Briketts ( Dauerbrandöfen.
Union -Briketts , beste Sorte.
Buchen - n. Kiefern Scheitholz,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20
grobgespalt . Abfallholz per Zentner Mk. 1.20

liefert prompt frei Haus 27234

W . « all Wwe . ,
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden , Bahnhofstrasse4

Fernsprecher Nr. 13. Fernsprecher 84.

Königlicher
9 fjofspediteur.

Spedition, Möbeltransport , Verpackung und Lagerung. |
26908

NaPlitänftai/fon Neurasthenie , Schlaflosigkeit,
ilW .rVt . IIIt . IUt . il , Gemütsleiden , Zwangszustände etc.,
N tÄJ' tltSnCrh ’UiÜf ' h A ^ er  Männer , Pollutionen,
llvrVHIöL . 11 WäVlHS Nervenzerrüttung, Impotenz etc,
Magen-und Darmkrankheiten,SÄ ."i
Krankheiten der Atmnngsorganc.

Rheumatismus ,SliiSZw »....
+  Geschlechtskrankheiten,!£.,!behandelt ohne Berufsstörung

Maicch » Kuranstalt Carolus “ ,
Kjfiser-Friedrich -Ring 92 26994

Aatur -, elektr . Uiclitheilverf .u . Elektrotheraphio
Hypnose . Snggostloosbchand ung . Magnetismus

Kräutcr -Heilverfahr ., Homöopathie etc. ’
ßnrechgtundon : Wochent. 10 - 12 u. 3—8 Uhr. Mässiee Preise
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